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Kurzfassung

Die Zielstellung des vorliegenden Forschungsprojektes bestand darin, Untersuchungen
zu den Gebrauchseigenschaften folgender Produktgruppen im Bautenlackbereich durch-

zuftihren und vergleichend zu bewerten:

> konventionelle Lacke, 16semittelverdiinnbar

(Alkydharzlacke mit einem Losemittelgehalt von ca. 30 — 55 Gew.-% 1)

> losemittelreduzierte Lacke, l6semittelverdiinnbar
(High Solids mit einem Losemittelgehalt von < 25 Gew.-%)

» schadstoffarme Lacke, wasserverdiinnbar

(Wasserlacke mit einem Ldsemittelgehalt < 10 Gew.-%)

Im Rahmen des Projektes wurden insgesamt 63 Beschichtungssysteme mit geeigneten
Prifmethoden vergleichend untersucht. Die Untersuchungen fanden bei Normbedin-
gungen (Temperatur, Luftfeuchte) statt. Andere Bedingungen kdnnen im Einzelfall zu
anderen Ergebnissen fiihren. Es handelte sich hierbei um qualitativ hochwertige Produk-
te renommierter Lackhersteller des européischen Marktes mit Schwerpunkt Deutsch-

land.

Die untersuchten Produkte spiegeln den Stand der Technik wider, darlber hinaus wur-

den aber auch bewusst Entwicklungsprodukte in die Prifungen einbezogen.

Bei der Konzipierung des Arbeitsplanes und der Auswahl der Produkte war aufgrund
der vielfaltigen Anwendungsgebiete und Qualitdten der Bautenlacke eine Beschréankung
auf ausgewdhlte Anwendungsgebiete zwingend notwendig. Dies fiihrte letztendlich zu

finf Vergleichskategorien, die Gegenstand der Untersuchungen waren.

! Abweichend von der genannten Zielsetzung wurden bei den Lasuren auch Produkte mit einem
Ldsemittelgehalt von bis zu 78 % einbezogen.



» Deckende Systeme (Weillacke)
e Holzbeschichtungen, maRhaltig
e Heizkorperlacke

e Metallbeschichtungen

» Nichtdeckende Systeme
e Holzbeschichtungen, maRhaltig

e Holzbeschichtungen, begrenzt maf3haltig

Fur einen repréasentativen Vergleich der Bautenlacke sollte ein mdglichst ausgewogenes
MaR an konventionellen und schadstoffarmen Beschichtungsstoffen in die Unter-
suchungen einbezogen werden. Da fur die konventionellen I6semittelhaltigen Systeme
auch aufgrund neuer europaischer Regelungen?, zukiinftig verstarkt Alternativen gefragt
sein werden, lag das Hauptaugenmerk bei der Auswahl auf 16semittelreduzierten und
schadstoffarmen Systemen. Entsprechend der quantitativ geringeren Marktprasenz von
High Solids konnten insgesamt nur flinf High Solids mit einem Feststoffanteil

> 75 Gew.-% untersucht werden.

Die Bindemittelbasis der konventionellen I6semittelverdinnbaren Lacke und der High

Solids sind Alkyde und Spezialalkyde.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen werden Acrylate und deren verschiedene Modi-

fizierungsvarianten eingesetzt. Es handelt sich im Wesentlichen um

- Reinacrylate

- styrolisierte Acrylate

- PU-Acrylate

- Alkyd-Acrylat-Hybridsysteme

% Richtlinie 2004/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom21. April 2004 tiber
die Begrenzung der Emissionen fllichtiger organischer Verbindungen (VOC) aufgrund der
Verwendung organischer Losemittel in bestimmten Farben und Lacken und in Produkten der



Bei den vergleichenden Untersuchungen der 63 Beschichtungssysteme in flinf Ver-
gleichskategorien wurden ca. 5.000 Einzelergebnisse erzielt. Eine Bewertung der Ein-
zelmesswerte war nur durch eine geeignete Verdichtung und Zusammenfassung maog-
lich. Dies erfolgte durch die Zuordnung der Untersuchungsmethoden zu Eigen-

schaftsprofilen

- Nutzung (mechanische und optische Eigenschaften)
- Schutz (insbesondere Besténdigkeit gegenuber Feuchteeinwirkungen)

- Verarbeitung

Die ermittelten Messwerte wurden innerhalb der gewonnenen Messintervalle normiert
und in dimensionslose Qualitatszahlen uberfihrt. Die Untersuchungsmethoden wurden
innerhalb des jeweiligen Eigenschaftsprofils prozentual gewichtet. Das Produkt der aus
den Messergebnissen resultierenden Qualitatszahlen und der prozentualen Gewichtung
der jeweiligen Untersuchungsmethoden ergab die Bewertungszahlen der Beschich-
tungsstoffe. Die Summe der in den Einzelprifungen eines Eigenschaftsprofils erzielten
Bewertungszahlen wurde jeweils als Gesamtergebnis eines Beschichtungsstoffes in den
Eigenschaften Nutzung, Schutz und Verarbeitung dargestellt. Gleichwohl sind flr be-
stimmte Fragestellungen oder Anwendungsprofile auch spezielle Eigenschaften der La-
cke erwiinscht, die aus der zusammenfassenden Darstellung nicht mehr unmittelbar er-
kennbar sind. Die fur Fachleute wichtigen und interessanten Einzelergebnisse finden

sich in der Anlage 3.

Es sei an dieser Stelle auch betont, dass in dieser Studie den verarbeitungstechnischen
Eigenschaften der Beschichtungsstoffe ein besonders hoher Stellenwert zuteil wurde.
Aus diesem Grunde wurde neben den umfangreichen Laboruntersuchungen eine hand-
werkliche Bewertung der verarbeitungstechnischen Eigenschaften der Beschichtungs-
stoffe durch einen staatlich gepruften Techniker fur Farb- und Lacktechnik (Maler- und

Lackiermeister) vorgenommen.

Fahrzeugreparaturlackierung sowie zur Anderung der Richtlinie 1999(13/EG (Abl. EU Nr. L
143 S. 87)



Im Folgenden werden besonders hervorhebenswerte Ergebnisse dieser breit angelegten
Untersuchung ausschnittartig dargestellt. Da der Projektfokus vor allem darin lag, neue
I6semittelarme Systeme (wie wasserbasierte Beschichtungsstoffe und High-Solid-
Produkte) im Vergleich zu konventionellen Alkydharzlacken zu untersuchen, geht die
Kurzfassung besonders auf diese Punkte ein. Die vollstandigen Ergebnisse fur eine de-

taillierte Interpretation sind im Bericht leicht auffindbar dargestellt.

Holzbeschichtungsstoffe deckend, maRhaltig (Kap. 4.2.1, S. 51)

Losemittelhaltige und wasserverdinnbare Systeme dieser Produktgruppe unterscheiden

sich in den Eigenschaftsprofilen Nutzung und Schutz.

Wahrend bei der Nutzung die wasserverdiinnbaren Lacke - von zwei Ausnahmen abge-
sehen — Vorteile im Vergleich zu den lésemittelhaltigen Systemen zeigen, schneiden die
I6semittelhaltigen Lacke, bis auf eine Ausnahme, beim Schutz gegeniber den wassrigen
Produkten in der Bewertung besser ab. Bei den wassrigen Lacken ragen zwei Produkte
heraus. Bei der Bewertung aller Eigenschaften ist der 2-Komponenten-Acrylat-
Polyurethanlack (w-Ho-5) fiihrend. Auch der einkomponentige Acrylat-Polyurethan-
Fensterlack (w-Ho-1) verflgt tiber insgesamt gute Eigenschaften, insbesondere auch bei
der Verblockung. (S. 50ff.)

Die Bewertungszahlen fiir die verarbeitungstechnischen Eigenschaften der I6semittel-
haltigen und der wasserverdiinnbaren Produkte sind annéhernd vergleichbar mit gewis-
sen Vorteilen flr die 16semittelhaltigen Produkte bei der handwerklichen Verarbeitung
(S.56 f.).

Von den drei untersuchten High Solids-Systemen ist nur der Fensterlack (hs-Ho-1) im
Hinblick auf die Trocknungseigenschaften vergleichbar mit einem optimalen, konventi-
onellen Alkydharzlack. Auch in den ubrigen Eigenschaften befindet sich dieses Produkt

im oberen Mittelfeld der konventionellen Systeme. (S. 59 ff.).



Heizkorperbeschichtung (Kap. 4.2.2, S. 63)

Bei den Heizkorperlacken waren die Untersuchungen auf einen I6semittelverdiinnbaren
und auf zwei wasserverdinnbare, l6semittelfreie Beschichtungsstoffe beschrankt. Auf-
grund der nichtgilbenden Eigenschaften sind die wasserverdinnbaren Systeme den 16-
semittelhaltigen Systemen in Nutzung und Schutz Gberlegen. Bei der Verarbeitung auf
pulverbeschichtetem Trégermaterial, erreichte das I6semittelhaltige System eine bessere
Bewertung als die untersuchten wasserverdinnbaren und Idsemittelfreien Systeme. An-
dere Untergriinde und wasserverdiunnbare Lacke mit Cosolventien wurden nicht unter-
sucht. Dariiber hinaus ist hervorzuheben, dass bei den I6semittelhaltigen Systemen ne-
ben der allgemein starkeren Geruchsbel&stigung wahrend der Verarbeitung, bei der In-
betriebnahme der Heizkorper mit erneut auftretenden Geriichen gerechnet werden muss.

Metallbeschichtung (Kap. 4.2.3, S. 67)

Im Eigenschaftsprofil Nutzung wird die Gruppe der wasserverdiinnbaren Produkte deut-
lich besser bewertet. Grund hierfiir ist die starke Vergilbung und die geringe Abriebfes-
tigkeit der Alkydharzlacke. In der Kategorie Schutz unterscheiden sich wasserverdiinn-
bare und I6semittelhaltige Produkte nicht. Fir die Bewertung lagen die Ergebnisse von
12 Monaten Freibewitterung vor. Die Freibewitterung wurde fortgesetzt und soll bewer-
tet werden. Die Verarbeitung der I6semittelhaltigen Lacke wurde gut bewertet. Die bes-
ten wasserverdiinnbaren Lacke erhielten bei der Verarbeitung ebenfalls eine gute Be-

wertung.

Der untersuchte High Solid-Lack (Festkorpergehalt 86 Gew.-%) entspricht in den ge-
priiften Eigenschaften den konventionellen Alkydharzlacken. Aber auch hier sind Ab-

striche bei der Trocknungsgeschwindigkeit anzumerken.



Holzbeschichtungsstoffe nichtdeckend, maRRhaltig (Kap. 4.2.4, S.75)

In dieser Produktgruppe gibt es sowohl bei den I6semittelhaltigen- als auch bei den
wasserhaltigen Produkten eine groRe Schwankungsbreite in den Kategorien Nutzung
und Schutz. Die Gruppenbewertung flihrt jedoch zu vergleichbaren Ergebnissen. Bei
den Verarbeitungs-eigenschaften nimmt bei dieser Gruppe das wasserverdiinnbare Pro-
dukt (w-Ls-(m)-2) — eine Dickschichtlasur auf Polyurethan-Acrylat-Basis — die Spitzen-
position ein.

Eine High Solid-Lasur konnte nicht untersucht werden, da entsprechende Produkte nicht
verfiighar waren. Allerdings zeigen die Unterschiede im Lésemittelgehalt der 16semit-
telhaltigen Systeme (von 30 bis 80 Gew.-%), dass die Formulierung leistungsfahiger
I6semittelarmerer Systeme mdglich ist. So schneidet die I6semittelbasierte Lasur mit
dem geringsten Losemittelgehalt (30 Gew.-%) bei der Nutzung gut ab, eine ebenfalls
weniger l6semittelhaltige Lasur (40 Gew.-% Entwicklungsprodukt) erreicht beim

Schutz die hochste Bewertung.

Holzbeschichtungsstoffe nichtdeckend, begrenzt mallhaltig (Kap. 4.2.5, S. 82)

Die Eigenschaftsprofile zwischen den wasserverdiinnbaren und den ldsemittelhaltigen
Lasuren unterscheiden sich in dieser Produktgruppe nur geringfligig. Bei der Kategorie
Schutz verfiigen die I6semittelhaltigen Produkte (iber einen kleinen Vorteil, gute was-
serverdunnbare Produkte erreichen dieses Niveau aber auch nahezu. Die l6semittelhalti-
gen Beschichtungssysteme sind in den verarbeitungstechnischen Eigenschaften besser

zu bewerten, gute wasserverdinnbare Produkte erreichen dieses Niveau auch nahezu.
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1. Einleitung

Das diesem Bericht zugrundeliegende Forschungsvorhaben ,,Vergleichende Untersu-
chungen der Gebrauchstauglichkeit von schadstoffarmen und I6semittelbasierten Bau-
tenlacken unter Beriicksichtigung von Neuentwicklungen l6semittelbasierter Lacke*
wurde vom Institut fir Lacke und Farben e.V. (akkreditiertes Unternehmen) im Auftrag

des Umweltbundesamtes mit Mitteln des Umweltforschungsplanes geférdert.

Zur fachlichen Begleitung des Projektes wurde ein Beirat eingesetzt, der sich aus kom-
petenten Vertretern der Lackindustrie und Sachverstandigen des Malerhandwerkes zu-
sammensetzte. Darlber hinaus wurde ein Expertengremium des Lackverbandes gegriin-
det, das in Form von Workshops das Projekt in enger Zusammenarbeit begleitete und

beriet.

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurden die Grundlagen fir die Umsetzung der Ar-

beitskonzeption des Projektes festgelegt.

Den Mitarbeitern des projektbegleitenden Beirates und des Expertengremiums des
Lackverbandes soll an dieser Stelle fiir die konstruktive Begleitung des Projektes ge-

dankt werden.

Dieser Dank gilt auch insbesondere den Firmen, die im Rahmen des Projektes die Un-
tersuchungsmuster zur Verfugung gestellt haben und somit eine reprasentative Darstel-

lung der Marktlage Uberhaupt erst ermdglichten.



-11 -

1.1  Aufgabenstellung und Hintergrund

Seit 01. April 2001 ist die VOC-Richtlinie, die die Emission von Lésemitteln aus
Lackieranlagen reglementiert, in Kraft getreten. Die malerhandwerkliche Verarbeitung
am Objekt ist hier zwar noch ausgeklammert, doch wurde bereits an einer Lésung fur
Bautenanstrichmittel gearbeitet. Die nun vorliegende Decopaint-Richtlinie ,,Richtlinie
uber die Begrenzung der Emissionen fllichtiger organischer Verbindungen aufgrund der
Verbindung organischer Losemittel in Dekorfarben und —lacken und Produkten der
Fahrzeugreparaturlackierung sowie zur Anderung der Richtlinie 1999/13/EG* wird in
absehbarer Zeit durch das Europdische Parlament und den Ministerrat verabschiedet.
Das Malerhandwerk muss sich auf geédnderte Rahmenbedingungen einstellen. Damit
sind zwangslaufig auch die Lackhersteller und Rohstofflieferanten hinsichtlich Entwick-
lungsarbeiten gefordert. Wahrend bei den Innenraumwandfarben in den letzten Jahren
erfolgreiche Entwicklungen in Bezug auf qualitativ hochwertige VOC-freie bzw. VOC-
arme Beschichtungsstoffe zu verzeichnen sind, gibt es bei anderen Bautenlacken mit
Verarbeitung am Objekt (z. B. Tir- und Fensterlacke, Heizkorperlacke) in Bezug auf
den VOC-Anteil noch Entwicklungsbedarf, wenngleich die bisherigen Entwicklungs-
bemdiihungen nicht zu Gbersehen sind.

Die Trends der Lackentwicklung fir den Bautenbereich sind im nachfolgenden Schema
dargestellt (ibernommen aus: Die Mappe 3/2001, Seite 11):

Trend in der Lackentwicklung

Blauer-Engel- Medium-Solid-Systeme Imprégnierungen
Produkte

«—> < > “—>

— 11—
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Entwicklungsschwerpunkt konventionelle Bautenlacke

(wasserverdiinnbare Produkte
und High Solids)

N

Losemittelanteil [Gew. %]
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Es ist ersichtlich, dass die im Malerhandwerk weit verbreiteten konventionellen Bauten-
lacke relativ hohe Anteile an Losemitteln aufweisen. Die denkbaren Alternativen zu den
konventionellen Bautenlacken liegen somit bei den High Solid-Systemen und den was-

serverdinnbaren Produkten.

Den wasserverdiinnbaren Bautenlacken und Holzlasuren sowie den High Solid-Lack-
systemen blieb im Profibereich der allgemeine Durchbruch bisher weitgehend verwehrt,
weil die damit erzeugten Beschichtungsergebnisse von den Anwendern nur verhalten
akzeptiert wurden. Eine Ausnahme bilden die wasserverdinnbaren deckenden Be-
schichtungsstoffe fiir begrenzt mai3haltige Holzoberflachen, die sich in Deutschland

auch beim gewerblichen Maler durchgesetzt haben.

Aufgrund dieses Sachverhaltes hat das Umweltbundesamt zur vorliegenden Problematik
ein Forschungsvorhaben ,,Vergleichende Untersuchungen der Gebrauchstauglichkeit
von schadstoffarmen und I6semittelbasierten Bautenlacken unter Berticksichtigung von
Neuentwicklungen l6semittelbasierter Lacke* ausgeschrieben, das vom Institut fur La-

cke und Farben in Magdeburg im Zeitraum 2001 bis 2003 bearbeitet wurde.

Die konkrete Aufgabenstellung des Forschungsvorhabens bestand darin, vergleichende
Untersuchungen zu den Gebrauchseigenschaften der folgenden Produktgruppen im Bau-
tenlackbereich durchzufihren:

» konventionelle Lacke, I6semittelverdiinnbar
(Alkydharzlacke mit einem Ldsemittelgehalt von 30 — 55 Gew.-%)

> losemittelreduzierte Lacke, l6semittelverdiinnbar
(High Solids mit einem Losemittelgehalt von < 25 Gew.-%)

» schadstoffarme Lacke, wasserverdiinnbar
(Wasserlacke mit einem Losemittelgehalt < 10 Gew.-%)

Um représentative Bewertungen fir die einzelnen Produktgruppen treffen zu kénnen,

sollten 50 Beschichtungssysteme in die Untersuchungen einbezogen werden.
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Es wurde angestrebt, neben den auf dem europdischen Markt erfolgreich eingesetzten

Beschichtungssystemen auch Entwicklungsprodukte zu berticksichtigen.

Folgende Anwendungsbereiche der zu untersuchenden Beschichtungsstoffe wurden in

Betracht gezogen:

- Innen-/AuRenbeschichtungen
- DIY-und Profibereich
- malhaltige/begrenzt malihaltige/nicht mal3haltige Holzteile gemal DIN EN 927

- verschiedene Untergriinde (Holz, Metall)

Die anwendungstechnischen Untersuchungen zu den Gebrauchseigenschaften der ver-
schiedenartigen Bautenlacke standen im Mittelpunkt des Projektes, jedoch sollten dar-
uber hinaus auch stoffliche Charakteristika, insbesondere zum VOC-Gehalt und den

dadurch bedingten Emissionen, an ausgewahlten Produkten erfasst werden.

Betrachtungen zu den 6konomischen Gegebenheiten, wie z. B. Preise, waren nicht Ge-
genstand des Projektes. Das Hauptaugenmerk lag auf einer vergleichenden Bewertung

der Verarbeitungs- und Gebrauchseigenschaften der I6semittelbasierten, der 16semittel-
basierten festkorperreichen (High Solids) und der wasserverdinnbaren Beschichtungs-
stoffe mit dem Ziel, ggf. Argumentationsmaterial fiir einen verstérkten Einsatz von

schadstoffarmen Beschichtungsstoffen zu schaffen.

1.2  Bearbeitungsgrundlagen

Wie einleitend ausgefuhrt, wurde das vorliegende Forschungsprojekt von kompetenten
Vertretern der Lackindustrie und Sachverstandigen des Malerhandwerkes begleitet und

beraten.

Sowohl tiber die Produkt- und Methodenauswahl als auch uber die Ergebnisbewertung
wurde im Beirat und im Expertengremium intensiv beraten. Unter Beriicksichtigung der

finanziellen und zeitlichen Rahmenbedingungen wurde das Arbeitsprogramm festgelegt.
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Dies fiihrte in Ubereinstimmung mit dem projektbegleitenden Sachverstandigen zu fol-

genden prinzipiellen Festlegungen als Arbeitsgrundlage flr das Projekt:

1. Die Klassifikation und Gliederung der Untersuchungsmuster wurden auf wesentliche
Anwendungsgebiete mit hohem Aussagepotential beschrénkt. Alle Untersuchungs-
muster wurden anonym behandelt, um eine neutrale Verfahrensweise zu gewahr-

leisten.

2. Die Untersuchungsmethoden wurden den Eigenschaftsprofilen Nutzung (mechani-
sche und optische Eigenschaften), Schutz und Verarbeitung zugeordnet. Die fiir das

Projekt aussagefahigsten Methoden fanden Bertcksichtigung.

3. Die Charakteristik wird zur Beurteilung der Gebrauchstauglichkeit nicht gewichtet.

Alle weiteren Ausfiihrungen basieren auf der Grundlage dieser Vereinbarungen.

2. Untersuchungsmuster

Im Rahmen des Forschungsprojektes wurden insgesamt 63 Beschichtungsstoffe im
Systemaufbau untersucht. Der Systemaufbau erfolgte entsprechend den Technischen
Merkblattern und Verarbeitungsrichtlinien der Produkthersteller. Einige Produkte wur-
den bei der verarbeitungstechnischen, handwerklichen Prifung durch den Sachverstan-
digen zur Einstellung einer optimalen Verarbeitungsviskositat entsprechend der Herstel-
lerangaben verdiinnt (siehe Anlage 1, Bewertungsgrundlagen). Bei der Laborprifung

wurden die Beschichtungsstoffe nicht verdinnt.

Bei der Konzipierung des Arbeitsplanes und der Auswahl der Untersuchungsmuster
wurde relativ schnell deutlich, dass aufgrund der vielfaltigen Anwendungsgebiete und
Qualitaten der Bautenlacke eine Beschrankung auf ausgewahlte Anwendungsgebiete
aufgrund der kapazitiven Rahmenbedingungen des Forschungsprojektes zwingend not-

wendig war.
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Die Untersuchungsmuster wurden letztendlich unter folgenden Gesichtspunkten ausge-

wahlt:
1. Deckvermdgen: - deckend (Bautenlacke)
- nicht deckend (Lasuren)
2. Verdunnbarkeit: - lésemittelverdiinnbar
(konventionelle Lacke und High Solids)
- wasserverdinnbar
3. Untergrund Holz: - malhaltig
- begrenzt malihaltig
4. Untergrund Metall: - Heizkdorperlacke

- andere Metallbeschichtungen

Dariiber hinaus wurden weitere Festlegungen getroffen:

e Produkte des DIY- und Profibereiches werden gleichberechtigt behandelt

¢ Dbei deckenden Systemen werden ausschlieRlich Weildlacke berticksichtigt

e keine Untergliederung im Glanzgrad (hochgléanzend, seidenmatt)

e Preise und Kosten sind nicht Gegenstand der Auswahl und Bewertung der Produkte

(Untersuchungsmuster)

Die dargelegten Rahmenbedingungen fuhrten zu einer Klassifikation der Untersu-
chungsmuster, die in nachfolgender Ubersicht dargestellt ist. Es handelt sich schwer-
punktmaRig um deckende Holzlacke, Lasuren und Metallbeschichtungen. Die Ubersicht
enthalt dartiber hinaus die Anzahl an Untersuchungsmustern in den einzelnen Anwen-

dungsfeldern.
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Klassifikation und Anzahl der Untersuchungsmuster

deckend nicht deckend
I6semittel- | wasser- High I6semittel- | wasser-
verdunnbar |verdinbar* |solid** verdiunnbar |verdinnbar
mafhaltig 8 12 3 6 10
begrenzt nicht relevant*** 5 6
mafhaltig
keine
Heizkorper 1 2 Produkte im
Markt nicht relevant
Metall 4 5 1

*  Losemittelgehalt < 10 Gew.-%

**  Festkorperanteil > 75 Gew.- %

*** Begrenzt mal3haltige Holzoberflachen werden in Deutschland deckend lberwiegend
mit wasserverdinnbaren Produkten beschichtet, weshalb hier eine vergleichende
Untersuchung nicht notwendig ist.

Diese Gliederung fuhrt zu insgesamt 12 Produktgruppen, die vergleichend in folgenden

Kategorien untersucht wurden:

1. deckend, mal3haltig

2. deckend, Heizkorperlack

3. deckend, Metall

4. nicht deckend, maRhaltig

5. nicht deckend, begrenzt mal3haltig

Bei der Auswahl der Untersuchungsmuster wurden sowohl die auf dem Markt etablier-

ten Beschichtungsstoffe als auch Neuentwicklungen berticksichtigt.
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Insgesamt wurden sechs Neuentwicklungen untersucht. Es handelt sich hierbei um drei
wasserverdinnbare Systeme, zwei Systeme im High Solid-Bereich und ein l6semittel-

verdunnbares System.

Bei der Auswahl der Beschichtungssysteme wurde auch deutlich, dass die High Solid-
Systeme im Vergleich zu den l6semittelverdiinnbaren und wasserverdinnbaren Produk-
ten auf dem Markt nur sparlich vertreten sind. Dies spiegelt sich auch in der Ubersicht

der Anzahl der Untersuchungsmuster in den einzelnen Anwendungsfeldern wider.

Die konkret eingesetzten Beschichtungsstoffe werden in den nachfolgenden Tabellen

nach Herstellerangaben unter folgenden Gesichtspunkten beschrieben:

- Bindemittelbasis

- Losemittelgehalt

- Ergiebigkeit/VVerbrauch

- Bemerkungen zum Anwendungsgebiet

Die Ubersichten verdeutlichen, dass es sich bei den lésemittelhaltigen und losemittelre-
duzierten (High Solid) Beschichtungssystemen erwartungsgemal um Alkyde und Spe-
zialalkyde handelt (Der Begriff ,,Spezialalkyd* wurde den Herstellerinformationen ent-
nommen und wird deshalb nicht ndher ausgefuhrt.). Die Bindemittelbasis der wasser-

verdunnbaren Systeme sind die Acrylate und deren Modifizierungsvarianten.
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Tabelle 1 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: deckend, maRhaltig, I6semittelverdiinnbar

Produkt |Bindemit- | Losemittel- Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/|
Im-Ho-1 | Alkydharz 25-50 % 75-10 Fensterlack
Kristallol 30
<=2,5% Xylol
(Isomerengemisch)
Im-Ho-2 | Alkydharz 31,5% 10 Fensterlack
aromatenfrei
Im-Ho-3 | Alkydharz 34 % 14 seidenglanzender
aromatenarm Universallack
Im-Ho-4 | Alkydharz > 25 -50 % Test- 8-10 seidenglanzender
benzin Universallack
Im-Ho-5 | Alkydharz 29 % Naphtha 11 Fensterlack
(< 0,1 % Benzol)
Im-Ho-6 |Alkydharz 26 % 8-10 seidengléanzender,
aromatenfrei feuchtigkeitsregulie-
render Fensterlack
Im-Ho-7 |Spezial- 28 % 8-10 Hochglanzender Deck-
alkydharz lack fir Holz, Metall
(auf Basis und Kunststoff
nachwach-
sender Roh-
stoffe)
Im-Ho-8 |spezielles keine 7,5-10 hochglanzender
Alkydharz Angabe Schlusslack fir Turen,
Mabel, Metalle; insbe-
sondere fur kritische
(dunkle) Lichtverhalt-
nisse
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Tabelle 2 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: deckend, mafhaltig, wasserverdinnbar

Produkt Bindemittel- | Losemittel- Ergiebig- |Bemerkungen
Nr. basis gehalt keit/
Verbrauch
m?/I|
w-Ho-1 Acrylat/PU <5% 5-7 Fensterlack (Aulentlren
Glykole u. a. maf3haltige und nicht
mafhaltige Holzbauteile)
w-Ho-2 Reinacrylat <10 % 11 seidenglanzender
Fensterlack
w-Ho-3-E | Reinacrylat 6,5 % 8 fiir Zwischen- und
Glykole Schlusslackierungen auf
Holz, Zink, mineralische
Untergriinde usw. Neu-
entwicklung
w-Ho-4 Acrylat- 6,7 % 10-12 |seidenmatter Universal-
Copolymerisat lack
w-Ho-5 Acrylat/PU - <5% 10 Zweikomponenten-
2K Dispersionslack
nach VOB
w-Ho-6 Olgemisch, 0% 11 Glanzender Decklack auf
Kolophoni- Holz und Eisen
umglyce-
rinester
w-Ho-7 Acrylat/PU <10 % 8 Seidenmattlack auf Holz,
Metall und Kunststoff
w-Ho-8 Acrylat/PU <10 % 10 Seidengléanzender Univer-
davon <2 % sallack
2-(2-Butoxy-
ethoxy)ethanol
w-Ho-9 Acrylat/PU <10 % 8 Seidengléanzender Univer-
Glykole, sallack
Glykolether
w-Ho-10 Reinacrylat <1% 13 Glanzender Universallack
w-Ho-11 PU-Alkyd- 5% 10 Hochglanzender Univer-
Polymer- sallack
Hybriddisper-
sion
w-Ho-12-E | Reinacrylat I6semittelfrei 10 Entwicklungsprodukt

Universallack




-20-

Tabelle 3 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie

. deckend, maf3haltig, High Solid

Produkt
Nr.

Bindemit-
telbasis

Losemittel-
gehalt

Ergiebigkeit/
Verbrauch
m2/I|

Bemerkungen

hs-Ho-1

Alkydharz

ca. 20 %

13

Glénzender Fensterlack,
besonders geeignet fur
die rationelle Renovie-
rung von mafhaltigen
Bautenteilen

hs-Ho-2-E

Alkydharz

25 %

10

Neuentwicklung
Hochgléanzender Deck-
lack auf grundierten
Holz- und Metallflachen
Nicht abtonbar!

Nicht mit andersartigem
Material mischen!

hs-Ho-3

Alkydharz

15 %
Testbenzin
aromatenfrei

Hochglénzende Schluss-
lackierung, abtonbar
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Tabelle 4 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: Heizkdrper, lI6semittelverdinnbar

Produkt |Bindemit- |Ldsemittel- Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/I
Im-Hz-1 | Alkydharz 40 % 10 fiir strapazierfahige
aromatenfrei Lackierungen auf Stahl-

und Gussheizkorpern und
pulverbeschichteten Heiz-
kdrpern

Tabelle 5 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: Heizkorper, wasserverdinnbar

Produkt |Bindemit- |Ldsemittel- Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/I|
w-Hz-1 | Reinacrylat | l6semittelfrei 10
w-Hz-2 | Reinacrylat | ldsemittelfrei 13 Einschicht-Radiatorlack
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Tabelle 6 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: Metall, I6semittelverdiinnbar

Produkt |Bindemit- |Ldsemittel- | Ergiebigkeit/ Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch m?/I|
Im-M-1 | Alkydharz 30 % 13 Universallack (auch fur
Naphtha Holz und als Heizkorper-
aromatenfrei lack geeignet)
Im-M-2 | Spezielle 30 % 8-10 seidenmatter Universallack
Alkydharz- | aromatenfrei (auch fur Holz, Hartkunst-
Kombina- stoff, neutrale Putze und
tion Heizkorper)
Im-M-3 | Alkydharz | aromatenfrei, keine Universallack
geruchsarme Angabe
Isoparaffine
Im-M-4 | EP- 25-30% 8 seidenglanzender
modifizier- | aromatenfrei Dickschichtlack, Einsatz
tes Alkyd- ohne zusétzliche
harz Grundierung
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Tabelle 7 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: Metall, wasserverdinnbar

Produkt Binde- Losemittel- Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. mittelba- | gehalt Verbrauch
Sis m?/I|
w-M-1 PU- I6semittelarm 5 Universallack
Acrylat-
dispersion
w-M-2 PU- <10 % 8 seidenglanzender
Acrylat- Glykole, Universallack
dispersion| Glykolether
w-M-3 styroli- <10 % 10 keine Angabe
siertes
Acrylat
w-M-4 keine 4% 8-10 keine Angabe
Angabe
w-M-5-E Reinacry- ELF 10 Universallack;
lat (VOC-frei) Verfilmungstemperatur
mindestens 7 °C,
Entwicklungsprodukt

Tabelle 8 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: Metall, High Solid

Produkt |Bindemit- |Losemittel- Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/|
hs-M-1-E 15% 10 Entwicklungsprodukt
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Tabelle 9 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: nichtdeckend, malRhaltig, Idsemittelverdunnbar

Produkt Bindemit- | Lésemittel- |Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/I|
Im-Ls-(m)-1 | Alkydharz 80 % 5 dekoratives Holzschutz-
Kristallol 60 mittel mit RAL-
Gutezeichen
Im-Ls-(m)-2 | Alkydharz 61 % 13 thixotrope, gelartige,
I6semittelhaltige
Dickschichtlasur
Im-Ls-(m)-3 | Alkydharz 65 % 10-12 seidengléanzende
Imprégnierlasur
Im-Ls-(m)-4-E | Alkydharz 40 % 8 Entwicklungsprodukt
Im-Ls-(m)-5 | Alkydharz | 60-65 % keine volltransparente Holzlasur
Naphta Angabe fir nicht mai3haltige und
malihaltige Holzer im
Aulenbereich
Im-Ls-(m)-6 | Alkydharz | 26 —30 % keine transparente, festkorper-
Naphta Angabe reiche Holzschutzlasur
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Tabelle 10 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: nichtdeckend, mal3haltig ,wasserverdiinnbar

Produkt Bindemit- | L0Osemittel- |Ergiebigkeit/ |Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/I|
w-Ls-(m)-1  |PU-Acrylat- <5% 6-8 Dickschichtlasur der
dispersion Glykole Gruppe 11
w-Ls-(m)-2  |PU- 6,8 % 8 Dickschichtlasur
Acrylat-
dispersion
w-Ls-(m)-3  |PU- 6,5 % 11 Dekorative Zwischen-
Acrylat- und Endbeschichtung
dispersion zur industriellen Ver-
arbeitung
w-Ls-(m)-4 | Acrylat- 9-12 I6semittelarme,
dispersion seidenglédnzende Holz-
lasur mit neuer Acry-
lat-Technologie
w-Ls-(m)-5 | Acrylat- <5% 8-10
dispersion
w-Ls-(m)-6 <10 % 10
w-Ls-(m)-7 | Reinacrylat- 6 % 8-10
dispersion
w-Ls-(m)-8 | Acrylat- Wasser, farblose Holzlasur fiir
emulsion keine VOC- aufen; frei von Farb-
Angabe pigmenten; enthélt
UV-Blocker
w-Ls-(m)-9 |- - farblose wassrige
Holzlasur
lufttrock- Wasser, 10-14 volltransparent,
w-Ls-(m)-10 |nendes Spe- | keine Angabe | (auf gehobel- |fir alle HOlzer im
zialalkyd VOC tem Holz) | AulRenbereich
und Polyac- 8-10
rylat- (auf ségerauem
Dispersion Holz)
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Tabelle 11 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: nichtdeckend, begrenzt maf3haltig, [6semittelverdiinnbar

Produkt Bindemit- | Ldsemittel- | Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/I|
Im-Ls-(bm)-1 | Alkydharz 80 % 5 dekoratives Holzschutz-
Kristallol 60 mittel mit RAL-
Gutezeichen
Im-Ls-(bm)-2 | Alkydharz 62 % 14 klassische Kompakt-
Diinnschichtlasur,
seidengléanzend
Im-Ls-(bm)-3 | Alkydharz 45 % 16 seidenglanzende
aromatenfrei Diinnschichtlasur mit
hohem Feststoffanteil
Im-Ls-(bm)-4 | Alkydharz 64 % 14 universell einsetzbar
aromatenfrei
Im-Ls-(bm)-5 | Alkydharz 65 % 7-8 keine Angabe
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Tabelle 12 Untersuchungsmuster (Herstellerangaben)

Kategorie: nichtdeckend, begrenzt malihaltig, wasserverdiinnbar

Produkt Bindemit- | LoOsemittel- | Ergiebigkeit/ | Bemerkungen
Nr. telbasis gehalt Verbrauch
m?/|

w-Ls-(bm)-1 | Acrylat- <10 % 14 seidenglanzende
Alkyd- Dunnschichtlasur
System

w-Ls-(bm)-2 | Alkydharz in 7,6 % 8-10 keine Angabe
Kombination
mit Acrylat-
Copolymer-
dispersion

w-Ls-(bm)-3 | Olgemisch 0% 12,5 Naturprodukt

w-Ls-(bm)-4 | Acrylat- <5% 8 universell einsetzbare
Alkyd- Holzlasur
System

w-Ls-(bm)-5 |PU-Acrylat- 4% 8-10 filmbildende Holzlasur
dispersion Glykole fiir innen und aulRen,

mafhaltig und begrenzt
mafhaltig

w-Ls-(bm)-6 | Kunstharz- <7% 7 wetterfeste Schutzlasur
dispersion fir Erst- und Renovie-
mit Pflege- rungsanstriche fur alles
wachs Holz im Freien
(Carnauba-
wachs)
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3. Prifmethoden

Fur die vergleichenden Untersuchungen zu den Gebrauchseigenschaften von l6semittel-
verdinnbaren, l6semittelreduzierten und wasserverdiinnbaren Bautenlacken wurden in

Abhangigkeit von den Anwendungsbereichen

- deckend, mafRhaltig

- deckend, Heizkdrper

- deckend, Metall

- nichtdeckend, maRhaltig

- nichtdeckend, begrenzt mal3haltig

die Priifmethoden und der Prifumfang festgelegt.

Dartiber hinaus wurden auch stoffspezifische Kennwerte zur Charakterisierung der Be-
schichtungsstoffe bestimmt. Diese wurden ausschlief3lich an Decklacken ermittelt und

bei der Bewertung der Gebrauchseigenschaften nicht beriicksichtigt.

3.1 Stoffdaten

Es wurden bestimmt:

e nichtfluchtiger Anteil (nfa); DIN EN 1SO 3251
o Auslaufzeit; DIN EN 1SO 2431

e Dichte; DIN EN ISO 2811-1

e VOC-Anteile; Gaschromatographie

(an ausgewéhlten Produkten)
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3.2 Anwendungstechnische Prufungen

Die Auswahl der anwendungstechnischen Prifmethoden fir die vergleichenden Unter-
suchungen in den verschiedenen Anwendungsbereichen wurde auf der Grundlage von
allgemeingultigen Richtlinien (z. B. Rosenheimer Richtlinien fur Beschichtungssysteme
auf Holzfenstern) und den in der Praxis tblichen und bewéhrten Methoden (DIN-, 1SO-

und EN-Normen) getroffen.

Die vorgenommene Methodenauswahl wurde mit Vertretern der Lackindustrie, des Ma-
lerhandwerks und anderen Sachverstandigen ausgiebig diskutiert. Im Ergebnis dieser

Diskussionen wurden die Eigenschaftsprofile bzw. Leistungsspektren

- Nutzung (mechanische und optische Eigenschaften),
- Schutz,

- Verarbeitung

herausgearbeitet, die mit geeigneten Prifmethoden untersetzt wurden.

Mit Ausnahme der Heizkdrperlacke wurden alle Beschichtungssysteme einer 12-
monatigen Freibewitterung unterzogen, die tber den zeitlichen Rahmen des Projektes
hinaus weiter verfolgt wird. Die Freibewitterung erfolgte auf dem Wetterstand des Insti-
tutes fur Lacke und Farben e. V. in Magdeburg (Industrieklima) nach den VVorgaben der
DIN 53 166.

Die Probanten wurden unter einem Neigungswinkel von 45°, Slidseite, gelagert. Ent-
sprechend den Anwendungskriterien wurden die Beschichtungen im Systemaufbau auf
Holz (Kiefer) bzw. auf Metall (kaltgewalzter Stahl; 0,8 mm Dicke) aufgetragen. Die
Applikation erfolgte durch Streichen. Der Systemaufbau entsprach detailliert den Anga-
ben und Empfehlungen der Lackhersteller.

Die Bewertung der bewitterten Beschichtungen erfolgte nach den Auswertekriterien der

EN 927-3. Bei den Metallbeschichtungen wurde zusatzlich der Rostgrad bestimmt.
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Neben den labortechnischen Prifungen wurden auch alle Beschichtungssysteme einer

Bewertung hinsichtlich der handwerklichen Verarbeitbarkeit durch einen unabhéngigen

Sachverstandigen unterworfen. Unter der Bezeichnung ,,verarbeitungstechnische Pri-

fung” flielen diese Untersuchungsergebnisse in die Bewertung der Verarbeitung ein.

In den nachfolgenden Ubersichten werden die Priifmethoden der einzelnen Untersu-

chungskategorien benannt.

a) deckend, maRhaltig, Holz

Nutzung

>

vV V VY

V V.V V V VY

Oberflachenempfindlichkeit DIN 68 861-4

Abriebfestigkeit DIN 68 861-2

Helligkeit/Farbmessung ISO 7724-2, 53 778-3 (zurlickgezogen)
Gelbwert DIN 6167,

Hellvergilbung,

Dunkelvergilbung

Glanz DIN 67 530

Dehnbarkeit Rili 10, 03/99 (Rili = Rosenheimer Richtlinie)
Pendelhérte DIN EN ISO 15 22

Haftung: Gitterschnitt DIN EN 1SO 2409, Andreaskreuz
Haftung: Gitterschnitt auf Altanstrich DIN EN I1SO 2409, Andreaskreuz
Verblockung Rili 6, 03/99
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Schutz

YV V. V V V V

Wasserschutzzahl EDIN EN 927-5

Feuchteschutz Rili 1, 03/99

Freibewitterung DIN 53 166

Blistertest DIN EN 1SO 6270-1

Prifung auf Altanstrich: Blistertest DIN EN 1SO 6270-1
Chemikalienbestandigkeit DIN 68 861-1, drei Materialien

Verarbeitung

YV V. .V V V V

Verlauf Erichsen Rakel

Ablauf Erichsen Rakel

Mindestverarbeitungstemperatur DIN 53 778-1 (zurlickgezogen)
verarbeitungstechnische Prifungen

Deckfahigkeit ISO 6504-3 bei drei Nassschichtdicken

Verarbeitung auf Altanstrich, visuell

b) deckend, Heizkorper

Nutzung

>

YV V VY

YV V VYV V

Oberflachenempfindlichkeit DIN 68 861-4

Abriebfestigkeit DIN 68 861-2

Helligkeit/Farbmessung ISO 7724-2, 53 778-3 (zurlickgezogen)
Gelbwert DIN 6167,

Hellvergilbung,

Dunkelvergilbung

Glanz DIN 67 530

Pendelhédrte DIN EN ISO 15 22

Tiefung DIN EN ISO 1520

Haftung: Gitterschnitt DIN EN 1SO 2409,

Deckbeschichtung, Beschichtungsaufbau
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Schutz

>
>

Chemikalienbestandigkeit DIN 68 861-1, drei Materialien
Warmebeanspruchung bei 125 °C DIN 55 900-1, DIN 55 900-2

Verarbeitung

>

>
>
>
>

Verlauf Erichsen Rakel

Ablauf Erichsen Rakel

verarbeitungstechnische Prifungen

Trocknung DIN 53 150: TG 1, TG 4

Deckfahigkeit ISO 6504-3 bei drei Nassschichtdicken

c) deckend, Metall

Nutzung

>

>
>
>

Y VY

Oberflachenempfindlichkeit DIN 68 861-4
Abriebfestigkeit DIN 68 861-2
Helligkeit/Farbmessung ISO 7724-2, 53 778-3 (zurlickgezogen)
Gelbwert DIN 6167,

Hellvergilbung,

Dunkelvergilbung

Glanz DIN 67 530

Pendelhérte DIN EN 1SO 15 22

Tiefung DIN EN ISO 1520,
Deckbeschichtung, Beschichtungsaufbau
Haftung: Gitterschnitt DIN EN 1SO 2409,
Deckbeschichtung, Beschichtungsaufbau
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Schutz

» Freibewitterung DIN 53 166

» Blistertest DIN EN ISO 6270

» Chemikalienbestéandigkeit DIN 68 861-1, drei Materialien

Verarbeitung
> Verlauf Erichsen Rakel

Ablauf Erichsen Rakel

verarbeitungstechnische Prifungen

Trocknung DIN 53 150: TG 1, TG 4

Deckfahigkeit ISO 6504-3 bei drei Nassschichtdicken

YV V V VY

d) nichtdeckend, maRhaltig, Holz

Nutzung
> Dehnbarkeit Rili 10, 03/99

» Haftung: Gitterschnitt DIN EN ISO 2409, Andreaskreuz
» Verblockung Rili 6, 03/99

Schutz

» Wasserschutzzahl EDIN EN 927-5

» Feuchteschutz Rili 1, 03/99

» Freibewitterung DIN 53 166

» Chemikalienbestandigkeit DIN 68 861-1, drei Materialien

Verarbeitung
> Verlauf Erichsen Rakel

» Ablauf Erichsen Rakel
» Mindestverarbeitungstemperatur DIN 53 778-1 (zuriickgezogen)
» verarbeitungstechnische Prifungen
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e) nichtdeckend, begrenzt mal3haltig, Holz

Nutzung
» Haftung: Gitterschnitt DIN EN ISO 2409, Andreaskreuz

Schutz
» Wasserschutzzahl EDIN EN 927-5
» Freibewitterung DIN 53 166

Verarbeitung
> Verlauf Erichsen Rakel

» Ablauf Erichsen Rakel
» Mindestverarbeitungstemperatur DIN 53 778-1 (zurtickgezogen)

» verarbeitungstechnische Prifungen

3.3 Erlauterungen zu den Prufmethoden

Charakterisierung

e Nicht fluchtige Anteile: DIN EN I1SO 3251
Massenrtickstand, der durch Eindampfen unter festgelegten Priifbedingungen erhal-
ten wird.

Prifung am Deckbeschichtungsstoff

e Dichte: DIN EN ISO 2811-1
Die Dichte ist der Quotient aus der Masse und dem Volumen einer Stoffportion in
g/ml. Ein Pyknometer wird mit dem zu priifenden Produkt gefullt, aus der Masse
des Produktes im Pyknometer und dem bekannten VVolumen des Pyknometers wird
die Dichte errechnet.
Prifung am Deckbeschichtungsstoff
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Viskositat, Auslauf: DIN EN 1SO 2431

Beschreibt das Verfahren zum Bestimmen der Auslaufzeit von Anstrichstoffen, das
zur Prifung der Konsistenz angewendet werden kann.

Auslaufzeit ist die Zeit, die von dem Zeitpunkt an verstreicht, bei dem der zu pri -
fende Stoff beginnt, aus der Dlse des gefullten Bechers auszufliel3en, bis zu dem
Zeitpunkt, bei dem der Faden des ausflieBenden Stoffes nahe der Diise zum ersten
Mal abreisst.

Prifung am Deckbeschichtungsstoff

Leistungsspektrum Nutzung

Oberflachenempfindlichkeit: DIN 68 861-4

Dient der einheitlichen Beschreibung des Verhaltens von Beschichtungsoberflachen
bei Kratzbeanspruchung. Die kleinste Kraft, ausgelbt durch eine Diamantspitze mit
vorgegebener Form, welche eine fortlaufende Oberflachenmarkierung hinterlasst.
Diese Kraft wird festgelegt, indem schrittweise reduzierte Krafte auf die Diamant-
spitze ausgelbt werden und die entstandenen Markierungen untersucht werden.
Beginn mit 0,5 N-Schritten.

Prifung am Beschichtungsaufbau

Abriebfestigkeit: DIN 68 861-2

Dient der einheitlichen Beschreibung der Widerstandsfahigkeit der Schutzschicht
von Beschichtungsoberflachen bei Abriebbeanspruchung bis zum Angriff des Un-
tergrundes.

Prifung an der Deckbeschichtung

Farbmessung: 1SO 7724-2

Bestimmung von Farbmalzahlen und objektive Beschreibung von Farb&nderungen,
die durch Bewitterung oder andere chemische oder physikalische Einflusse verur-
sacht wurden.

Prifung an der Deckbeschichtung
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Helligkeit: DIN 53 778-3
Dient zur Bestimmung des Kontrastverhéltnisses (Deckvermdgen) und der Hellig-
keit von Beschichtungen aus Dispersionsfarben.

Prifung an der Deckbeschichtung

Gelbwert: DIN 6167

Die Einfllsse von Strahlung, Temperatur, Feuchtigkeit, chemische Reaktionen usw.
lassen urspriingliche nahezu weiRe oder farblose Materialien vergilben. Die Vergil-
bungszahl gibt die Anderung des Gelbwertes einer Probe wahrend einer bestimmten
Zeitspanne an.

Prifung an der Deckbeschichtung

Glanz: DIN 67 530

Reflektometerwert ,,R* stellt eine optische KenngroRe fur die Oberflache eines
Prufkorpers dar, die mit dem Glanz der Oberflache aufgrund ihrer Reflexionseigen-
schaften zur Entstehung des Glanzeindruckes beitragt.

Prifung an der Deckbeschichtung

Dehnbarkeit: Rosenheimer Rili 10, 03/99

Die Richtlinie gilt fur alle mit Anstrichstoffen zu beschichtenden maRhaltigen Holz-
konstruktionen. Sie dient der einheitlichen Beschreibung des Verhaltens von An-
strichsystemen unter Einfluss dynamischer Kréfte. Eine geeignete Beschichtung fur
Holzfenster sollte auf die L&ngenanderung ohne Rissbildung reagieren kdnnen.

Prifung an der Deckbeschichtung

Pendelharte: DIN EN ISO 1522

Ein Pendel, das auf der Oberflache einer Beschichtung aufliegt, wird in Schwingung
versetzt und die Zeitdauer, in der die Schwingungsamplitude bis zu einem festgeleg-
ten Mal? abfallt, wird gemessen. Je kiirzer die Ddmpfungsdauer, desto geringer die
Harte.

Prifung an der Deckbeschichtung
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e Tiefung: DIN EN ISO 1520
Diese Norm legt ein empirisches Prifverfahren zur Abschétzung des Widerstandes
einer Beschichtung gegen Rissbildung und/oder Ablésen von einem metallischen
Untergrund fest, wenn diese einer zunehmenden Verformung durch Tiefung unter
genormten Bedingungen unterworfen wird.
Prifung an der Deckbeschichtung

Prifung am Beschichtungsaufbau

e Haftung-Gitterschnitt: DIN EN 1SO 2409, Andreaskreuz: pr EN 927-3 (1998)
Gitterschnitt: DIN EN 1SO 2409
Ist ein Prifverfahren zur Abschétzung des Widerstandes einer Beschichtung gegen
Trennung vom Untergrund. Die gemessene Eigenschaft hangt von der Haftung der
Beschichtung auf der vorhergehenden Schicht vom Untergrund ab.
Andreaskreuz: pr EN 927-3 (1998)
Der Film wird x-formig bis auf den Untergrund eingeschnitten und ein Klebeband
auf den Schnitt geklebt und abgezogen. Die Haftfestigkeit wird qualitativ nach einer
Skala von 0 bis 5 bewertet.
Prifung an der Deckbeschichtung
Prufung am Beschichtungsaufbau

e Prifung auf Altanstrich
Gitterschnitt: DIN EN 1SO 2409
Andreaskreuz: pr EN 927-3 (1998)
Der ,,simulierte Altanstrich* ist eine zweimalig aufgetragene Alkydharzbeschich-
tung auf Kiefernholz, die tber sechs Monate tiberdacht der Freibewitterung ausge-
setzt war. Danach erfolgte auf diesem Altanstrich ein Beschichtungsauftrag mit den
zu untersuchenden Beschichtungsstoffen: deckend, maRhaltig fur Holz (siehe Kate-
gorien 1, 2, 3). Nach festgelegter Trocknungsdauer wurde die Haftung der neuen
Beschichtung auf dem Altanstrich mittels Gitterschnitt und Andreaskreuz tberprift.
Prifung an der Deckbeschichtung (auf Altanstrich)
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e Verblockung: Rosenheimer Rili 6, 03/99
Unter Verblockung ist das Zusammenschweilien beschichteter und getrockneter
Holzbauteile durch Warme, Druck oder Feuchtigkeit zu verstehen. Bei geschlosse-
nem Fenster beriihren sich die beschichteten Bereiche von Fligel und Rahmen tber
einen langeren Zeitraum, so dass bei diesen Holzbauteilen eine erhdhte Verblo-
ckungsgefahr besteht. Neigt ein Anstrich zum Verblocken, so kann es neben dem
schweren Offnen des Fensters zu Beschadigungen der Beschichtung kommen und
der Schutz des Holzes ist an dieser Stelle nicht mehr gewahrleistet.

Prufung am Beschichtungsaufbau

L eistungsspektrum Schutz

e Wasserschutzzahl: DIN EN 927-5
Ist ein Prufverfahren zum Bewerten der Wasserdurchldssigkeit von Beschichtungs-
systemen flr Holz im AufRenbereich durch Messen der Wasseraufnahme beschichte-
ter Holzplatten. Die Ergebnisse werden als Wert in g/m2in 72 h angegeben.

Prufung am Beschichtungsaufbau

e Feuchteschutz: Rosenheimer Rili 1, 03/99
Das Prifverfahren gilt fir Beschichtungsstoffe auf maf3haltigen Holzkonstruktionen,
wie Fenster und Tiren. Die Prifung des Feuchteschutzes umfasst sowohl die Auf-
nahme von flissigem Wasser als auch Wasserdampf sowie die Abgabe von Feuch-
tigkeit des Holzes uber das Beschichtungssystem.
Prifung am Beschichtungsaufbau

e Freibewitterung: DIN 53 166
Die Wetterbestandigkeit (Materialeigenschaft), die definiert ist als Widerstands-
fahigkeit von Anstrichen gegen Einwirkungen des Wetters am Freibewitterungsort
innerhalb der Freibewitterungszeit. Die Wetterbestandigkeit wird gemessen oder be-
stimmt als eine Menge von priftechnischen einzelnen Verénderungen, beispielswei-
se von Farbanderungen, Glanz, Kreidung, Riss- und Blasenbildung.

Prifung am Beschichtungsaufbau
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Blistertest: DIN EN 1SO 6270

Ist ein Verfahren zur Bestimmung der Bestandigkeit von Beschichtungen, Beschich-
tungssystemen und verwandten Produkten unter den Bedingungen hoher Feuchtig-
keit. Das Verfahren kann Beschichtungsfehler (einschliellich Blasenbildung, Ver-
farbung, Erweichen, Schrumpfen und Versproden) und eine Zerstérung des Unter-
grundes erkennen lassen.

Prifung am Beschichtungsaufbau

Prifung auf Altanstrich- Blistertest: DIN EN 1SO 6270

Der ,,simulierte Altanstrich* ist eine zweimalig aufgetragene Alkydharzbeschich-
tung auf Kiefernholz, die tber sechs Monate tiberdacht der Freibewitterung ausge-
setzt war. Danach erfolgte auf diesem Altanstrich ein Beschichtungsaufbau mit den
zu untersuchenden Beschichtungsstoffen: deckend, maRhaltig fur Holz (siehe Kate-
gorien 1, 2, 3). Nach festgelegter Trocknungsdauer wurde der Blistertest durchge-
flhrt. Es ist ein Verfahren zur Feststellung der Bestandigkeit einer neuen Beschich-
tung auf einem Altanstrich bei extremer Feuchtebelastung.

Haftung der neuen Beschichtung auf dem Altanstrich und deren Verhalten bei ex-
tremer Feuchtebelastung, Verhalten am Wetter.

Prifung an der Deckbeschichtung (auf Altanstrich)

Chemikalienbestandigkeit: DIN 68 861-1

Dient der einheitlichen Beschreibung des Verhaltens von Beschichtungsoberflachen
bei chemischer Beanspruchung, wie z. B. Reinigungsmittel (General) und andere
Chemikalien (zwei Reinigungsflussigkeiten nach DIN 68 861-1).

Prufung am Beschichtungsaufbau

Warmebeanspruchung bei 125 °C: DIN 55 900-1, DIN 55 900-2

Die Lackierung darf wéhrend der Verarbeitung oder danach bei Dauerbetrieb des
Heizkorpers bis 130 °C keine wesentliche Farbanderung oder Oberflachenstérung
zeigen. Die Prifung erfolgt nach 24 h und 72 h bei 125 + 2 °C.

Prifung an der Deckbeschichtung (auf gepulvertem Untergrund)
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L eistungsspektrum Verarbeitung

e Verlauf-Erichsen Rakel
Stellt das FlieBverhalten bei waagerechter Lage dar.

Prifung am Beschichtungsstoff

e Ablauf-Erichsen Rakel
Stellt das FlieBverhalten bei senkrechter Lage dar.
Prifung am Beschichtungsstoff

e Mindestverarbeitungstemperatur: DIN 53 778-1
Die Dispersionsfarbe muss sich bei einer Objekt- und Lufttemperatur von + 5 °C
noch einwandfrei verarbeiten lassen und einwandfrei verflieRen, wenn nicht vom
Hersteller eine andere Mindestverarbeitungstemperatur angegeben ist.
Prifung am Beschichtungsstoff

e Deckfahigkeit: 1SO 6504-3
Es beschreibt das Verfahren zum Bestimmen des Deckvermdégens (durch Messen
des Kontrastverhéltnisses) weiller oder heller Beschichtungsstoffe mit einem Y-
Farbwert von mehr als 25.
Prifung an der Beschichtung

e Verarbeitungstechnische Prifung
Durch einen unabhéngigen Sachverstandigen wurden alle Beschichtungssysteme
hinsichtlich der handwerklichen Verarbeitbarkeit auf den entsprechenden Unter-
grinden Kiefernholz und verzinktes Stahlblech bewertet (siehe Ubersichten in An-
lage 1). Da sich Igsemittelverdiinnbare Systeme in den Kriterien Geruch und
Trocknung grundlegend von wasserverdinnbaren Systemen unterscheiden, wurden
vom Sachverstandigen unterschiedliche Bewertungsmafstébe fiir die zwei Systeme
angelegt, um die innerhalb der Produkte eines Systems sinnvoll differenzieren zu
konnen. Daraus resultiert, dass die Aussagen zur Geruchseinschatzung im Wesentli-
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chen nur innerhalb der jeweiligen Produktgruppen giltig sind. Die Trocknungszeit-
raume flr die Bewertung der Schleifbarkeit und des Betastens wurden bei 16semit-
telverdinnbare und wasserverdiunnbare Systeme unterschiedlich gewahlt (siehe An-
lage 1, Bewertungsgrundlage).

4, Ergebnisse

4.1  Darstellung des Bewertungsverfahrens

Aus den 63 untersuchten Produkten wurden ca. 5.000 Kennwerte ermittelt, die in den
Produktgruppen lésemittelverdinnbare, I6semittelreduzierte und wasserverdiinnbare
Beschichtungsstoffe fir jeweils finf Anwendungsgebiete in den drei anwendungstech-
nischen Kategorien Nutzung, Schutz und Verarbeitung verglichen werden sollten.

Um eine gute Ubersichtlichkeit der Ergebnisdarstellung zu erreichen, wurden die Resul-

tate in zwei Schritten zusammengefasst.

1. Normierung der Messwerte

Da alle Messwerte unterschiedliche Dimensionen besitzen und unterschiedliche absolu-
te Skalenwerte haben, sind sie in einem ersten Schritt in dimensionslose Qualitatszahlen
von 1 — 5 Gberfuhrt worden, wobei der Wertebereich des jeweiligen Prifverfahrens in
finf Abschnitte eingeteilt wurde und die ermittelten Werte entsprechend zugeordnet
wurden. Die Qualitatszahl 5 steht fur das beste Ergebnis und die Qualitatszahl 1 fur das
schlechteste. Diese Qualitdtszahlen beziehen sich auf das Messwertintervall der Unter-
suchungsergebnisse mit dem Ziel, eine mdglichst empfindliche Differenzierung inner-
halb der Produktgruppen herauszuarbeiten.

Man erhalt auf diese Weise Qualitatszahlen, die jetzt mathematisch gleichrangig bear-

beitet — z. B. zu einer Punktzahl summiert werden kdnnen.

2. Zusammenfassung der einzelnen Qualitatszahlen

Fur die Zusammenfassung wurden die Einzelprufungen in einer intensiven Diskussion
im Projektbeirat den Gbergeordneten Eigenschaftsprofilen ,,Nutzung®, ,,Schutz* und
»Verarbeitung®, wie in Punkt 3 dargestellt, zugeordnet. In dieser Zuordnung werden die

normierten Einzelwerte (Qualitatszahlen) zu einer Punktzahl aufsummiert. Diese Sum-



-42 -

mation erfolgt jedoch nicht gleichgewichtig. Je nach Relevanz der Priifung fur die ein-

zelnen Eigenschaftsprofile wird ein Wichtungsfaktor zugeordnet (Die Summe der

Wichtungsfaktoren innerhalb eines Eigenschaftsprofiles ist 10.).

Nachfolgend sind die Wichtungsfaktoren fir die Eigenschaftsprofile Nutzung, Schutz

und Verarbeitung aufgefiihrt.

Wichtungsfaktoren fir das Eigenschaftsprofil Nutzung

Nutzung

Wichtungsfaktor

Prufungskriterien

Holzlack

Heizungs-
lack

Metall-
lack

Lasur
begrenzt
mal3haltig

Lasur
malhaltig

Oberflachen-
empfindlichkeit

1,50

1,50

2,0

Abriebfestigkeit

1,50

1,50

2,0

Helligkeit/
Farbmessung

0,50

1,0

0,50

Gelbwert/
Hellvergilbung
Dunkelvergilbung

0,50
0,50

1,0
1,0

0,75
0,75

Dehnbarkeit

1,50

Pendelharte

0,50

1,0

0,50

Haftung:
Gitterschnitt
Andreaskreuz

1,0

5,0
50

1,50
1,50

Haftung:
Gitterschnitt auf
Altanstrich

1,0

Verblockung

1,50

3,50

Tiefung:
Deckbeschichtung
Beschichtungsaufbau

1,0

0,75
0,75

Haftung:
Gitterschnitt
Deckbeschichtung
Beschichtungsaufbau

1,0
1,0

Gitterschnitt, Deck-
beschichtung

1,0

Gitterschnitt,
Beschichtungsaufbau

1,0
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Wichtungsfaktoren fir das Eigenschaftsprofil Schutz

Schutz Wichtungsfaktor
Prifungskriterien Holzlack | Heizungs-| Metall- Lasur Lasur
lack lack begrenzt | mahaltig
mafhaltig
Wasserschutzzahl 1,50 - - 3,50 1,50
Feuchteschutz 2,00 - - - 3,00
Freibewitterung 2,50 - 4,00 6,50 3,50
Blistertest 1,50 - 3,50 - -
Prifung auf Altan-
strich: 1,50 - - - -
(Blistertest)
Chemikalien- i 200
bestandigkeit 1,00 2,00 2,50
Warmebeanspruchung
bei 125 °C:
Tiefung - 1,0 - - -
Gitterschnitt - 1,0 - - -
Kondens: Blasengrad - 1,50 - - -
Kondens: Rostgrad - 1,50 - - -
Gelbwert - 0,50 - - -
Farbanderung - 0,50 - - -
Warmebeanspruchung
bei 125 °C:
Gelbwert - 1,0 - - -
Farbanderung - 1,0 - - -




=44 -

Wichtungsfaktoren fir das Eigenschaftsprofil Verarbeitung

Verarbeitung Wichtungsfaktor
Prifungskriterien Holzlack | Heizungs-| Metall- Lasur Lasur
lack lack begrenzt | mahaltig
mafhaltig
L/eelrlauf Erichsen Ra- 0,50 20 2,00 2.0 2.0
Ablauf Erichsen 0,50 20 2,00 2.0 2.0
Rakel
Mindestverarbeitungs- 0,50 i i 1,50 1,50
temperatur
Verarbeitungstechni- 3,50 3,50 3,50 4,50 4,50

sche Priifungen®

Deckfahigkeit 2,50 2,50 2,50 - -

Verarbeitung auf Al-
tanstrich visuell

2,50 - - - }

Die Produkte aus Qualitatszahl und Wichtungsfaktor werden dann summiert und erge-
ben die Bewertungszahl fir den jeweiligen Beschichtungsstoff innerhalb eines Eigen-

schaftsprofiles einer Produktgruppe. Die theoretisch héchste Bewertungszahl ist 50.

Beispiel: Produktgruppe: (z. B. deckend, mal3haltig)
Eigenschaftsprofil: (z. B. Schutz)

Prufung Wichtungsfaktor Qualitatszahl Produkt
W QZ W x QZ
Prufung A 2 2 4
Prifung B 3 3 9
Prifung C 3 5 15
Prifung D 2 4 8
Summe (= Bewertungszahl) 36

' zu den spezifischen BewertungsmaRstaben siehe Kap. 3.3
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Die auf diese Weise ermittelte Bewertungszahl erlaubt orientierende Uiberschaubare
Qualitatsvergleiche der Produktgruppen innerhalb einer Kategorie, erfasst jedoch nicht
die Spezifik und Differenziertheit der Produkte.

Eine detaillierte Interpretation der Bewertungszahl unter Betrachtung der Einzelergeb-

nisse ist deshalb unbedingt nétig, um ein reales Eigenschaftsbild zu zeichnen.

Die nachfolgenden Ubersichten enthalten die Zuordnungen der Qualitatszahlen QZ 1 bis
QZ 5 in Verbindung mit den Messwertbereichen der Prifungen.
Die Zuordnung basiert auf Erfahrungswerte und sollte dariiber hinaus auch eine Diffe-

renzierung der Untersuchungsmuster ermdoglichen.
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Bautenlacke, deckend, maf3haltig

Bewertung der Ergebnisse durch Qualitatszahlen 1 bis 5

QZ 5 entspricht der héchsten Qualitat
QZ 1 entspricht der geringsten Qualitat

Prufungen Qz1 Qz2 QZ3 Qz 4 QZ5
Oberflachenempfindlichkeit in N 0,5 1,0 1,5 2,0 >2,0
Abrieb in mg nach 200 Zyklen > 350 <350 <300 <250 <200
Helligkeit: Y- Wert <90 <92 <94 <96 > 96
Dunkelvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Hellvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Dehnbarkeit in % <10 > 10 > 50 > 100 > 200
Pendelhérte in s <10 <20 <30 <40 >40
Haftung: Gitterschnitt in KZ 5 4 3 2 0-1
Haftung auf Altanstrich:
Gitterschnitt in KZ S 4 3 2 0-1
Verblockung auf Holz (Temperatur
und Feuchtigkeit) in KZ S 4 3 2 0-1
Wasserschutzzahl in % <75 <90 <93 <98 > 98
Feuchteschutz relative Wasser-
dampfdurchléssigkeit in % >45 <45 <30 <20 <15
Blistertest in KZ Blasen 4 2+3 0 0 0
Verfarbung 4 3 2+3 1 0
Blistertest auf Altanstrich in KZ
Blasen 4 2+3 0 0 0
Verfarbung 4 3 2+3 1 0
Chemikalienbestandigkeit in KZ
Verfarbung 4 3 2 1 0
Glanz 4 3 2 1 0
Quellung 4 3 2 1 0
Verlauf in mm Spalthéhe 4 2 1 0,5 0,25
Ablauf in KZ 1+2 3+4 5+6 7+8 9+10
Mindestverarbeitungstemperatur 5°C nein ja
Verarbeitungstechnische Prifungen
auf 0,5 m? Holz 5 4 3 2 1
Trocknung TG1, TG4 <« keine Wichtung, siehe verarbeitungstechnische Prii-
fungen —
Deckfahigkeit in % auf
2000m Naseschiomt <96 <97 <98 <99 > 99
Verarbeitung auf Altanstrich visuelle | nichti.0. i.0.
Beurteilung Ober- keine
flachen- Ober-
fehler flachen-
fehler
Freibewitterung 5 4 3 2 1

Bewertung
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Heizkdrperlacke weil3

Bewertung der Ergebnisse durch Qualitatszahlen 1 bis 5

QZ 5 entspricht der héchsten Qualitat
QZ 1 entspricht der geringsten Qualitat

Prufungen Qz1 QzZ2 QZ3 QZ4 QZ5
Oberflachenempfindlichkeit in N 0,5 1,0 15 2,0 >2,0
Abrieb in mg nach 200 Zyklen > 350 <350 <300 <250 <200
Helligkeit: Y- Wert <90 <92 <94 <96 > 96
Dunkelvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Hellvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Pendelhérte in s <10 <20 <30 <40 > 40
Haftung: Gitterschnitt in KZ
Deckbeschichtung 5 4 3 2 0-1
Haftung: Gitterschnitt in KZ
Beschichtungsaufbau S 4 3 2 0-1
Tiefung in mm
Beschichtungsaufbau <3 =3 =5 =7 =9
Chemikalienbesténdigkeit in KZ
Verfarbung 4 3 2 1 0
Glanz 4 3 2 1 0
Quellung 4 3 2 1 0
Verlauf in mm Spalthéhe 4 2 1 0,5 0,25
Ablauf in KZ 142 3+4 5+6 7+8 9+10
Verarbeitungstechnische Prifungen
auf Metall 5 4 3 2 1
Gesamteinschétzung
Deckfahigkeit in % auf
200um Nassschicht <96 <97 <98 <9 =99
Warmebeanspruchung, Beschichtungsaufbau 7d Normklima +24h 125°C
Tiefung in mm <3 >3 >5 >7 >9
Gitterschnitt in KZ 5 4 3 2 1
Kondenswasser,
Blasengrad in KZ 4-5/ 4-5 3/3 212 11 0
Kondenswasser, . . . . .
Rostgrad in KZ Ri 4-5 Ri 3 Ri 2 Ril Ri 0
Gelbwert Yi > 10 <10 <5 <3 <1
Farbverédnderung AE*ab <10 <8 <5 <3 <1
Waérmebeanspruchung, Beschichtungsaufbau 7d Normklima +72h 125°C
Gelbwert Yi > 10 <10 <5 <3 <1
Farbverédnderung AE*ab <10 <8 <5 <3 <1
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Metallbeschichtungen weil3

Bewertung der Ergebnisse durch Qualitatszahlen 1 bis 5

QZ 5 entspricht der héchsten Qualitat
QZ 1 entspricht der geringsten Qualitat

Prufungen Qz1 QZ2 QZ3 QZ4 QZ5
Oberflachenempfindlichkeit in N 0,5 1,0 15 2,0 >2,0
Abrieb in mg nach 200 Zyklen > 350 <350 <300 <250 <200
Helligkeit: Y- Wert <90 <92 <94 <96 > 96
Dunkelvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Hellvergilbung Yi- Wert > 10 <10 <5 <3 <1
Pendelhérte in s <10 <20 <30 <40 > 40
Haftung: Gitterschnitt in KZ
Deckbeschichtung 5 4 3 2 0-1
Haftung: Gitterschnitt in KZ
Beschichtungsaufbau S 4 3 2 0-1
Tiefung in mm
Deckbeschichtung <3 =3 =5 =7 =9
Tiefung in mm
Beschichtungsaufbau <3 =3 =5 =1 =9
Freibewitterung 5 4 3 2 1
Bewertung
Blistertest in KZ
Blasen m5/g5 m4/g4 m3/g3 m1-2/ m0/g0
gl-2
Rost Ri 5 Ri 4 Ri 3 Ri 2 Ri 0
Verfarbung >3 3 2 1 0
Chemikalienbesténdigkeit in KZ
Verfarbung 4 3 2 1 0
Glanz 4 3 2 1 0
Quellung 4 3 2 1 0
Verlauf in mm Spalthéhe 4 2 1 0,5 0,25
Ablauf in KZ 142 3+4 5+6 7+8 9+10
Verarbeitungstechnische Prifungen
auf Metall 5 4 3 2 1
Gesamteinschétzung

Trocknung TG1, TG4

< keine Wichtung, siehe verarbeitungstechnische Prii-

fungen—

Deckfahigkeit in % auf
200 um Nassschicht

<96

<97

<98

<99

>99




Holzlasuren, mal3haltig
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Bewertung der Ergebnisse durch Qualitatszahlen 1 bis 5

QZ 5 entspricht der héchsten Qualitat
QZ 1 entspricht der geringsten Qualitat

Prufungen Qz1 QzZ2 QZ3 QZ4 QZ5
Dehnbarkeit in % <10 > 10 > 50 > 100 > 200
Haftung: Gitterschnitt in KZ 5 4 3 2 0-1
Haftung: Andreaskreuz in KZ 5 4 3 2 0-1
Verblockung auf Holz
(Temperatur und Feuchtigkeit) in KZ 5 4 3 2 0-1
Wasserschutzzahl in % <75 <90 <93 <98 > 98
Feuchteschutz: Relative Wasser-
dampfdurchléssigkeit in % >50 <50 <30 <20 <15
Chemikalienbesténdigkeit in KZ
Verfarbung 4 3 2 1 0
Glanz 4 3 2 1 0
Quellung 4 3 2 1 0
Verlauf in mm Spalthéhe 4 2 1 0,5 0,25
Ablauf in KZ 142 3+4 5+6 7+8 9+10
Mindestverarbeitungstemperatur 5°C nein ja
Verarbeitungstechnische Priifungen
auf 0,5 m2 Holz 5 4 3 2 1
Gesamteinschétzung
Freibewitterung 5 4 3 2 1
Bewertung
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Holzlasuren, begrenzt maRRhaltig

Bewertung der Ergebnisse durch Qualitatszahlen 1 bis 5

QZ 5 entspricht der héchsten Qualitat
QZ 1 entspricht der geringsten Qualitat

Prufungen QZ1 QZ2 QZ3 QZ4 QZ5
Haftung: Gitterschnitt in KZ 5 4 3 2 0-1
Haftung: Andreaskreuz in KZ 5 4 3 2 0-1
Wasserschutzzahl in % <75 <90 <93 <98 >98
Freibewitterung 5 4 3 5 1
Bewertung

Verlauf in mm Spalth6he 4 2 1 0,5 0,25
Ablauf in KZ 142 3+4 5+6 7+8 9+10
Mindestverarbeitungstemperatur . .
5oC nein ja
Verarbeitungstechnische Priifungen

auf 0,5 m? Holz 5 4 3 2 1
Gesamteinschétzung
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4.2. Darstellung und Auswertung der Ergebnisse
4.2.1 Holzbeschichtungen, deckend, mal3haltig

Es wurden insgesamt 22 weil3e deckende Holzbeschichtungen fiir den maf3haltigen Be-

reich vergleichend gepruft:

- lésemittelverdlnnbar: 7 Untersuchungsmuster
- wasserverdinnbar: 12 Untersuchungsmuster

- High Solid: 3 Untersuchungsmuster

Bei den losemittelhaltigen Systemen und den High Solids wurden als Bindemittel aus-
schliellich Alkydharze verwendet, die in einigen Fallen vom Hersteller auch als Spe-

zialalkyde ausgewiesen werden.

Die Feststoffgehalte der 16semittelverdiinnbaren Alkydharzlacke liegen bei

60 — 70 Gew.-%. Die Losemittel werden in den tiberwiegenden Féllen als aromatenarm
bzw. —frei ausgewiesen. Aus diesen Angaben ist nicht erkennbar, ob echte aliphatische
Losemittel oder ,,entaromatisierte” Losemittel verwendet wurden. Beide Losemittel-
systeme sind im Markt etabliert. Die Losemittel werden in den Giberwiegenden Fallen
als aromatenarm bzw. —frei ausgewiesen. Der Losemittelgehalt der High Solids liegt
zwischen 15 und 25 %. Das 75 %-ige High Solid hs-Ho-2-E wird als Neuentwicklung
ausgewiesen, das jedoch nach den Angaben des Technischen Merkblattes nicht abténbar

ist.

Die bei den wasserverdinnbaren deckenden Holzlacken verwendeten Bindemittel lassen
in der Ubersicht zunéchst eine Variabilitat vermuten. Bei naherer Betrachtung muss
jedoch festgestellt werden, dass in nahezu allen Féallen mehr oder weniger modifizierte

Acrylatdispersionen zum Einsatz gebracht werden.
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Mit Ausnahme des Untersuchungsmusters w-Ho-5 handelt es sich bei den wassrigen
Beschichtungsstoffen um Einkomponentensysteme. w-Ho-5 ist ein Acrylat/PU-2 Kom-
ponentenlack, vorliegend als wassrige Dispersion. Der VOC-Gehalt in Form von Lose-
mitteln lag generell unterhalb 10 Gew.- %. Die Qualitaten entsprechen in dieser Hin-
sicht den Erfordernissen des Blauen Engels. Die Ergebnisse der Untersuchungen zu den
Gebrauchseigenschaften der deckenden Holzbeschichtungen (maBhaltig) lassen sich wie

folgt zusammenfassen:

Nutzung (mechanische und optische Eigenschaften)

In den nachfolgenden Ubersichten sind tabellarisch (Tab. 13) und grafisch (Abb. 1) die
Bewertungszahlen fir das Eigenschaftsprofil Nutzung dargestellt. Die entsprechenden
Rohdaten sind in Anlage 3 und Anlage 1 (Bewertung des Sachverstandigen), die Be-

rechnungen der Bewertungszahlen in Anlage 2 ausgewiesen.
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Tabelle 13  Bewertungszahlen — Nutzung
Holzbeschichtung, deckend, mafihaltig
Produkt I6semittel- | Produkt wasser- | Produkt High Solid
Nr. verdunnbar | Nr. verdinnbar | Nr.
Im-Ho-1 29 w-Ho-1 42 hs-Ho-1 31
Im-Ho-2 30 w-Ho-2 38 hs-Ho-2-E 27
Im-Ho-3 28 w-Ho-3-E 33 hs-Ho-3 26
Im-Ho-4 28 w-Ho-4 37
Im-Ho-5 27 w-Ho-5 44
Im-Ho-6 26 w-Ho-6 24
Im-Ho-7 30 w-Ho-7 35
Im-Ho-8 33 w-Ho-8 34
w-Ho-9 33
w-Ho-10 37
w-Ho-11 29
w-Ho-12-E 37
50 + O l6semittelverdunnbar m wassenverdunnbar m High Solid
>
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Abb. 1: Bewertungszahl: Nutzung

Kategorie: Holzbeschichtungen, deckend, maRhaltig
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Aus beiden Darstellungen wird ersichtlich, dass sich bei der Kategorie Nutzung im Mit-
tel leichte Qualitatsvorteile fiir die Gruppe der wasserloslichen Produkte ergeben, ge-
folgt von den I6semittelbasierten Produkten und den High Solids. Innerhalb der einzel-
nen Gruppen gibt es von Produkt zu Produkt zum Teil starke Schwankungen, wobei
diese bei den Wasserlacken besonders auffallig sind, was unter Umstanden auch ein

Zeichen des unterschiedlichen technischen Reifegrades der Beschichtungen ist.

Eine Betrachtung der Einzelergebnisse (Anlage 3 Rohdaten) zeigt, dass fir dieses diffe-
renzierte Bild im Wesentlichen drei Priifwerte verantwortlich sind, die Vergilbung, die
Verblockung und die Abriebfestigkeit.

Bei der Vergilbung — hell wie dunkel — treten die bekannten Schwachen der Alkydharze
in der Produktgruppe l6semittelverdiinnbar deutlich zu Tage, dies um so mehr, da nur

Weilllacke untersucht wurden. Die wéssrigen Systeme haben hier ihre Stérke.

Eine Ausnahme ist das Produkt Im-Ho-8, bei dem weder eine Hell- noch eine Dunkel-
vergilbung feststellbar war. Ein weiterer wichtiger Gesichtspunkt bei der Eigenschafts-
bewertung der Beschichtungssysteme ist die Verblockung. Bekanntermalien zeigen die
wasserverdinnbaren Acrylate haufig Schwachen in Bezug auf die Blockfestigkeit. Im
Rahmen dieser Untersuchungen wurde die Verblockung nach der Rosenheimer Richtli-
nie 6, 03/99 sowohl auf Holz als auch auf Lenetafolie gepruft. Die Qualitatszahl als
Bewertungskriterium wurde aus den Untersuchungsergebnisse der Verblockung unter

Temperaturbelastung (50 °C) und Feuchtebelastung auf Holz ermittelt.

In der nachfolgenden grafischen Darstellung (Abb. 2) sind die Ergebnisse der Ver-
blockungsuntersuchungen in Form der Qualitatszahlen der Beschichtungssysteme dar-

gestellt:
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Abb. 2: Qualitatszahl: Verblockung
Kategorie: Holzbeschichtung deckend, maRhaltig

Es ist auffallend, dass die Schwankungsbreite der Verblockung bei den wasserverdinn-
baren Systemen besonders hoch ist. Die Produkte w-Ho-1 (wassriges PU/Acrylat) und
w-Ho-5 (wassriges 2K-System) zeigen kaum Verblockungserscheinungen und sind
diesbeziiglich mit den I6semittelverdinnbaren Alkyden Im-Ho-5 und Im-Ho-8 ver-
gleichbar. Im Gegensatz dazu, neigen die Produkte w-Ho-6 (Kolophonium/Olgemisch),
w-Ho-7 (Acrylat/PU) und w-Ho-11 (PU-Alkyd-Hybrid) stark zur Verblockung.

Es kann eingeschéatzt werden, dass insgesamt die I6semittelverdiinnbaren Systeme mit
den High Solids vergleichbar sind und die wasserverdinnbaren Acrylate erwartungsge-
maR etwas starker zur Verblockung neigen. Allerdings ist der Unterschied zwischen den
wasserloslichen Produkten und den Idsemittelverdinnbaren nicht so gravierend wie
allgemein behauptet, da auch einige I6semittelverdiinnbare Produkte hier Schwéchen
zeigen und die wasserverdinnbaren Produkte offensichtlich in den letzten Jahren ver-
bessert wurden.

Hinsichtlich der Abriebfestigkeit hat die Gruppe der wasserverdiinnbaren Beschich-
tungsstoffe wiederum leichte Qualitatsvorteile gegeniliber den beiden anderen, so dass

insgesamt die wasserverdinnbaren Produkte in den Nutzungseigenschaften geringe
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Vorteile gegeniiber den I6semittelverdiinnbaren Produkten und den High Solids aufwei-
sen.

Schutz

Das Eigenschaftsprofil Schutz wird im Wesentlichen durch die Freibewitterung und die
Prifungen zur Bestandigkeit gegeniiber Feuchtigkeit und Haushaltschemikalien gepréagt.

In den nachfolgenden Ubersichten (Tab. 14, Abb. 3) sind die Bewertungszahlen fiir den
Schutz aufgefiihrt.
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Tabelle 14 Bewertungszahlen — Schutz
Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Produkt I6semittel- |Produkt wasser- |[Produkt High Solid
Nr. verdunnt | np. verdinnbar | Ny
Im-Ho-1 45 w-Ho-1 37 hs-Ho-1 43
Im-Ho-2 42 w-Ho-2 35 hs-Ho-2-E 41
Im-Ho-3 41 w-Ho-3-E 37 hs-Ho-3 41
Im-Ho-4 42 w-Ho-4 37
Im-Ho-5 38 w-Ho-5 36
Im-Ho-6 42 w-Ho-6 31
Im-Ho-7 43 w-Ho-7 36
Im-Ho-8 44 w-Ho-8 37
w-Ho-9 38
w-Ho-10 35
w-Ho-11 26
w-Ho-12-E 38
50 + O I6semittelverdiinnbar @ wassenerdinnbar m High Solid
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Abb. 3: Bewertungszahl: Schutz
Kategorie: Holzbeschichtungen, deckend, maRhaltig
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Der Vergleich der Bewertungszahlen fiir den Schutz fihrt zu der Schlussfolgerung, dass
die 16semittelhaltigen Alkydharze, einschlief3lich der High Solids, den wasserverdiinn-
baren Produkten tberlegen sind. Bei genauerer Betrachtung der Qualitatszahlen und den
zu Grunde liegenden Messwerten wird deutlich, dass die 16semittelhaltigen Systeme
eine bessere Wasserfestigkeit gegeniiber den Dispersionen aufweisen. Dies flhrt letzt-

endlich zu den oben aufgefiihrten Unterschieden in der Gesamtbewertung.

In der Freibewitterung konnten bis auf wenige Ausnahmen alle untersuchten Systeme
nach einem Jahr gute bis sehr gute Ergebnisse erzielen. Schlechter schnitten nur das
wasserverdiinnbare Produkt auf Kolophonium/Ol-Basis (w-Ho-6) und das wassrige PU-
Alkyd-Hybridsystem (w-Ho-11) ab.

Die Freibewitterung wird Uber die Projektlaufzeit hinaus fortgesetzt, da nach einem Jahr

keine differenzierbaren Ergebnisse zu erzielen sind.

Verarbeitung

Die Bewertungszahlen fiir die Verarbeitung wurden aus insgesamt fiinf Einzelunter-
suchungen ermittelt. Die verarbeitungstechnischen Prifungen und Bewertungen (Anla-
ge 1) durch einen unabhédngigen Sachverstandigen wurden hierbei durch einen Wich-
tungsfaktor von 35 % schwerpunktmaliig bertcksichtigt. Dieser hohe Wichtungsfaktor
ist Ergebnis intensiver Beratungen mit dem Expertengremium zur Problematik ,,Aus-

wertung der Untersuchungsergebnisse*.

Die ermittelten Bewertungszahlen sind nachfolgend tabellarisch (Tab. 15) und grafisch
(Abb. 4) dargestellt.
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Tabelle 15 Bewertungszahlen — VVerarbeitung
Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Produkt I6semittel- |Produkt wasser- | Produkt High Solid
Nr. verdunnt | . verdunnbar | Ny
Im-Ho-1 44 w-Ho-1 38 hs-Ho-1 45
Im-Ho-2 42 w-Ho-2 43 hs-Ho-2-E 47
Im-Ho-3 45 w-Ho-3-E 43 hs-Ho-3 42
Im-Ho-4 39 w-Ho-4 39
Im-Ho-5 43 w-Ho-5 39
Im-Ho-6 46 w-Ho-6 38
Im-Ho-7 39 w-Ho-7 40
Im-Ho-8 43 w-Ho-8 39
w-Ho-9 41
w-Ho-10 40
w-Ho-11 42
w-Ho-12-E 32
50 + O l6semittelverdiinnbar @ wasserverdiinnbar m High Solid
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Abb. 4: Bewertungszahl: Verarbeitung
Kategorie: Holzbeschichtungen, deckend, maRhaltig
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Die Bewertungszahlen fiir die 16semittelverdiinnbaren und I6semittelreduzierten Alkyd-
harze (High Solids) liegen in einem Wertebereich von 39 bis 47. Die entsprechenden
Bewertungszahlen fir die wasserverdiinnbaren Systeme ordnen sich zwischen 38 und
43 ein mit Ausnahme des Produkts w-Ho-12-E mit einer Bewertungszahl von 32. Bei
den gut bewerteten wasserverdiinnbaren Systemen w-Ho-2 und w-Ho-3-E handelt es

sich um Reinacrylate.

Mit einer Bewertungszahl von 32 schneidet das Produkt w-Ho-12-E in der Gesamtbe-
wertung deutlich am schlechtesten ab, obwohl es vom Sachverstandigen als zufrieden-
stellend bewertet wurde (Tab. 16). Die Ursachen liegen im schlechterem Verlauf, im
Nichterreichen der geforderten Mindestverarbeitungstemperatur und in einer geringeren
Deckfahigkeit.

Insgesamt sind die Verarbeitungseigenschaften der I6semittelverdiinnbaren Produkte
und auch der gepriften High Solids etwas besser als die der wasserverdinnbaren Pro-
dukte.
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Tabelle 16 Verarbeitungstechnische Prifungen
Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Produkt|l6semittelver- |Produkt |wasserver- Produkt [High Solid

Nr. dannbar Nr. dinnbar Nr.

Im-Ho-1 |gut bis sehr gut  |w-Ho-1 mangelhaft hs-Ho-1 gut

Im-Ho-2 |zufriedenstellend |w-Ho-2 gut hs-Ho-2-E |gut bis sehr gut

Im-Ho-3 |gut w-Ho-3-E  |gut hs-Ho-3 zufriedenstel-
lend

Im-Ho-4 |zufriedenstellend |w-Ho-4 zufriedenstellend

gut bis ]
Im-Ho-5 w-Ho-5 zufriedenstellend

zufriedenstellend

] mangelhaft bis
Im-Ho-6 |gut bis sehr gut  |w-Ho-6 )
zufriedenstellend

Im-Ho-7 zt_JfrledensteIIend w-Ho-7 zufriedenstellend
bis mangelhaft

gut bis )
Im-Ho-8 w-Ho-8 zufriedenstellend
zufriedenstellend

w-Ho-9 zufriedenstellend

w-Ho-10 zufriedenstellend

w-Ho-11 zufriedenstellend

w-Ho-12-E |zufriedenstellend

In der Auswertung sind bisher die Laboruntersuchungen zur Trocknung nicht bertick-
sichtigt, weil hier die Bewertung schwierig ist und nicht in unser Schema zur Ermittlung
der Qualitatszahlen passt, da sehr schnelle Trockenzeiten einerseits nachteilig fur die
Verarbeitung sein kénnen (zu schnelles Anziehen), andererseits aber auch Vorteile im
Hinblick auf eine schnellere Nutzbarkeit bzw. Weiterverarbeitbarkeit bieten.

Das Trocknungsverhalten der zu vergleichenden Beschichtungsstoffe wurde auf inertem
Untergrund (Glas) nach DIN 53150 gepruft.

Die Ergebnisse der Priifungen sind nachfolgend in Abb. 5 dargestellt.
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Abb. 5: Trockengradbestimmung
Kategorie: Holzbeschichtungen, deckend, maRhaltig

Die grafische Darstellung zeigt die gravierenden Unterschiede im Trocknungsverhalten
der zu vergleichenden Systeme auf. Mit Ausnahme des 80 %-igen Alkydharzlackes
hs-Ho-1 trocknen die High Solids hs-Ho-2-E und hs-Ho-3 schlecht. Mittlere bis gute
Trocknung finden wir bei den l6semittelhaltigen Produkten. Beim Produkt Im-Ho-7
wurde nur der Trocknungsgrad 4 nach 15 h ermittelt, der Trocknungsgrad 1wurde nicht
bestimmt — er lag bei mehr als 7 h. Das gleiche trifft auf das Produkt w-Ho-6 bei den
wasserverdinnbaren Produkten mit extrem langsamer Trocknung im Vergleich zur an-
sonsten sehr schnellen Trocknung der wasserverdinnbaren Produkte zu.

Diese schnelle Trocknung, bezogen auf die Verarbeitungseigenschaften, kann auch von
Nachteil sein, da ein zu schnelles Anziehen bei manchen Beschichtungsaufgaben (z. B.
groRere, stark strukturierte Oberflachen) zu Problemen fiihren kann (Pinselansétze).
Deshalb wurde vom Gutachter, dessen Aufgabe vor allem in der Bewertung der verar-
beitungstechnischen Kriterien lag, in der Bewertung der Verschlichtbarkeit, die zligige
Trocknung mit gut bewertet, die zu schnelle Trocknung dagegen mit schlechteren Noten
belegt. Daher schneiden die l6semittelverdiinnbaren Produkte bei dieser Priifung etwas
besser ab. Bei guten Verarbeitungsbedingungen kommen die wasserverdiinnbaren Pro-
dukte den I6semittelverdiinnbaren sehr nahe bzw. ziehen bei Priifungen unter Laborbe-
dingungen sogar gleich.
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Bei den High Solids ist durch die schlechte Trocknung die ansonsten gute Verarbeitbar-
keit in der Bewertung nach unten zu korrigieren, so dass auch sie gegenuber den lose-
mittelverdunnbaren Produkten im Nachteil sind. Sowohl bei den wasserverdiunnbaren
wie auch bei den High Solids-Beschichtungsstoffen zeigen die ermittelten guten Ergeb-
nisse der Spitzenprodukte, dass auch bei diesen Systemen prinzipiell hochwertige Qua-

lititen erzielbar sind.

4.2.2 Heizkorperlacke

Bei den Heizkorperlacken beschrénkte sich das Untersuchungsprogramm auf insgesamt

drei Beschichtungen:

- lésemittelverdiinnbar:  ein Untersuchungsmuster

- wasserverdinnbar: zwei Untersuchungsmuster

Bei dem lésemittelhaltigen Heizkorperlack handelt es sich um einen 60 %-igen Alkyd-

harzlack, wahrend die wéssrigen Systeme als Bindemittel Reinacrylate enthalten.

Auf Anregung der Mitglieder des Projektbeirates wurden die Heizkorperlacke auf pul-
verbeschichteten Tragermaterialien gepruft. Die Pulverbeschichtung erfolgte auf Basis
von Polyestern.

Damit wurde Rechnung getragen, dass die Heizkdrper in der Praxis pulverbeschichtet
werden und die fllissigen Heizkorperlacke in der Regel als Reparatur- und Renovieran-
strich in Anwendung kommen.

Aufgrund der geringen Anzahl an Untersuchungsmustern waren vergleichende Betrach-

tungen in den Eigenschaftsprofilen nur entsprechend eingeschrankt maéglich.

Nutzung (mechanische und optische Eigenschaften)

In Tabelle 17 sind die berechneten Bewertungszahlen aufgefiihrt.
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Tabelle 17 Bewertungszahlen — Nutzung
Heizkorperlack

Produkt Nr. I6semittelverdiinnt | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Hz-1 36 w-Hz-1 42
w-Hz-2 42

Die beiden wasserverdiinnbaren Systeme erreichen die besseren (htheren) Bewertun-
gen. Die Vergilbungsneigung des Alkydharzes fihrt bei dem lI6semittelhaltigen Produkt
Im-Hz-1 zu einer Abwertung.

Die Acrylat-Systeme zeichnen sich zusétzlich durch eine h6here Abriebfestigkeit aus.
Diese beiden Kriterien fuhren dazu, dass die wasserverdiinnbaren Systeme im Eigen-

schaftsprofil Nutzung héher bewertet werden.

Schutz
Die berechneten Bewertungszahlen fiir das Eigenschaftsprofil sind in Tabelle 18 darge-
stellt.

Tabelle 18 Bewertungszahlen — Schutz
Heizkorperlack

Produkt Nr. I6semittelverdiinnt | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Hz-1 38 w-Hz-1 40
w-Hz-2 46

Die aufgefiihrten Bewertungszahlen werden entscheidend gepréagt durch die Untersu-
chungen zur Warmebeanspruchung. Wéhrend die mechanischen Kennwerte nach der
Wérmebeanspruchung bei dem lgsemittelhaltigen und den wasserverdinnbaren Syste-
men gleichwertig beurteilt wurden, treten bei den optischen Eigenschaften bei dem Al-
kydharzlack wiederum Mangel durch Vergilbungen auf.

Das Alkydharzsystem wurde jedoch hinsichtlich der Bestandigkeit gegentiber Haushalt-
chemikalien besser bewertet. Insgesamt haben auch hier die wasserverdiinnbaren Pro-

dukte Vorteile gegenuber dem ldsemittelverdiinnbaren.
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Verarbeitung

Die Bewertungszahlen fiir die Verarbeitung sind in Tabelle 19 dargestelt.

Tabelle 19 Bewertungszahlen — Verarbeitung
Heizkorperlack

Produkt Nr. I6semittelverdinnt |Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Hz-1 41 w-Hz-1 33
w-Hz-2 30

Neben den labortechnischen Untersuchungen zum Verlauf, Ablauf und zur Deckfahig-
keit standen bei der Bewertung des Eigenschaftsprofiles die verarbeitungstechnischen
Prifungen des unabhangigen Sachverstandigen im Mittelpunkt (Tab. 20). Sowohl die
Laboruntersuchungen als auch die handwerkliche Beurteilung des Sachverstandigen
ergaben eine bessere Verarbeitbarkeit des I6semittelverdiinnbaren Produktes gegentiber

den wasserverdiinnbaren Produkten.

Tabelle 20 Verarbeitungstechnische Prifungen
Kategorie: Heizkdrperlack

Produkt Nr. I6semittelverdinnbar | Produkt Nr. wasserverdinnbar
mangelhaft bis
Im-Hz-1 gut w-Hz-1 T
befriedigend
mangelhaft bis
w-Hz-2

befriedigend

Die befriedigende bis mangelhafte Bewertung der verarbeitungstechnischen Eigenschaf-
ten der wasserverdinnbaren Acrylate beruht hauptsachlich auf der mangelhaften Kan-
tenabdeckung sowie Nachstreichbarkeit beim Applizieren des Deckanstriches. Die von
den Herstellern empfohlenen Grundierungen, die fur das Acrylatsystem w-Hz-1 ver-
wendet wurden, fihrten auch zu Unvertréglichkeiten mit den pulverbeschichteten Un-
tergrinden. Die Bewertung des Alkydharzlackes erfolgte in allen Punkten mit gut und



- 66 -

teilweise sehr gut (siehe Anlage 1).

Im Rahmen des Eigenschaftsprofiles Verarbeitung wurden labortechnisch auch Tro-
ckengraduntersuchungen an den Decklacken durchgefihrt. Erwartungsgeméal wurden
die in der Tab. 21 aufgefiihrten Ergebnisse erzielt, d. h. der guten Trocknung der I6se-
mittelverdiinnbaren Produkte steht eine sehr schnelle der wasserverdiinnbaren gegen-
uber. Hier ist aufgrund der begrenzten Flachenausdehnung die schnelle Trocknung je-
doch kaum nachteilig.

Tabelle 21 Trockengraduntersuchungen nach DIN
Trockengrade in Stunden/Minuten

Produkt Nr. | lésemittelverdinnbar | Produkt Nr. wasserverdinnbar
TG 1 TG4 TG 1 TG4

Im-Hz-1 35 6h24° |w-Hz-1 55 1 h 20
w-Hz-2 55 1h 10

Vielmehr muss im Zusammenhang mit den Trocknungseigenschaften der Heizkorperla-
cke erwéhnt werden, dass bei den I6semittelhaltigen Alkydharzen zusatzlich zu der ho-
heren Geruchsbeléstigung wahrend der Applikation und Trocknung aufgrund der for-
cierten Trocknung beim ersten Anheizen mit geruchsintensiven Spaltprodukten (vor-
wiegend Aldehyde) sowie Restldsemitteln zu rechnen ist.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass trotz der etwas schlechteren Verarbeitbarkeit
aus Kundensicht den wasserverdiinnbaren Produkten aufgrund der tiberwiegenden Vor-

teile bei der Vergilbung und Geruchsbeldstigung der VVorzug zu geben ist.
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4.2.3 Metallbeschichtungen

Bei den Metallbeschichtungen wurden insgesamt 10 Beschichtungssysteme untersucht:

- lésemittelverdiinnbar: vier Untersuchungsmuster
- wasserverdinnbar: finf Untersuchungsmuster

- High Solid: ein Untersuchungsmuster

Bei den losemittelhaltigen Systemen wurden Bindemittel auf der Basis von Alkydhar-
zen verwendet, die im Produkt Im-M-2 als spezielle Alkydharzkombination und im Pro-

dukt Im-M-4 als EP-modifiziertes Alkydharz zum Einsatz kommen.

Im Wesentlichen handelt es sich um Universallacke (Im-M-1, Im-M-2, Im-M-3), die bei
entsprechendem Systemaufbau auch fiir Heizkdrper und andere Untergriinde empfohlen
werden.

Der EP-modifizierte Alkydharzlack ist ein Dickschichter, der ohne Grundierung verar-

beitet werden kann.

Die Feststoffgehalte der 16semittelverdiinnbaren Beschichtungssysteme liegen zwischen
67 und 72 Gew.-%. Die verwendeten Losemittel werden bei allen Systemen als aroma-

tenfrei ausgewiesen.

Bei den funf wasserverdinnbaren Systemen kamen als Bindemittel sowohl PU-
Acrylate, styrolisierte Acrylate als auch Reinacrylate zum Einsatz. Der nichtfliichtige
Anteil dieser Systeme liegt im Durchschnitt bei 52 Gew.-% und damit ca. 15 % unter-
halb der nichtfliichtigen Anteile der I6semittelverdiinnbaren Lacke. Der VOC-Gehalt
lag bei allen Untersuchungsmustern unterhalb 10 %.

Das High Solid, mit einem Losemittelgehalt von 15 %, wurde vom Hersteller als Ent-
wicklungsprodukt eingestuft. Das verwendete Losemittel wird als aromatenfrei dekla-
riert.

Die anwendungstechnischen Untersuchungen an den insgesamt 10 Metallbeschichtun-

gen flhrten zu nachfolgenden Bewertungen.
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Nutzung (mechanische und optische Eigenschaften)

Die berechneten Bewertungszahlen sind in Tabelle 22 und Abb. 6 aufgefihrt.

Tabelle 22 Bewertungszahlen — Nutzung
Metallbeschichtung

Produkt I6semittel- [ Produkt wasser- [ Produkt High Solid
Nr. verdinnt |y verdinnbar | Nr.
Im-M-1 30 w-M-1 47 hs-M-1-E 31
Im-M-2 35 w-M-2 39
Im-M-3 30 w-M-3 41
Im-M-4 25 w-M-4 36

w-M-5-E 41
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Abb. 6: Bewertungszahl: Nutzung
Kategorie: Metallbeschichtungen

Die Darstellungen zeigen, dass die Bewertung des Eigenschaftsprofiles Nutzung bei den
wasserverdiinnbaren Systemen besser ist, als bei den I6semittelverdiinnbaren und dem

High Solid. Bei genauerer Betrachtung der Einzelmesswerte und der daraus gebildeten
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Qualitatszahlen ist erkennbar, dass der Grund hierfiir wiederum in der Vergilbung und
der schlechteren Abriebfestigkeit der Alkydharzsysteme liegt. Dies trifft insbesondere
auf das EP-modifizierte Alkydharzsystem Im-M-4 zu, das im Abrieb nur mit der Quali-

tatszahl 1 bewertet wurde.

Bei den wasserverdiinnbaren Beschichtungssystemen wird das PU-Acrylat-System

w-M-1 besonders hoch bewertet. In diesem Fall wurden alle Einzeluntersuchungen mit
sehr gut bzw. gut eingeschétzt. Das High Solid-System hs-M-1-E ist als alleiniger Ver-
treter dieser Gruppe in den mechanischen und optischen Eigenschaften mit den I6semit-

telverdinnbaren Beschichtungsstoffen vergleichbar.

Schutz
Die berechneten Bewertungszahlen fir das Eigenschaftsprofil Schutz sind Bestandteil
der Tabelle 23 und in der Abb. 7 dargestelit.

Tabelle 23 Bewertungszahlen — Schutz
Metallbeschichtung

Produkt I6semittel- | Produkt wasser- | Produkt High Solid
Nr. verdinnt |y verdinnbar |y
Im-M-1 40 w-M-1 41 hs-M-1-E 40
Im-M-2 41 w-M-2 39
Im-M-3 38 w-M-3 46
Im-M-4 45 w-M-4 41

w-M-5-E 38
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Abb. 7: Bewertungszahl: Schutz
Kategorie: Metallbeschichtungen

Zur Bewertung der Schutzeigenschaften wurden die Freibewitterung, der Blistertest und
die Bestandigkeiten gegen drei unterschiedliche Reinigungsmittel geprift. Bei der Frei-
bewitterung wurde bei den Metallbeschichtungen zusatzlich der Rostgrad untersucht. Im
Ergebnis der Untersuchungen kann festgestellt werden, daR die betrachteten Eigenschaf-
ten der 16semittelverdiinnbaren, wasserverdunnbaren und High Solid-Systeme in ver-
gleichbaren MelRwertbereichen schwanken.

Die hochste Bewertung erhielt bei den l6semittelhaltigen Produkten das EP-modifizierte
Alkyd Im-M-4. Bei den wasserverdiinnbaren Lacken erreichte das styrolisierte Acrylat
w-M-3 eine vergleichbar hohe Punktezahl.

Die Freibewitterung, die mit hdchster Wichtung in die Bewertung einfloss, erbrachte
nach 12-monatiger Bewitterung im Produktvergleich noch keine differenzierten Ergeb-

nisse. Die Freibewitterungsuntersuchungen werden fortgesetzt.
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Die berechneten Bewertungszahlen fir die Verarbeitungseigenschaften der Metallbe-
schichtungen sind in Tabelle 24 und Abb. 8 dargestellt.

Tabelle 24 Bewertungszahlen — Verarbeitung
Metallbeschichtung

Produkt l6semittel- | Produkt wasser- [ Produkt High Solid
Nr. verdinnt | Ny, verdunnbar | Ny
Im-M-1 40 w-M-1 31 hs-M-1-E 37
Im-M-2 42 w-M-2 40
Im-M-3 41 w-M-3 40
Im-M-4 38 w-M-4 37

w-M-5-E 22
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Abb. 8: Bewertungszahl: Verarbeitung

Kategorie: Metallbeschichtungen
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Die aufgefuihrten Bewertungszahlen lassen in der Gesamtheit eine gleichwertige Beur-
teilung in der Verarbeitbarkeit zu. Eine Ausnahme bildet das VOC-freie ELF-
Reinacrylat w-M-5-E, das in der Gesamtbewertung deutlich abfallt. Dieses Produkt wird

vom Hersteller als Universallack beschrieben; die Verfilmungstemperatur wurde im

Technischen Merkblatt mit ,,mindestens 7 °C* ausgewiesen.

Das Gesamturteil des sachverstandigen Gutachters fir die verarbeitungstechnischen

Eigenschaften der Metallbeschichtungen ist in der nachfolgenden Tab. 25 aufgelistet.

Tabelle 25 Verarbeitungstechnische Prifungen
Metallbeschichtungen

Produkt-Nr. [ 16semittel- | Produkt-Nr. | wasser- Produkt-Nr. | High Solid
verdinnbar verdinnbar
Im-M-1 gut w-M-1 mangelhaft | hs-M-1-E gut bis zu-
friedenstel-
lend
Im-M-2 sehr gut w-M-2 gut
Im-M-3 sehr gut w-M-3 gut
Im-M-4 gut biszu- |w-M-4 zufrieden-
friedenstel- stellend
lend
w-M-5E mangelhaft

Die verarbeitungstechnischen Eigenschaften der I6semittelverdiinnbaren Beschich-

tungssysteme werden tUberwiegend mit sehr gut und gut eingestuft. Aufgrund des Ver-

laufes und der Verschlichtbarkeiten wird das EP-modifizierte Alkydharzsystem mit zu-

friedenstellend bis gut beurteilt und damit geringfligig tiefer bewertet.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen werden lediglich zwei von insgesamt funf Pro-

dukten als gut eingeschétzt. Das PU-Acrylat w-M-1 und das Reinacrylat w-M-5-E wer-

den sogar mit mangelhaft bewertet. Die Ursachen hierfur liegen in der ,,sehr mangelhaf-

ten“ Deckkraft, der mangelhaften Verschlichtbarkeit und der beanstandeten Kantenab-

deckung beim Applizieren des Deckanstriches. In diesem Zusammenhang muss auch

nochmals darauf verwiesen werden, dass die nichtflichtigen Anteile der l6semittelver-
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dunnbaren Lacke um ca. 15 Gew.-% hdher liegen als die der wasserverdinnbaren Pro-
dukte. Dies flhrt zwangslaufig bei vergleichbarem Auftrag zu geringeren Trocken-
schichtdicken bei den wasserverdiinnbaren Produkten. Infolgedessen kénnen Deckkraft
und Verschlichtbarkeit dadurch negativ beeintrachtigt werden.

Das ELF-Produkt w-M-5-E ist ein Versuchsprodukt. Die verarbeitungstechnischen Ei-

genschaften missen noch deutlich verbessert werden.

Das High Solid-Produkt hs-M-1-E liegt in der Bewertung im mittleren Bereich. Bean-
standungen gab es im Wesentlichen im Verlauf und der Trocknungsgeschwindigkeit.
Die Trocknungseigenschaften der Metalldeckbeschichtungen werden aus den genannten
Grinden wiederum aulRerhalb des Bewertungsschemas betrachtet.

In Tabelle 26 und Abb. 9 sind die Trockengrade TG 1 und TG 4 der Untersuchungsmus-
ter aufgefihrt.

Tabelle 26 Trockengradbestimmung
Metallbeschichtung

Produkt |l6semittelver- |Produkt |wasserverdinnbar |Produkt |High Solid
Nr. dunnbar Nr. Nr.

TGl |TG4 TG 1 TG4 TGl |TG4
Im-M-1 |5 575 |(w-M-1 0,5 0,70 hs-M-1-E |>8 > 15
Im-M-2 |535 6,3 w-M-2 0,75 2,0
Im-M-3 |4 4,5 w-M-3 0,5 2,25
Im-M-4 4,3 6 w-M-4 1 2,75

w-M-5-E |1 1,6
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Abb. 9: Trockengradbestimmungen
Kategorie: Metallbeschichtungen

Die Ergebnisse der Trockengraduntersuchungen bestétigen die erwarteten gro3en Un-
terschiede in der Trocknungsgeschwindigkeit der I6semittelverdiinnbaren, wasserver-
dunnbaren und High Solid-Systeme. Das extrem schnelle Trocknungsverhalten der Ac-
rylate ist in vielen Féllen nicht winschenswert. Das Ziel von Entwicklungsarbeiten soll-
te sein, an dieser Eigenschaft Korrekturen vorzunehmen. Im Gegensatz zu den wasser-
verdunnbaren Acrylaten ist die Trocknungsgeschwindigkeit des High Solid-Systems

viel zu langsam, insbesondere fir den Profibereich.

Insgesamt kann eingeschétzt werden, dass die I6semittelverdiinnbaren Metallbeschich-
tungen in den verarbeitungstechnischen Eigenschaften besser bewertet werden als die
wasserverdinnbaren Systeme. Die Beanstandungen bei den losemittelverdiinnbaren
Alkydharzen liegen auch hier im Bereich der Nutzung (optische und mechanische Ei-
genschaften). Es betrifft insbesondere die Vergilbung und die geringer Abriebfestigkeit.

Der groRe Mangel bei dem High Solid-System ist wiederum die schlechte Trocknung.
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4.2.4 Holzbeschichtungsstoffe, nichtdeckend, malihaltig

Es wurden insgesamt 16 nichtdeckende Holzbeschichtungssysteme fiir den maf3haltigen
Bereich gepruft.
- [6semittelverdinnbar: 6 Untersuchungsmuster

- wasserverdinnbar: 10 Untersuchungsmuster

Bei den lésemittelverdiinnbaren Beschichtungssystemen wurden ausschlieBlich Alkyd-
harze als Bindemittel eingesetzt. Der Losemittelgehalt dieser Systeme differiert erheb-
lich zwischen 80 % und 30 %, entsprechend sind auch die vom Hersteller angegebenen
Ergiebigkeiten.

Auf Grund der groRen Schwankungsbreite der Lésemittelanteile werden an dieser Stelle

nochmals die Losemittelgehalte der konkreten Untersuchungsmuster aufgefiihrt.

Produkt Nr. Losemittelgehalt [Gew.-%]
Im-Ls-(m)-1 80

Im-Ls-(m)-2 60

Im-Ls-(m)-3 65
Im-Ls-(m)-4-E 40

Im-Ls-(m)-5 60 — 65
Im-Ls-(m)-6 26 - 30

Die Alkydharzlasur Im-Ls-(m)-4-E wird vom Hersteller als Entwicklungsprodukt aus-
gewiesen.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen handelt es sich um Acrylatdispersionen mit ei-
nem Ldsemittelgehalt < 10 %. Das Produkt w-Ls-(m)-10 ist ein volltransparentes Hyb-
ridsystem, bestehend aus einem lufttrocknenden Spezialalkyd und einer Polyacrylat-
dispersion.

Die Bewertung der Eigenschaftsprofile fihrt zu folgendem Ergebnis:
Nutzung

In Tabelle 27 und Abb. 10 sind die Bewertungszahlen flr den Eigenschaftskomplex
Nutzung aufgefuhrt.
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Tabelle 27 Bewertungszahlen — Nutzung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, mal3haltig

Produkt I6semittelverdinnt | Produkt wasserverdinnbar

Nr. Nr.

Im-Ls-(m)-1 40 w-Ls-(m)-1 43

Im-Ls-(m)-2 36 w-Ls-(m)-2 35

Im-Ls-(m)-3 33 w-Ls-(m)-3 38

Im-Ls-(m)-4-E 26 w-Ls-(m)-4 36

Im-Ls-(m)-5 31 w-Ls-(m)-5 27

Im-Ls-(m)-6 40 w-Ls-(m)-6 35
w-Ls-(m)-7 31
w-Ls-(m)-8 36
w-Ls-(m)-9 41
w-Ls-(m)-10 29
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Abb. 10: Bewertungszahl Nutzung
Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, mal3haltig
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Auffallend ist, dass innerhalb der beiden Produktgruppen l6semittelverdiinnbar und
wasserverdinnbar die Bewertungszahlunterschiede teilweise recht erheblich sind, die
Gruppenbewertung jedoch zu vergleichbaren Ergebnissen fiihrt.

Bei den l6semittelverdiinnbaren Produkten weisen die Alkydharzsystemen Im-Ls-(m)-1
und Im-Ls-(m)-6 gute Eigenschaften aus. Bemerkenswert ist, dass das feststoffreiche
Im-Ls-(m)-6 auch in der Verblockung keine Einbuen erfahrt. Das in der Bewertung
etwas abfallende Alkydharz Im-Ls-(m)-4-E ist ebenfalls festkorperreich, hélt aber bei
den Verblockungseigenschaften nicht Stand. Dies fuhrt letztendlich zu der niedrigen

Bewertungszahl.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen schneidet die PU-Acrylat-Dickschichtlasur w-
Ls-(m)-1 am besten ab. Die zu vergleichenden Eigenschaften Dehnbarkeit, Haftung und
Verblockung werden bei diesem Produkt durchgangig mit gut und sehr gut bewertet.
Das Acrylatsystem w-Ls-(m)-5, das sich durch einen niedrigen VOC-Gehalt auszeich-
net, wird auf Grund von schlechteren Ergebnissen bei der Dehnbarkeit und der Verblo-
ckung etwas abgewertet. Auch das Hybridsystem w-Ls-(m)-10 und das Reinacrylat w-
Ls-(m)-7 zeigen an dieser Stelle Schwéchen. Die Haftung wird bei allen Untersu-

chungssystemen mit Hochstpunktzahlen bewertet.

Schutz

Bewertet wurden die Freibewitterung und die Bestandigkeiten gegenuber Feuchtigkeit
und Haushaltchemikalien. Die ermittelten Bewertungszahlen sind in Tabelle 28 aufge-
fihrt und in Abb. 11 grafisch dargestelit.



-78 -

Tabelle 28 Bewertungszahlen — Schutz
Holzbeschichtung, nichtdeckend, mal3haltig

Produkt I6semittelverdiinnt | Produkt wasserverdinnbar

Nr. Nr.

Im-Ls-(m)-1 31 w-Ls-(m)-1 32

Im-Ls-(m)-2 35 w-Ls-(m)-2 38

Im-Ls-(m)-3 36 w-Ls-(m)-3 33

Im-Ls-(m)-4-E 41 w-Ls-(m)-4 30

Im-Ls-(m)-5 33 w-Ls-(m)-5 32

Im-Ls-(m)-6 31 w-Ls-(m)-6 32
w-Ls-(m)-7 27
w-Ls-(m)-8 33
w-Ls-(m)-9 33
w-Ls-(m)-10 34
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Abb. 11: Bewertungszahl Schutz

Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, maf3haltig
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Bei den losemittelverdiinnbaren Systemen werden die schiitzenden Eigenschaften des
festkorperreichen Alkydharzsystems Im-Ls-(m)-4-E am héchsten bewertet. Im Durch-
schnitt betrachtet, schneiden die I6semittelhaltigen Untersuchungsmuster etwas besser
als die wassrigen Produkte ab.

Bei den wasserverdinnbaren Systemen wird das PU-Acrylat w-Ls-(m)-2 am besten be-
wertet, erreicht jedoch nicht die Punktzahlen des I6semittelhaltigen Alkydharzes Im-Ls-
(m)-4-E. Das Reinacrylat w-Ls-(m)-7 zeigte deutliche Schwéchen im Feuchteschutz.

Dariiber hinaus kann insgesamt festgestellt werden, dass die I6semittelhaltigen Systeme

im Feuchteschutz den wasserverdiinnbaren Beschichtungsstoffen iberlegen sind.

In der 12-monatigen Freibewitterung wurden mit allen Systemen gute Ergebnisse er-

zielt. Die Freibewitterung wird fortgesetzt.

Verarbeitung

Bei dem Eigenschaftsprofil Verarbeitung wurden Verlauf/Ablauf, die Mindestverarbei-
tungstemperatur und mit Hochstwichtung die handwerkliche Verarbeitbarkeit gepruft.
Die Bewertungszahlen sind in Tabelle 29 aufgefiihrt und in der nachfolgenden Grafik
(Abb. 12) dargestelit.
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Tabelle 29 Bewertungszahlen — VVerarbeitung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, mal3haltig

Produkt I6semittelverdiinnt | Produkt wasserverdinnbar
Nr. Nr.
Im-Ls-(m)-1 35 w-Ls-(m)-1 42
Im-Ls-(m)-2 42 w-Ls-(m)-2 44
Im-Ls-(m)-3 35 w-Ls-(m)-3 35
Im-Ls-(m)-4-E 40 w-Ls-(m)-4 35
Im-Ls-(m)-5 32 w-Ls-(m)-5 33
Im-Ls-(m)-6* 32 w-Ls-(m)-6 32
w-Ls-(m)-7 38
w-Ls-(m)-8 38
w-Ls-(m)-9 38
w-Ls-(m)-10 40
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Abb. 12: Bewertungszahl Verarbeitung

Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, maf3haltig
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Die wasserverdiinnbare Dickschichtlasur w-Ls-(m)-2 nimmt mit der Bewertungszahl 44
die Spitzenposition ein. Bei den anderen Produkten liegt der Wertebereich sowohl fir
die 16semittelverdinnbaren als auch fur die wasserverdinnbaren Systeme zwischen 32
und 42.

Bei den losemittelverdiinnbaren Produkten werden die thixotrope Dickschichtlasur auf
Alkydharzbasis Im-Ls-(m)-2 und das Entwicklungsprodukt Im-Ls-(m)-4-E mit 60 %
Festkdrperanteil am besten bewertet.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen schneiden die Dickschichtlasur auf PU-
Acrylatbasis w-Ls-(m)-1, die Dickschichtlasur w-Ls-(m)-2, ebenfalls auf PU-
Acrylatbasis, und das Hybridsystem w-Ls-(m)-10 am besten ab.

Die Gesamtbewertung der handwerklichen Verarbeitbarkeit durch den unabhangigen
Gutachter ist in Tabelle 30 dargestellt.

Tabelle 30 Verarbeitungstechnische Prifungen
Holzbeschichtung, nichtdeckend, mal3haltig

Produkt-Nr. I6semittelverdiinnbar | Produkt-Nr. wasserverdinnbar
Im-Ls-(m)-1 gut w-Ls-(m)-1 sehr gut
Im-Ls-(m)-2 sehr gut w-Ls-(m)-2 gut
Im-Ls-(m)-3 gut w-Ls-(m)-3 gut bis zufriedenstel-
lend
Im-Ls-(m)-4-E gut w-Ls-(m)-4 gut
Im-Ls-(m)-5 zufriedenstellend w-Ls-(m)-5 zufriedenstellend
Im-Ls-(m)-6 gut w-Ls-(m)-6 gut bis zufriedenstel-
lend
w-Ls-(m)-7 gut
w-Ls-(m)-8 sehr gut
w-Ls-(m)-9 gut
w-Ls-(m)-10 gut bis sehr gut
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4.2.5 Holzbeschichtungsstoffe, nichtdeckend, begrenzt maR3haltig

In der Vergleichskategorie der Holzbeschichtungen nichtdeckend, begrenzt maRhaltig,

wurden insgesamt 11 Produkte gepruft.

- [6semittelverdinnbar: 5 Untersuchungsmuster

- wasserverdinnbar: 6 Untersuchungsmuster

Bei den ldsemittelhaltigen Produkten handelt es sich um Alkydharzlasuren mit einem
Losemittelanteil im Bereich 45 — 65 Gew.-%.

Bei den wasserverdiinnbaren Beschichtungsstoffen wurden als Bindemittel Acrylat-
Alkyd-Hybridsysteme (w-Ls-(bm)-1, w-Ls-(bm)-2, w-Ls-(bm)-4 ) und PU-Acrylate (w-
Ls-(bm)-5) verwendet. w-Ls-(bm)-3 ist ein Naturprodukt auf Olbasis, w-Ls-(bm)-6 eine
Kunstharzdispersion in Kombination mit Pflegewachs (Carnaubawachs).

Die Eigenschaftsprofile Nutzung, Schutz und Verarbeitung wurden wie folgt bewertet:

Nutzung

Die Untersuchungsmethoden fur die Bewertung der Nutzung beschrankten sich auf die
Haftung (Gitterschnitt und Andreaskreuz). Die errechneten Bewertungszahlen aus bei-
den Grolen sind in Tabelle 31 und Abb. 13 dargestelt.

Tabelle 31 Bewertungszahlen — Nutzung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt mafihaltig

Produkt Nr. I6semittelverdiinnbar | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Ls-(bm)-1 50 w-Ls-(bm)-1 48
Im-Ls-(bm)-2 45 w-Ls-(bm)-2 50
Im-Ls-(bm)-3 45 w-Ls-(bm)-3 40
Im-Ls-(bm)-4 50 w-Ls-(bm)-4 35
Im-Ls-(bm)-5 50 w-Ls-(bm)-5 45
w-Ls-(bm)-6 48
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Abb. 13: Bewertungszahl Nutzung
Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, begrenztmafhaltig

Die losemittelhaltigen Systeme wurden bei diesen Prifungen durchgéngig mit sehr gut
und gut bewertet. Bei den wasserverdiinnbaren Produkten werden mit Ausnahme des
Hybridsystems w-Ls-(bm)-4 und des Naturproduktes auf Olbasis w-Ls-(bm)-3 ver-
gleichbar gute und sehr gute Ergebnisse erzielt.

Es kann eingeschatzt werden, dass bei der Gberwiegenden Zahl der Untersuchungs-
muster die Haftungseigenschaften in Ordnung sind.

Schutz

Die Untersuchungen beschranken sich in Absprache mit dem projektbegleitenden Gre-
mium auf die Freibewitterung und die Wasserschutzzahl.

Die berechneten Bewertungszahlen sind nachfolgend dargestellt (Tabelle 32, Abb. 14).
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Tabelle 32 Bewertungszahlen — Schutz
Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maRhaltig

Produkt Nr. I6semittelverdiinnt | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Ls-(bm)-1 39 w-Ls-(bm)-1 36
Im-Ls-(bm)-2 44 w-Ls-(bm)-2 40
Im-Ls-(bm)-3 42 w-Ls-(bm)-3 31
Im-Ls-(bm)-4 43 w-Ls-(bm)-4 38
Im-Ls-(bm)-5 43 w-Ls-(bm)-5 36
w-Ls-(bm)-6 40
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Abb. 14: Bewertungszahl Schutz
Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, begrenztmalhaltig

Die Bewertungszahlen liegen bei den l6semittelverdiinnbaren Systemen in der Tendenz
etwas hoher als bei den wasserverdinnbaren Produkten. Bei ndherer Betrachtung der
Einzelwerte resultieren die oben aufgefiihrten Bewertungen aus einem schlechteren
Ergebnis bei den Untersuchungen der Wasserschutzzahl der wasserverdiinnbaren Be-

schichtungen.

Das Naturprodukt w-Ls-(bm)-3 auf Olbasis schneidet in der Gesamtheit etwas schlech-
ter ab.
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Verarbeitung
Die Bewertungszahlen des Eigenschaftsprofiles Verarbeitung resultieren aus den Unter-
suchungsergebnissen zum Verlauf/Ablauf, zur Mindestverarbeitungstemperatur und den

verarbeitungstechnischen Prifungen und sind in Tabelle 33 und Abb. 15 dargestellt.

Tabelle 33 Bewertungszahlen — Verarbeitung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maRhaltig

Produkt Nr. I6semittelverdiinnt | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Ls-(bm)-1 35 w-Ls-(bm)-1 33
Im-Ls-(bm)-2 40 w-Ls-(bm)-2 33
Im-Ls-(bm)-3 42 w-Ls-(bm)-3 36
Im-Ls-(bm)-4 48 w-Ls-(bm)-4 33
Im-Ls-(bm)-5 42 w-Ls-(bm)-5 42
w-Ls-(bm)-6 47
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Abb. 15: Bewertungszahl Verarbeitung
Kategorie: Holzbeschichtung, nicht deckend, begrenztmaRhaltig
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Bei den losemittelhaltigen Systemen werden insgesamt gute Ergebnisse erzielt. Der
universell einsetzbare Alkydharzlack Im-Ls-(bm)-4 zeichnet sich durch besonders hoch
bewertete Eigenschaften aus. Die haufig gegenldufig zu erwartenden Eigenschaften
Verlauf und Ablauf werden in diesem Fall jeweils mit sehr gut bewertet.

Bei den wasserverdiinnbaren Systemen werden herausragende Eigenschaften mit der

Dispersion/Pflegewachs-Kombination w-Ls-(bm)-6 erzielt.

Die Gesamtbeurteilung der handwerklichen Verarbeitungseigenschaften durch den un-

abhangigen Gutachter sind in Tabelle 34 zusammengefasst.

Tabelle 34 Verarbeitungstechnische Prifungen
Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maRhaltig

Produkt Nr. I6semittelverdiinnbar | Produkt Nr. wasserverdinnbar
Im-Ls-(bm)-1 gut w-Ls-(bm)-1 befriedigend
Im-Ls-(bm)-2 sehr gut w-Ls-(bm)-2 befriedigend
Im-Ls-(bm)-3 sehr gut w-Ls-(bm)-3 gut
Im-Ls-(bm)-4 sehr gut bis gut w-Ls-(bm)-4 befriedigend
Im-Ls-(bm)-5 sehr gut bis gut w-Ls-(bm)-5 sehr gut
w-Ls-(bm)-6 gut bis sehr gut

Den I6semittelhaltigen Lasuren wird eine Gberwiegend sehr gute Verarbeitbarkeit be-
scheinigt. Im Gegensatz zu den mit befriedigend bewerteten wasserverdiinnbaren Sys-
temen (w-Ls-(bm)-1, w-Ls-(bm)-2, w-Ls-(bm)-4) erhédlt man bei den I6semittelhaltigen
Produkten mit relativ geringer Miihe ein gleichméaRiges, einheitliches Lasurbild auf den

beschichteten Flachen.
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4.3 VOC-Untersuchungen an ausgewahlten Beschichtungsstoffen

Sowohl an den I6semittelhaltigen als auch an den wasserverdinnbaren Beschichtungs-
stoffen wurden VOC-Untersuchungen durchgefiihrt. Bei den I6semittelhaltigen Be-
schichtungsstoffen wurde der summarische Gehalt an VOC in Gew.-% bzw. g/l ermit-
telt. Bei den wasserverdiinnbaren Produkten wurden 16 Beschichtungsstoffe gaschro-

matografisch hinsichtlich des VOC-Gehaltes qualitativ und quantitativ untersucht.

Emissionsuntersuchungen wurden an finf wasserverdinnbaren und an drei l6semittel-

verdiinnbaren Produkten durchgefuhrt.

Die nachfolgenden Ausflihrungen beziehen sich auf die Decklacke. Systembetrachtun-

gen wurden nicht durchgefihrt.

4.3.1 VOC-Untersuchungen an lésemittelverdiinnbaren Beschichtungsstoffen

Bei den l6semittelverdiinnbaren Produkten wurde der summarische Gehalt an Losemit-
teln (VOC) auf der Basis des nichtfliichtigen Anteils (nfA) wie folgt berechnet:

VOC [Gew. %] = 100 — nfA [Gew. %]

In der Ubersicht zur Charakteristik der Untersuchungsmuster (Pkt. 2 ) sind die von den
Herstellern in den Technischen Merkbléattern benannten Lésemittel aufgefuhrt. Bei den
meisten Produkten wird in diesem Zusammenhang auch auf die Aromatenfreiheit hin-
gewiesen. Entsprechend der VdL-RL 01 gelten Alkydharzlacke als aromatenfrei, wenn
der Aromatengehalt im Fertigprodukt < 1 Gew.-% betrégt.

In den nachfolgenden Tabellen ist fir alle I6semittelverdiinnbaren Produkte der errech-
nete VOC-Gehalt in den Mal3einheiten [Gew.-%] und [g/I] dargestellt.
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Tabelle 35: VOC-Gehalt
Holzbeschichtungen, deckend, mafi3haltig

I6semittelverdinnbar — Medium Solid I6semittelverdinnbar — High Solid
Proben- VOC vVOC Proben- VOC VOC
Nr. [Gew. %] [o/1] Nr. [Gew. % ] [0/l]
Im-Ho-1 39,7 440 hs-Ho-1 19,8 282
Im-Ho-2 30,8 365 hs-Ho-2-E 23,4 286
Im-Ho-3 37,5 441 hs-Ho-3 16,1 214
Im-Ho-4 34,5 416
Im-Ho-5 28,5 356
Im-Ho-6 29,1 368
Im-Ho-7 27,9 351
Im-Ho-8 39,8 462

Tabelle 36: VOC-Gehalt
Heizkorperlack

I6semittelverdiinnbar — Medium Solid I6semittelverdinnbar — High Solid

Proben- VOC VOC | Proben- VOC ’ VOC
Nr. [Gew. %] [o/1] Nr. [Gew. % ] [0/l]
Im-Hz-1 39,4 445 kein Untersuchungsmuster
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Tabelle 37: VOC-Gehalt

Metalllack
I6semittelverdinnbar — Medium Solid I6semittelverdinnbar — High Solid

Proben- VvVOC VOC Proben- VOC VOC
Nr. [Gew. %] [o/1] Nr. [Gew. % ] [0/l]
Im-M-1 32,5 383 hs-M-1-E 19,2 239
Im-M-2 33,1 393

Im-M-3 31,0 360

Im-M-4 21,7 376

Tabelle 38: VOC-Gehalt
Lasuren, l6semittelverdiinnbar

Mal3haltig Begrenzt maRhaltig

Proben- VOC VOC Proben- VOC VOC
Nr. [Gew. %] [9/1] Nr. [Gew. % ] [9/l]
Im-Ls-(m)-1 78,2 679  |Im-Ls-(bm)-1 78,2 679
Im-Ls-(m)-2 57,8 519  |Im-Ls-(bm)-2 60,5 544
Im-Ls-(m)-3 69,4 598 | Im-Ls-(bm)-3 39,8 380
Im-Ls-(m)-4-E 39,4 374 | Im-Ls-(bm)-4 62,6 535
Im-Ls-(m)-5 64,4 565 | Im-Ls-(bm)-5 56,4 508
Im-Ls-(m)-6 28,6 273

Die Ergebnisse zeigen, dass bei den konventionellen deckenden Holzbeschichtungen
und dem Heizkorperlack der VOC-Gehalt im Bereich von 350 — 450 g/l liegt. Die ent-

sprechenden High Solids sind in dem Bereich < 300 g/l einzuordnen.
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Die weien Metalllacke (Medium Solid) liegen im VOC-Bereich 360 — 400 g/l, wéh-
rend das High-Solid einen VOC-Gehalt von 300 g/l deutlich unterschreitet.
Bei den Lasuren werden erwartungsgemal bei der Mehrzahl der Produkte hohere VOC-
Gehalte gefunden. Diese liegen im Bereich von 500 — 680 g/I.
Hervorzuhebende Ausnahmen sind:

Im-Ls-(m)-4-E: 374 g/l

Im-Ls-(m)-6 273 g/l

Im-Ls-(bm)-3: 380 g/l

Das Bemuhen der Lackhersteller moglichst geringe VOC-Anteile in den Lasuren zu
realisieren wird an diesen Beispielen deutlich. Allerdings treten insbesondere bei Im-Ls-
(m)-4-E auch Einbufen in den Verblockungseigenschaften auf.

4.3.2 VOC-Untersuchungen an wasserverdiinnbaren Beschichtungen

Es wurden insgesamt 16 wasserverdiinnbare Produkte gaschromatographisch hinsicht-
lich des Gehaltes an fliichtigen organischen Verbindungen untersucht.
Folgende Produktklassen wurden berucksichtigt:

- Holzlacke, deckend maf3haltig 9 Produkte
- Heizkorperlacke 1 Produkt
- Metalllacke 1 Produkt
- Lasuren, maBhaltig 5 Produkte

Die gaschromatographischen Untersuchungen wurden wie folgt durchgefthrt:

1. Losemittelscreening mit dem Headspace-GC-Verfahren unter Verwendung des
Kapillargaschromatographen HP 5890 Serie Il mit FID und Headspace-Sampler HP
7694 (Firma Agilent Technologies)

- Ermittlung der Anzahl und der GroRenordnung der Konzentration der Einzel-

komponenten
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- Ermittlung des Retentionsfensters fur Verdinnungsmittel und inneren Standard
flir das Verfahren der Direkteinspritzung der verdinnten Proben in ein GC-FID-
System

2. ldentifizierung der Lésemittel mit der GC-MS-Kopplung
- Kapillargaschromatograph HP 6890 und MS 5973 (Firma Agilent Technologies)
3. Quantifizierung der Losemittel durch Direkteinspritzung von verdiinnten Lackproben

unter Zusatz eines inneren Standard (Anlehnung an DIN EN I1SO 11890-2)

In den Tabellen 39 und 40 sind die Ergebnisse der Untersuchungen zusammengefasst.



Tabelle 39: VOC-Gehalt in Gew.-% bzw. g/l
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wasserverdinnbare deckende Bautenlacke

Probenbezeich- W- | W- | W- | W- | W- | W- | W- | W- | W- | W- | W-
nung Ho- | Hz- | Ho- | Ho- | Ho- | Ho- | Ho- | Ho- | Ho- | M-2 | Ho-
Komponente 10 | 1 |11 | 1 2 4 7 8 | 3-E 6
[Gew.-%]

Propylenglykol - - - 104133118 |51|30|29)|24]| -
Methoxybutanol - - | 54| - - - - - - - -
Butylglycol - - - 109 - - - - 1152 - -
Ethyldiglykol - - - - - 135 - - - | 4T -
Dipropylen- - - - 12413 - - - - - -
glykolmethyl-

ether

N-Methylpyrro- - - - 105(06 ]| - - - 12704 -
lidon

Butyldiglykol - - - 10304 - - 11422 - -
Dipropylengly- - - - 23109 | - - - - -
kolbutylether

Texanol - - - 113 - - |16 |14 | - - -
Summe <0,2(<0,2| 54 |58 |79 |62 |67 |58]90]|75 <02
[Gew.-%]

Summe <3|<3| 72|68 |104| 79 |8 | 73 |112| 96 | <3

[9/1]
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Tabelle 40: VOC-Gehalt in Gew.-% bzw. g/l
wasserverdinnbare maf3haltige Lasuren

Probenbezeichnung w-Ls- w-Ls- w-Ls- w-Ls- w-Ls-
Komponente (m)-7 (m)-6 (m)-2 (m)-3 (m)-1
[Gew.-%]

Propylenglykol 4,6 15 3,2 1,0 0,5
Butylglykol 0,1 - 19 0,4 0,7
Ethyldiglykol - 0,9 0,6 - 3,5
Dipropylenglykol- - - - 0,3 0,9
methylether

Dipropylenglykol- 0,5 - - - -
butylether

Propylenglykolbutylether - - - 0,3 -
Methoxypropanol - - - 0,2 -
Ethoxypropanol - - - 0,3 -
Texanol - - - 0,5 0,9
N-Methylpyrrolidon - - 0,5 - -
Aliphaten (C11 bis C - - - - 0,4
13)

C9-Aromatengemisch - 2,9 - - -
Summe 5,2 5,3 6,2 3,0 6,9
[Gew.-%]

Summe 54 53 64 32 72

[9/1]
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Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass der Gehalt an Lésemitteln bei allen Proben
unterhalb 10 Gew.-% liegt und damit den Qualitaten von ,,Blaue Engel*“-Produkten ent-
spricht.

Die Produkte w-Ho-6, w-Hz-1 und w-Ho-10 zeichnen sich dadurch aus, dass ein VOC-
Gehalt < 0,2 % ermittelt wurde. Es ist davon auszugehen, dass diese Rest-VOC’s keine

bewusst zugesetzten Rezepturbestandteile sind.

4.3.3 Emissionsuntersuchungen (FLEC-Zelle)*

Es wurden an ausgewéhlten Untersuchungsmustern Emissionsmessungen mit einer
FLEC-Zelle gemal? den AgBB-Rahmenbedingungen durchgefiihrt. Die Messungen er-
folgten an den Decklacken, die auf inertem Untergrund (Stahlbleche) aufgebracht wur-
den. Insgesamt wurden acht Produkte aus den unter Pkt. 4.3.1 und 4.4.2 aufgefiihrten
Untersuchungsmustern ausgewahlt.
Es handelt sich konkret um folgende Muster:
a) funf wasserverdiinnbare Produkte

w-Ho-2: mafhaltig, deckend

w-Ho-3-E:  malhaltig, deckend

w-Ls-(m)-2: malhaltig, nicht deckend

w-Ho-4: mafhaltig, deckend

w-Ls-(m)-3: malhaltig, nicht deckend

b) zwei l6semittelverdiinnbare Produkte (Medium Solid)
Im-Ho-2: mafhaltig, deckend
Im-Ls-(m)-4-E: mal3haltig, nicht deckend

¢) ein High Solid Produkt
hs-Ho-2-E: malhaltig, deckend

*) Die experimentellen Untersuchungen erfolgten im Institut fiir Holztechnologie
Dresden gGmbH
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Von den beschichteten Flachen wurden mittels FLEC-Messzelle die VOC-Emissionen

bestimmt.

Die Probenahmen erfolgten nach folgendem Zeitplan: 24 h
3d

10d

28d

Die FLEC-Messungen erfolgten in einem auf ca. 20 °C temperierten Raum. Die Zuluft
flr die Messzelle wurde auf eine Feuchte von 45 % eingestellt. AuBerhalb der Messzei-

ten wurden die Proben getrennt in klimatisierten Prifkammern gelagert.

Klima: Temperatur: 23 °C
rel. Luftfeuchte: 45 %

Fur jede Messung wurde die FLEC auf die Oberfl&dche gesetzt und nach einer Spuldauer

von ca. 15 min die entsprechende Probenahme durchgefiihrt.

Die Bestimmung der VOC erfolgte gaschromatografisch nach vorheriger Adsorption
auf Tenax und anschlieRender Thermodesorption mit Kryofokussierung (GC-MS).
Probevolumen: 11

Probeluftvolumenstrom: 100 ml/min

Nach 28 Tagen wurden bei ausgewahlten Proben (Im-Ho-2, Im-Ls-(m)-4-E, hs-Ho-2-E)
Aldehyde mittels HPLC-Methode (Probenahme mit DNPH-Kartuschen) bestimmt.
Probevolumen: 521

Probeluftvolumenstrom: 1 ml/min

Die Ergebnisse der FLEC-Messungen sind in den nachfolgenden Tabellen 41 bis 48
dargestellt.



Tabelle 41: VOC-Emissionen
w-Ho-2: wasserverdiinnbar, maRhaltig, deckend
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Proben- | Verbindung CAS Rezeptur- Emissionsrate in pg/m°h
Nr. bestand-
teile 24h 3d 10d | 28d
1 Methoxypropanol 107-98-2 0 0 0 0
2 Propylenglykol 57-55-6 X 3390 | 371 0 0
3 Ethoxypropanol 1569-02-4 0 0 0 0
4 Hexanal 66-25-1 0 0 0 0
5 Propylenglykol- 1569-01-3 0 0 0 0
butylether
6 Butylglykol 111-76-2 0 0 0 0
7 Dipropylenglykol- | 34590-94-8 X 1676 | 292 15 0
methylether
8 Ethyldiglykol 111-90-0 0 0 0 0
9 N-Methylpyrrolidon | 872-50-4 X 800 90 0 0
10 Butyldiglykol 112-34-5 801 | 244 31 0
11 Dipropylenglykol- | 29911-28-2 2053 | 982 | 325 85
butylether
12 Texanol 25265-77-4 0 0 0 0
13 Aliphaten 0 0 0 0
Summe 8721 | 1979 | 370 85




Tabelle 42: VOC-Emissionen

w-Ho-3-E: wasserverdiinnbar, mal3haltig, deckend
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Proben- | Verbindung CAS Rezeptur- Emissionsrate in pg/m°h
Nr. bestand-
teile 24h 3d 10d | 28d
1 Methoxypropanol 107-98-2 0 0 0 0
2 Propylenglykol 57-55-6 X 1286 | 198 0 0
3 Ethoxypropanol 1569-02-4 0 0 0 0
4 Hexanal 66-25-1 0 0 0 0
5 Propylenglykol- 1569-01-3 0 0 0 0
butylether
6 Butylglykol 111-76-2 X 0 0 0 0
7 Dipropylenglykol- | 34590-94-8 0 0 0 0
methylether
8 Ethyldiglykol 111-90-0 0 0 0 0
9 N-Methylpyrrolidon | 872-50-4 1180 | 213 23 5
10 Butyldiglykol 112-34-5 1372 | 619 | 120 20
11 Dipropylenglykol- | 29911-28-2 0 0 0 0
butylether
12 Texanol 25265-77-4 0 0 0 0
13 Aliphaten 0 0 0 0
Summe 3838 | 1030 | 142 25




Tabelle 43: VOC-Emissionen

w-Ls-(m)-2: wasserverdinnbar, maBhaltig, nicht deckend
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Proben- | Verbindung CAS Rezeptur- Emissionsrate in pg/m°h
Nr. bestand-
teile 24h 3d 10d | 28d
1 Methoxypropanol 107-98-2 0 0 0 0
2 Propylenglykol 57-55-6 X 2926 | 579 31 0
3 Ethoxypropanol 1569-02-4 0 0 0 0
4 Hexanal 66-25-1 0 0 0 0
5 Propylenglykol- 1569-01-3 0 0 0 0
butylether
6 Butylglykol 111-76-2 X 43 0 0 0
7 Dipropylenglykol- | 34590-94-8 0 0 0 0
methylether
8 Ethyldiglykol 111-90-0 X 1160 | 148 0 0
9 N-Methylpyrrolidon | 872-50-4 X 432 82 19 5
10 Butyldiglykol 112-34-5 260 74 21 5
11 Dipropylenglykol- | 29911-28-2 36 8 0 0
butylether
12 Texanol 25265-77-4 0 0 0 0
13 Aliphaten 0 0 0 0
14 Hexamethylcyclotri- | 541-05-9 47 18 7 3
siloxan
15 Octamethylcyclo- 556-67-2 60 19 7 0
tetrasiloxan
16 Decamethylcyclo- | 541-02-6 16 7 3 1
pentasiloxan
17 Butanedioic acid, 925-06-4 36 33 15 5
bis(2-methyl-
propyl)ester
18 Pentanedioic acid, |66-57-3 22 39 25 9
dibutylester
Summe 5037 | 1008 | 128 28




Tabelle 44: VOC-Emissionen

w-Ho-4: wasserverdiinnbar, mai3haltig, deckend

-99-

Proben- | Verbindung CAS Rezeptur- Emissionsrate in pg/m°h
Nr. bestand-
Teile 24h 3d 10d | 28d
1 Methoxypropanol 107-98-2 0 0 0 0
2 Propylenglykol 57-55-6 X 1753 | 237 43 0
3 Ethoxypropanol 1569-02-4 0 0 0 0
4 Hexanal 66-25-1 0 0 0 0
5 Propylenglykol- 1569-01-3 0 0 0 0
butylether
6 Butylglykol 111-76-2 0 0 0 0
7 Dipropylenglykol- | 34590-94-8 0 0 0 0
methylether
8 Ethyldiglykol 111-90-0 X 4822 | 997 | 275 17
9 N-Methylpyrrolidon | 872-50-4 0 0 0 0
10 Butyldiglykol 112-34-5 127 23 12 0
11 Dipropylenglykol- | 29911-28-2 X 44 4 0 0
butylether
12 Texanol 25265-77-4 56 23 3 0
13 Aliphaten 0 0 0 0
Summe 6802 | 1285 | 333 17




Tabelle 45: VOC-Emissionen

w-Ls-(m)-3: wasserverdinnbar, maBhaltig, nicht deckend
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Proben- | Verbindung CAS Rezeptur- Emissionsrate in pg/m°h
Nr. bestand-
Teile 24h 3d 10d | 28d
1 Methoxypropanol 107-98-2 X 0 0 0 0
2 Propylenglykol 57-55-6 X 577 60 0 0
3 Ethoxypropanol 1569-02-4 X 0 0 0 0
4 Hexanal 66-25-1 0 0 0 0
5 Propylenglykol- 1569-01-3 X 0 0 0 0
butylether
6 Butylglykol 111-76-2 X 0 0 0 0
7 Dipropylenglykol- | 34590-94-8 X 171 0 0 0
methylether
8 Ethyldiglykol 111-90-0 0 0 0 0
9 N-Methylpyrrolidon | 872-50-4 0 0 0 0
10 Butyldiglykol 112-34-5 75 17 0 0
11 Dipropylenglykol- | 29911-28-2 80 19 0 0
butylether
12 Texanol 25265-77-4 X 517 | 285 92 20
14 Hexamethylcyclotri- | 541-05-9 20 9 0 0
siloxan
15 Octamethylcyclo- 556-67-2 54 22 8 0
tetrasiloxan
16 Decamethylcyclo- | 541-02-6 17 9 4 0
pentasiloxan
Summe 1512 | 421 | 103 20




Tabelle 46: VOC-Emissionen

Im-Ho-2: I6semittelverdinnbar, malhaltig, deckend
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Pro- Verbindung CAS Emissionsrate in pg/m°h
benNr.
24h 3d 10d 28d
1 Essigsaure 64-19-7 45 9 16 12
2 Butansaure 107-92-6 6 5 3 1
3 Pentansaure 109-52-4 23 22 13 4
4 Hexansaure 142-62-1 132 121 66 19
5 2-Ethylhexanséure | 149-57-5 62 36 10 2
6 Pentan 109-66-0 1121 591 231 0
7 Hexan 110-54-3 25 0 0 0
8 Heptan 142-82-5 90 7 27 0
9 Pentanal 110-62-3 34 15 0 0
10 1-Pentanol 71-41-0 24 9 0 0
11 Octan 111-65-9 74 47 19 0
12 Hexanal 66-25-1 149 65 18 3
13 2-Heptenal 57266-86-1 22 9 0 0
14 Octanal 124-13-0 6 5 3 1
15 2-Octenal 2548-87-0 74 33 7 0
16 | Butyldiglykol 112-34-5 121 39 6 4
17 2-Decenal 3913-81-3 13 10 5 2
Summe 2018 1022 422 48
Aldehydbestimmung mit HPLC nach 28d |Propanal 3| ug/m’h
Pentanal 8| pg/m’h




Tabelle 47: VOC-Emissionen
Im-Ls-(m)-4-E: l6semittelverdiinnbar, mal3haltig, nicht deckend
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Proben- | Verbindung CAS Emissionsrate in pg/m°h
" 24n 3d 10d 28d
1 Essigséure 64-19-7 34 31 29 29
2 Butansaure 107-92-6 7 4 1 0
3 Pentansaure 109-52-4 37 18 2 1
4 Hexansaure 142-62-1 229 93 13 5
5 Pentan 109-66-0 126 0 0 0
6 Pentanal 110-62-3 72 18 0 0
7 1-Pentanol 71-41-0 29 0 0 0
8 Hexanal 66-25-1 344 84 10 3
9 Octanal 124-13-0 11 6 1 0
10 Octenal 2548-87-0 65 0 0 0
11 Nonanal 112-40-3 14 10 2 1
12 Dipropylenglykol- |29911-28-2 308 129 26 7
butylether
13 2-Decenal 3913-81-3 16 8 1 1
14 Aliphaten (C11- 129 31 6 1
C13)
Summe 1420 431 90 47
Aldehydbestimmung mit HPLC nach 28d |Propanal 2| pg/m*h
Pentanal 4| pg/m?h




Tabelle 48: VOC-Emissionen
hs-Ho-2-E: High Solid, maRhaltig, deckend
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Proben- | Verbindung CAS Emissionsrate in pg/m°h
" 24n 3d 10d 28d
1 Essigsaure 64-19-7 92 69 19 7
2 Butanséure 107-92-6 13 7 3 1
3 Pentansaure 109-52-4 55 30 14 5
4 Hexansdure 142-62-1 290 197 100 35
5 2-Ethylhexanséure | 149-57-5 111 56 14 2
6 Pentan 109-66-0 1542 991 213 0
7 Hexan 110-54-3 18 21 0 0
8 Heptan 142-82-5 41 26 49 8
9 Pentanal 110-62-3 66 30 12 3
10 1-Pentanol 71-41-0 47 16 0 0
11 Octan 111-65-9 74 62 32 0
12 Hexanal 66-25-1 310 160 48 8
13 Heptenal 111-71-7 19 13 0 0
14 2-Heptenal 57266-86-1 50 0 0 0
15 Octanal 124-13-0 15 8 5 2
16 2-Octenal 2548-87-0 210 69 15 0
17 | Butyldiglykol 112-34-5 287 83 1 0
18 Dipropylenglykolbu | 29911-28-2 152 38 0 0
tylether
19 |2-Decenal 3913-81-3 21 14 8 2
20 Aliphaten (C11- 460 141 57 13
C13)
Summe 3412 1889 532 75
Aldehydbestimmung mit HPLC nach 28d | Propanal 5| pg/m*h
Pentanal 14 | pg/m’h
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Die Ergebnisse zeigen, dass bei den wasserverdinnbaren Beschichtungsstoffen die E-
missionen nach der Abdunst- und Antrocknungsphase (24 h) im Wesentlichen durch die
als Losemittel eingesetzten Rezepturbestandteile gepragt werden. Bei den Lasuren

w-Ls-(m)-2 und w-Ls-(m)-3 werden zusatzlich emittierende Siloxane nachgewiesen.

Die Emissionsraten der Einzelkomponenten verringern sich nach drei Tagen bereits
betrachtlich und sind bis auf wenige Ausnahmen nach 28 Tagen nicht mehr messbar.
Die summarischen Emissionsraten liegen nach 28 Tagen bei den wasserverdinnbaren
Produkten mit Ausnahme des Produktes w-Ho-2, das 85 pug/mzh aufweist, bei

< 28 pug/mah.

Die Emissionen der I6semittelhaltigen Alkydharze werden durch eine wesentlich hohere
Anzahl an Einzelkomponenten bestimmt. Neben den Losemittelemissionen (aliphati-
sche Kohlenwasserstoffe) treten zusétzliche Emissionen infolge des oxidativen Trock-
nungsprozesses auf. In der Hauptsache handelt es sich hierbei erwartungsgemaf um
hohere Aldehyde, insbesondere Hexanal. Die Emissionsraten verringern sich nach drei
Tagen deutlich und liegen vergleichbar mit den Wasserlacken nach 28 Tagen mit Aus-
nahme des Produktes hs-Ho-2-E (75 pg/mzh) unterhalb 48 pg/mzh.

Beim High Solid-Beschichtungsstoff hs-Ho-2-E sind die Verhaltnisse &hnlich denen der
I6semittelhaltigen Alkydharze. Es wurden noch mehr Einzelsubstanzen nachgewiesen.
Nach 28 d sind die Emissionsraten/h soweit gesunken, dass viele Stoffe nicht mehr
nachweisbar sind. Die Emissionen liegen zu diesem Zeitpunkt in der Summe bei

75 pm/mah und damit in der GroRenordnung der wasserverdiinnbaren und l16semittelhal-

tigen Produkte.
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S. Zusammenfassung

Die Zielstellung des vorliegenden Forschungsprojektes bestand darin, Untersuchungen
zu den Gebrauchseigenschaften konventioneller 1semittelhaltiger Bautenlacke im Ver-
gleich zu wasserverdiinnbaren Systemen und High Solids durchzufiihren. Die Konzipie-
rung des Arbeitsplanes und die Auswahl der Untersuchungsmuster erfolgten unter Be-

ricksichtigung der vielfaltigen Anwendungsgebiete und Qualitaten der Bautenlacke.

Es wurden insgesamt 63 Beschichtungssysteme mit geeigneten Prifmethoden verglei-
chend untersucht. Es handelt sich bei den Untersuchungsmustern um Holzbeschich-
tungsstoffe als deckende (WeilRlacke) und nichtdeckende Systeme, sowie um Heizkor-
per- und Metalllacke (Weil3lacke). Die anwendungstechnischen Priifungen waren darauf
gerichtet, Eigenschaftsprofile, wie mechanisch/optische Eigenschaften, Schutz und Ver-

arbeitbarkeit, vergleichend zu bewerten.

An den 63 untersuchten Beschichtungssystemen wurden ca. 5000 Kennwerte ermittelt,
die in beschriebener Weise verdichtet und zusammengefalit werden mussten.

Die Auswertung aller Untersuchungsergebnisse flhrt zu folgender Gesamteinschatzung:
Die bekannten Vorteile der konventionellen Systeme in der Verarbeitbarkeit sind nach
wie vor gegeben, jedoch werden von einigen schadstoffarmen Lacken schon &hnlich
gute Verarbeitungseigenschaften erreicht. Bei vielen High Solids besteht das Problem in
der schlechten Trocknung.

Nachweisliche Vorteile liegen bei den Wasserlacken in der Bestandigkeit hinsichtlich
Vergilbung, der Abriebfestigkeit und der deutlich geringeren Geruchsbel&stigung.

Fur viele Anwendungen sind wasserverdunnbare Lacke oder High Solids eine gute Al-

ternative zu l6semittelhaltigen Lacken.
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Bewertungszahlen — Nutzung
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VOC-Emissionen

w-Ho-2: wasserverdinnbar, maBhaltig, deckend

VOC-Emissionen

w-Ho-3-E: wasserverdinnbar, mal3haltig, deckend

VOC-Emissionen
w-Ls-(m)-2: wasserverdiunnbar, maRhaltig, nichtdeckend

VOC-Emissionen

w-Ho-4: wasserverdunnbar, mal3haltig, deckend

VOC-Emissionen

w-Ls-(m)-3: wasserverdiinnbar, maBhaltig, nichtdeckend

VOC-Emissionen

Im-Ho-2: I6semittelverdiinnbar, maBhaltig, deckend

VOC-Emissionen

Im-Ls-(m)-4-E: l6semittelverdiinnbar, mafi3haltig, nichtdeckend

VOC-Emissionen

hs-Ho-2-E: High Solid, maRhaltig, deckend
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10:

Bewertungszahl: Nutzung

Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Qualitatszahl: Verblockung
Holzbeschichtung, deckend, maf3haltig

Bewertungszahl: Schutz

Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Bewertungszahl: Verarbeitung

Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Trockengradbestimmung

Holzbeschichtung, deckend, maRhaltig

Bewertungszahl: Nutzung
Metallbeschichtung

Bewertungszahl: Schutz

Metallbeschichtung

Bewertungszahl: Verarbeitung

Metallbeschichtung

Trockengradbestimmung

Metallbeschichtung

Bewertungszahl: Nutzung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, maRhaltig
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Bewertungszahl: Schutz

Holzbeschichtung, nichtdeckend, mafhaltig

Bewertungszahl: Verarbeitung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, malhaltig

Bewertungszahl: Nutzung
Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maihaltig

Bewertungszahl: Schutz

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maRhaltig

Bewertungszahl: Verarbeitung

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt maRhaltig

Untergrund Holz; Kiefer

Untergrund Metall; verzinktes Blech
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9. Produktkennzeichnung — Abklrzung

Im-Ho = I6semittelverdinnbar, Holzbeschichtung, mal3haltig, deckend

w-Ho = wasserverdinnbar, Holzbeschichtung, malhaltig, deckend

hs-Ho = High Solid, Holzbeschichtung, maBhaltig, deckend

Im-Hz = I6semittelverdinnbar, Heizkorperlack

w-Hz = wasserverdinnbar, Heizkorperlack

Im-M = I6semittelverdunnbar, Metalllack

w-M = wasserverdinnbar, Metalllack

hs-M = High Solid, Metalllack

Im-Ls-(m) = I6semittelverdiinnbar, Holzbeschichtung, nichtdeckend, maRhaltig

w-Ls-(m) = wasserverdinnbar, Holzbeschichtung, nichtdeckend, mafi3haltig

Im-Ls-(bm) = I6semittelverdiinnbar, Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt
mafhaltig

w-Ls-(bm) = wasserverdunnbar, Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt

mafhaltig
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Anlage 1

Beurtellung der Verarbeitbarkeit
durch den Sachverstandigen
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Bewertungsgrundlagen

far die handwerkliche Beurteilung der verarbeitungstechnischen

Eigenschaften

Die insgesamt 63 Beschichtungssysteme wurden unter handwerklichen Bedingungen
von einem unabh&ngigen sachverstdndigen Malermeister hinsichtlich der verarbeitungs-
technischen Eigenschaften bewertet. Die hierfir notwendigen Malerarbeiten wurden in
den Raumlichkeiten des Institutes flir Lacke und Farben e. V. durchgefiihrt. Die Han-
delsbezeichnungen der Beschichtungsstoffe blieben dem Malermeister anonym.

Die klimatischen Verarbeitungsbedingungen entsprachen Temperaturen von ca. 23 °C
und 64 % relative Luftfeuchtigkeit.

Der Beschichtungsaufbau der Systeme erfolgte nach den Angaben der Hersteller, die
auch die entsprechenden Imprégnierungen, Grundierungen, Zwischenbeschichtungen

und Verdunner zur Verfiigung stellten.

Alle Grundierungen wurden unverdinnt verarbeitet. Die Beschichtungsstoffe wurden
nur dann verdlnnt, wenn es aus handwerklicher Sicht bereits erkennbar war, dass eine
Verarbeitung ohne Verdiinnung nicht zu einem optimalen Ergebnis fiihren wirde. In
diesem Fall wurden die Verdunnungen entsprechend den Verarbeitungshinweisen der
Technischen Merkblétter (in der Regel maximal 10 % Verdiinnungszusatz) vorgenom-

men. Alle Produkte mit dem Hinweis ,,Streich- und rollfertig” blieben unverdinnt.

Fur die Holz- und Metallbeschichtungssysteme wurden folgende Untergrundprofile in
entsprechenden Handwerksbetrieben sondergefertigt:
e Untergrund Holz
Kiefernholz; 0,5 m? mit einer Profilleiste im 90°-Winkel mit gerundeten und spitzen
Kanten (siehe Foto 1)
e Untergrund Metall
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verzinktes Stahlblech, ca. 0,25 m? gebogen in einem spitzen und einem stumpfen
Winkel (siehe Foto 2)

4
|

Foto 1: Untergrund Holz; Kiefer
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Foto 2: Untergrund Metall; verzinktes Stahlblech
Die Bewertung der Malerarbeiten wurde durch Aufzeichnungen der Rohdaten entspre-
chend protokolliert.
In den nachfolgenden Ubersichten wurden die Protokolle zusammengefasst und gegen-
iibergestellt. Zum Verstandnis der Ubersichten werden folgende Anmerkungen ge-

macht:;

1. Das Bewertungsschema wurde unter Berlicksichtigung der im Malerhandwerk
tblichen Bewertungsvorgaben erstellt. Die Qualitatsabstufungen werden durch
die Begriffe
- sehrgut
- gut
- zufriedenstellend
- mangelhaft
- sehr mangelhaft

charakterisiert.
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2. Die Bewertung des Malermeisters ist eine handwerkliche Beurteilung wéhrend der
Applikation. Abweichungen der Applikationsbeurteilung von korrelierenden mess-
technischen Laborwerten sind denkbar. Als Beispiel sei hier die Eigenschaft Verlauf
angefihrt. Wahrend der Verlauf unter labortechnischen genormten Bedingungen oh-
ne auBere Einwirkung beurteilt wird, erfolgt die Bewertung des Malermeisters als

Ergebnis der direkten Wechselwirkung Pinsel/Beschichtungsstoff.

3. In den Ubersichten werden das Datum und die Uhrzeit des Beschichtens aufgefiihrt,

um Zwischentrocknungszeiten zu belegen.

Folgende Abkurzungen werden verwendet:
RP
FP = Flachpinsel
R = Rolle

Ringpinsel
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Die nachfolgenden Bewertungskriterien veranschaulichen die Bewertung ,,sehr gut®.

Qualitatsabweichungen fuhrten zu einer entsprechenden Minderbewertung.

Deckende Beschichtungsstoffe Holz, Metall und Heizkorper (Produktkategorien 1,
2,3,4,5,6, 7und 8):

Punkt 2: Bewertung der Verarbeitbarkeit des Deckanstriches — Streichen auf
senkrechten Holzflachen und —profilen bzw. auf schréagen und
senkrechten Flachen der Metalluntergriinde

e Die Farbaufnahme durch den Pinsel ist mittel bis hoch und die Farbe wird sehr leicht

an den Untergrund abgegeben.

¢ Die Schichtdicke der Farbe bleibt bei jedem Pinselauftrag annahernd gleich. Der

Beschichtungsstoff lasst sich problemlos auftragen. Er zieht nicht sofort an und ist
deshalb gut verstreichbar.

o Das Verschlichten (,,Ineinanderverstreichen) der Beschichtungsstoffe erfolgt

problemlos.

e Auf den Metalluntergriinden wurde darauf geachtet, dass ein systematisches Strei-

chen von der Schrage zur senkrechten Flache méglich war.

Punkt 3: Bewertung der Verarbeitbarkeit des Deckanstriches — Rollen auf

senkrechter Flache

e Der Beschichtungsstoff ist auf dem Untergrund leicht abrollbar und lasst sich gut
durch Rollen in Querrichtung (Kreuzgang) verteilen und senkrecht gut vertreiben.

e Fir alle waagerechten Metalluntergriinde wird ebenfalls ein gutes und gleichmaRiges
Vertreiben erreicht. Sehr gut bedeutet, dass der Kraftaufwand beim Beschichten mit
der Rolle gering ist.

¢ Der Beschichtungsstoff ist nach dem letzten Verteilungs-Rollgang stabil in Bezug
auf eine gleichméfige Oberflache. Er zieht nicht sofort in den Untergrund ein, haftet
jedoch gut an der platzierten Oberfl&che.

e Eine ausreichende Verarbeitungszeit ist gegeben. Damit ist ein Nachrollen und
eventuell notwendiges Ausbessern mdglich.

e Das Ineinanderrollen und Vertreiben ist ohne Randbildung der Rolle gut moglich.



-125 -

Punkt 4: Schaumbildung und Blaschenbildung beim Aufriihren, Verdinnen

und Applizieren
Es treten keine Blasen beim Aufriihren oder Verdiinnen auf.
Eventuelle Blaschenbildungen beim Aufrollen der Farbe verschwinden beim

Nachrollen im letzten Rollgang.

Punkt 5: Laufneigung des Deckanstriches

Der Deckanstrich zeigt wahrend und nach der Applikation keine Laufneigung.

Punkt 6: Verlauf des Deckanstriches

Die Bewertung des Verlaufes des Beschichtungsstoffes erfolgte nach dem letzten
Arbeitsgang. Der Verlauf wurde mit ,,sehr gut* beurteilt, wenn keine Rollstruktur
bzw. keine Pinselstriemen mehr sichtbar waren.

Die GleichméaRigkeit des Verlaufes ist u. a. durch einen einheitlichen Glanz erkenn-
bar. Die Betrachtung bei Gegenlicht zeigt, inwieweit Unebenheiten der Oberflache

geschlossen und geebnet wurden.

Punkt 7: Deckvermdgen und Kantenabdeckung

Mit ,,sehr gut” wurde bewertet, wenn durch den Beschichtungsstoff der Untergrund
einschlieBlich Kanten und Rundungen der Profilleiste vollstdndig abgedeckt werden
konnte.

Es wurde insbesondere die Kantenflucht beurteilt.

An den Metalluntergriinden wurde das Deckvermdgen und die Kantenabdeckung
insbesondere an der Innenkante und an der gebogenen Oberkante bewertet.

»oehr gut” ist die gleichmélige Abdeckung der Kanten in Bezug auf die angrenzen-
den Flachen. Unterschiede zur Flache, wie mangelnde Farbmenge und Abwisch-

effekte an den Rundungen, wurden vermindert bewertet.

Punkt 8: Verbrauch an Beschichtungsstoff in g/m?2

Fur die Metall- und Holzbeschichtungen wird der Verbrauch an Beschichtungsstoff

(Deckbeschichtung), berechnet auf 1 m2 Testflache, angegeben.
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Punkt 9.1:  Trocknung und Schleifbarkeit

Sehr gute Trocknung und Schleifbarkeit bedeutet ein angemessenes Auftrocknen und
Aushérten des Beschichtungsstoffes im Hinblick auf den notwendigen Zwischen-
schliff. Die Aufwendungen fur den Schliff wurden entsprechend gewertet. Mit sehr
gut werden l6semittelverdiinnbare Systeme bewertet, die innerhalb von 24 h bei ca.
22 — 24 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 64 % schleifbar sind. Wasser-
I6sliche Produkte sind hierbei mit sehr gut bewertet worden, die bereits nach 10 — 12
h schleifbar waren.

Uberdurchschnittlich lange Trocknungszeiten wurden mit den Herstellerangaben
verglichen und entsprechend beurteilt.

Mit ,,sehr gut” wurden handwerklich angemessene Trocknungszeiten bewertet, die

im Ergebnis eine hohe Festigkeit des Oberflachenfilmes erbrachten.

Punkt 9.2: Bestimmung der Trocknung durch Betasten

Das Trocknungsverhalten der Beschichtungsstoffe wurde durch Betasten der Ober-
flache mit dem Finger beurteilt. Diese ,,triviale” Methode wird im Malerhandwerk
und DIY-Bereich insbesondere dann angewendet, wenn Verschmutzungsgefahr
durch Staub und andere Verunreinigungen besteht.

Sehr gut: Das Betasten ist bereits nach 2 — 3 h bei I6semittelhaltigen Produkten und
30 min. bis 1 h bei wasserverdiinnbaren Produkten mdglich, ohne dass ein Anhaften
spurbar ist. Schnelles Anziehen und Antrocknen ist wichtig, damit der Lack nicht

verunreinigt oder anderweitig beschadigt wird.

Punkt 9.3: Verschlichtbarkeit, einheitliches Strukturbild

Bewertet wird die Fahigkeit des ,,Ineinanderstreichens* und der gleichméRigen
Verteilung der aufgetragenen Beschichtungsstoffe. Angestrebt wird eine optimale

Verarbeitungszeit unter Vermeidung von Pinselstriemen und Rollstrukturen.

Punkt 9.4:  GleichmaRigkeit des Glanzes

Einheitlicher Glanzgrad von Profilleiste und Testflache.
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e Gleichmaliges optisches Glanzbild ohne matte Fleckenbildung auf der gesamten
Oberflache.
o Ubereinstimmung des Glanzgrades mit den Herstellerangaben (seidenglanzend,

hochgléanzend etc.).

Punkt 9.5: GleichmaRigkeit des Farbtones
o ,.Sehr gut” bedeutet, dass der Farbton auf der gesamten Oberflache gleich ist und
keine Verfarbungen sichtbar sind.

Punkt 9.6:  Deckkraft

e Der Schlussanstrich deckt den Untergrund vollstdndig ab und fiihrt zu einem gleich-
maRigen Oberflachenbild.

¢ Die Anzahl der Farbauftrage der Schlussbeschichtung stimmt mit dem angegebenen

Beschichtungsaufbau tberein und es sind keine zusétzlichen Deckanstriche erforder-
lich.

Punkt 9.7:  Fullen der Poren

o Bewertet wird die Fahigkeit des Deckanstriches, offene Poren der Zwischen- und
Voranstriche zu fullen und auszugleichen.

e Sehr gut bedeutet, dass keine rauen Oberflachenstrukturen und Holzfasern zu erken-

nen sind.

Punkt 9.8:  Filmbildung/Anziehen des Deckanstriches

e Das Filmbildungsverhalten in Bezug auf die Antrocknung wird beurteilt, wobei in
angemessener Trockenzeit ein gleichméRiges Oberflachenbild der Deckbeschich-
tung entstehen sollte.

Punkt 10:  Geruchsbelastigung wahrend des Auftragens und nach dem Aushérten

e Die Geruchsbelastigung wahrend der Verarbeitung wird eingeschatzt. Getrennt nach
verdunnbaren und l16semittelhaltigen Beschichtungsstoffen wird nach Geruch und
Ausdunstung bewertet. Sehr gut werden all jene Produkte bewertet, welche nur ge-
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ringe (I6semittelhaltige u.d.) Geruchsbeldstigungen bzw. gar keine aufweisen. Starke
Geruchsbelastigung nach Ammoniak bzw. Aminen und Alkyd-Ldsemitteln, die Gber
das gewohnliche und bekannte Geruchsmal} eines Malers liegen, werden mit man-

gelhaft bis sehr mangelhaft bewertet.

Punkt 11:  Séduberung und Reinigung der Werkzeuge

¢ ,Keine Schwierigkeiten* bedeutet, dass die Reinigung der Werkzeuge mit den dbli-
chen Reinigungs- und Verdinnungsmitteln problemlos erfolgte. Diese Bewertung
umfasst ausschliel3lich anwendungstechnische Gesichtspunkte. Aus Sicht des Um-
welt- und Gesundheitsschutzes bieten wasserverdunnbare Systeme hier deutliche
Vorteile, da Wasser zur Reinigung ausreicht. Flr l6semittelverdiinnbare Systeme

werden Reingungsmittel verwendet, die organische Lésemittel enthalten.

Die nachfolgenden Bewertungskriterien beziehen sich auf die Bewertung ,,sehr gut®.

Qualitatsabweichungen fuhrten zu einer entsprechenden Minderbewertung.

Pigmentierte und unpigmentierte Lasuren (Produktkategorien 9, 10, 11 und 12):
Punkt 2: Aufriihren der Lasur im Gebinde, Einstellen der Verarbeitungskonsistenz
durch Verdiinnen
e Eventueller Bodensatz im Gebinde sollte leicht aufriihrbar sein.
e Beschichtungsstoff ist mit den vorgegebenen Verdiunnungsmitteln ohne Trenn- und
Aufschwimmerscheinungen zu verdinnen.
e Thixotrope Beschichtungsstoffe werden nur kurz aufgeruhrt, um den Gelzustand der

Lasur nicht zu beeintrachtigen.

Punkt 3: Bewerten der Verarbeitbarkeit, des Benetzens des Untergrundes, des La-
surauftragens, der Handhabung
¢ Beschichtungsstoff l&sst sich problemlos und systematisch verarbeiten; er zieht nicht
sofort an und ist deshalb gut verschlichtbar.
e Lasuraufnahme durch den Lasurpinsel ist mittel bis hoch und wird leicht auf dem

Untergrund abgegeben und verteilt.
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e Pigmente im Beschichtungsstoff miussen auf der Testflache gleichméalig verteilt sein.

Pigmentansammlungen sind nur an Ritzen, Veréstelungen und rauen Stellen zul&ssig.

Punkt 4: Schaum- und Blaschenbildung beim Lasieren
e Estreten keine Schaum- und Blaschenbildungen weder beim Aufrithren und Ver-

dunnen des Beschichtungsstoffes sowie beim Lasieren auf dem Untergrund auf.

Punkt 5: Laufneigung des Lasurbeschichtungsstoffes
e Der Lasurbeschichtungsstoff zeigt wéhrend und nach der Applikation keine Lauf-

neigung.

Punkt 6: Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profilrundungen

e GleichmaRige Verteilung der Pigmente an Rundungen und Ecken auf der Testflache
und auf der Profilleiste. Lasur bildet trotz des profilierten Untergrundes ein anna-
herndes optisch gleiches Lasurbild in Farbton und Glanz.

e Estreten keine Laufer in Ecken und an den zwei Stirnholzflachen auf.

Punkt 7: Verbrauch an Beschichtungsstoff in g/m2

e Fir die Holzbeschichtung wird der Verbrauch an Beschichtungsstoff (Decklasur),

berechnet auf 1 m? Testflache, angegeben.

Punkt 8.1:  Trocknung und Schleifbarkeit

e Sehr gute Trocknung und Schleifbarkeit bedeutet ein angemessenes Auftrocknen und
Ausharten des Beschichtungsstoffes im Hinblick auf den notwendigen Zwischen-
schliff. Die Aufwendungen fur den Schliff wurden entsprechend gewertet. Mit sehr
gut werden l6semittelverdiinnbare Systeme bewertet, die innerhalb von 24 h bei ca.
22 — 24 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 64 % schleifbar sind. Wasser-
I6sliche Produkte sind hierbei mit sehr gut bewertet worden, die bereits nach 10 — 12
h schleifbar waren.

e Uberdurchschnittlich lange Trocknungszeiten wurden mit den Herstellerangaben

verglichen und entsprechend beurteilt.
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e Mit ,,sehr gut* wurden handwerklich angemessene Trocknungszeiten bewertet, die
im Ergebnis eine hohe Festigkeit des Oberflachenfilmes erbrachten.

Punkt 8.2: Bestimmung der Trocknung durch Betasten

e Das Trocknungsverhalten der Beschichtungsstoffe wurde durch Betasten der Ober-
flache mit dem Finger beurteilt. Diese ,,triviale” Methode wird im Malerhandwerk
und DIY-Bereich insbesondere dann angewendet, wenn Verschmutzungsgefahr
durch Staub und andere Verunreinigungen besteht.

e Sehr gut: Das Betasten ist bereits nach 2 — 3 h bei l6semittelhaltigen Produkten und
30 min. bis 1 h bei wasserverdiinnbaren Produkten mdglich, ohne dass ein Anhaften
spurbar ist. Schnelles Anziehen und Antrocknen ist wichtig, damit die Lasur nicht

verunreinigt oder anderweitig beschéadigt wird.

Punkt 8.3:  Einheitliches Lasurbild

e Optisch gleichmaRige Verteilung der Pigmente auf der gesamten Oberflache. Ein-
heitliches Lasurbild durch annéhernde Gleichfarbigkeit der Lasur auf allen Unter-
grundstrukturen, durch gleichmaRige Pigmentabdeckung und gleichmaRiges Ober-
flachenbild

Punkt 8.4:  GleichmaRigkeit des Glanzes

e Einheitlicher Glanzgrad von Profilleiste und Testflache.

e Gleichmaliges optisches Glanzbild ohne matte Fleckenbildung auf der gesamten
Oberflache.

e Ubereinstimmung des Glanzgrades mit den Herstellerangaben (seidenglanzend,

hochgléanzend etc.).

Punkt 8.5:  Fdllen der Poren
e Die Lasur hat alle offenporigen und rauen Stellen auf der ganzen Oberflache gut
gefullt. Prufung durch Finger und Handfl&che. Es sind keine rauen Strukturfldchen

vorhanden.
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Punkt 8.6:  Anziehen der Lasur
e Ahnlich wie Punkt 9.8 wird das Verhalten der Lasur nach Beendigung des Lasur-
auftrages bewertet. Sehr gut auch hier, wenn die Lasur stabil bleibt und schnell an-

zieht.

Punkt 9: Geruchsbeladstigung wéhrend des Auftragens und nach dem Ausharten

e Die Geruchsbelastigung wahrend der Verarbeitung wird eingeschatzt. Getrennt nach
wasserverdinnbaren und lésemittelhaltigen Lasuren, wird nach Geruch und Aus-
dunstung der Lasuren bewertet.
Sehr gut hierbei: Geringste Geruchsbelastigung bei l6semittelhaltigen Produkten

und fast keine bei wasserldslichen Produkten.

Punkt 10:  Reinigung der Werkzeuge

¢ ,Keine Schwierigkeiten* bedeutet, dass die Reinigung der Werkzeuge mit den ubli-
chen Reinigungs- und Verdinnungsmitteln problemlos erfolgte. Diese Bewertung
umfasst ausschliel3lich anwendungstechnische Gesichtspunkte. Aus Sicht des Um-
welt- und Gesundheitsschutzes bieten wasserverdunnbare Systeme hier deutliche
Vorteile, da Wasser zur Reinigung ausreicht. Flr l6semittelverdiinnbare Systeme

werden Reingungsmittel verwendet, die organische Lésemittel enthalten.



-132 -

AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE
NR. 1 deckend, maRhaltig, I6semittelhaltig

Bewertungsbereich/ Im-Ho-6 Im-Ho-2 Im-Ho-3 Im-Ho-4 Im-Ho-1 Im-Ho-5 Im-Ho-8 Im-Ho-7
Produkt
1. Beschichtungs- Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich | Grundanstrich
aufbau (FP) (FP) (FP) (FP) (FP) (FP) (FP) (FP)
Holzschutzgrund Am: 22.07.02 |Am: 22.07.02 |Am: 22.07.02 |Am: 22.07.02 |Am: 22.07.02 |Am: 22.07.02 | Am: 22.07.02 | Am: 22.07.02
Impragniergrund Um: 12.25 Um: 14.14 Um: 14.27 Um: 16.10 Um: 11.46 Um: 14.50 Um: 11.30 Um: 15.29
Grundanstrich
Zwischen-/ Deckan- | Deckanstrich | Zwischen- Zwischen- Zwischen- Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Zwischen-
strich (RP,R) anstrich anstrich anstrich (RP/R) (RP,R) (RP,R) anstrich
(RP,R) (RP,R) (RP,R) (PR, R)

Am: 25.07.02 |Am: 23.07.02 | Am: 23.07.02 |Am: 23.07.02 |Am: 23.07.02 | Am: 24.07.02 | Am: 24.07.02 | Am: 24.07.02

Um: 13.25 Um: 13.46 Um: 15.04 Um: 15.27 Um: 16.10 Um: 8.04 Um: 8.40 Um: 9.40
Zwischen-/ Deckanstrich | Zwischenan- | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich
Deckanstrich (RP,R) strich(RP,R) [(RP,R) (RP,R) (RP,R) (RP,R) (RP,R) (RP, R)

Am: 26.07.02 | Am: 26.07.02 | Am: 26.07.02 | Am: 26.07.02 |Am: 26.0.02 |Am. 26.07.02 |Am: 26.07.02 | Am: 31.07.02

Um: 8.45 Um: 10.33 Um: 09.10 Um: 9.40 Um: 11.00 Um: 11.40 Um: 12.10 Um: 8.10
Deckanstrich Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich | Deckanstrich

(RP,R) (RP,R) (RP,R) (RP,R) (RP, R) (RP, R) (RP, R)

Am: 30.07.02

Am: 30.07.02 |Am: 30.07.02 | Am: 30.07.02 |Um: 12.10 Am: 30.07.02 | Am: 30.07.02 | Am: 30.07.02

Um: 10.25 Um: 10.50 Um: 11.50 Um: 12.30 Um: 13.05 Um: 12.10
2. Bewerten der Ver- | Gut Gut Gut Gut Sehr gut Zufrieden- Gut bis sehr | Gut
arbeitbarkeit des stellend gut

letzten Deckan-
striches, Streichen
auf senkrechter Fla-
che und Profilen
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Bewertungsbereich/ Im-Ho-6 Im-Ho-2 Im-Ho-3 Im-Ho-4 Im-Ho-1 Im-Ho-5 Im-Ho-8 Im-Ho-7
Produkt
3. Rollen auf senk- | Zufrieden- Mangelhaft Zufrieden- Zufrieden- entfallt mangelhaft Zufrieden- Zufrieden-
rechter Flache stellend stellend stellend Fur Rollen stellend stellend
nicht empfoh-
len
4. Schaum- und Bl&- |Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine
schenbildung beim
Aufriihren und Ver-
dinnen
5. Laufneigung des | Mittlere Geringe Geringe Keine Keine Rolle:Geringe | Mittlere Sehr starke
Deckanstriches Pinsel: Starke
6. Verlauf des Deck- | Gut Gut Gut Gut Gut Zufrieden- Gut Zufrieden-
anstriches stellend bis stellend
mangelhaft
7. Deckvermdgen Gut Gut Zufrieden- Mangelhaft Gut Zufrieden- Gut Zufrieden-
und Kantenab- stellend 3. Deckan- stellend stellend
deckung beim Ap- strich erfor-
plizieren des Deck- derlich
anstriches
8. Verbrauch des 66 g/m? 84 g/m? 66 g/m? 72 g/m? 58 g/m? 108 g/m? 94 g/m? 110 g/m2
letzten Deck-
anstriches
9. Visuelle Beurtei-
lung
9.1 Trocknung und | Gut Gut Gut Gut Zufrieden- Zufrieden- Gut Mangelhaft
Schleifbarkeit stellend stellend
9.2 Trocknung durch | Zufrieden- Gut Gut Gut Gut Zufrieden- Gut Mangelhaft
Betasten stellend stellend
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Bewertungsbereich/ Im-Ho-6 Im-Ho-2 Im-Ho-3 Im-Ho-4 Im-Ho-1 Im-Ho-5 Im-Ho-8 Im-Ho-7

Produkt

9.3 Verschlicht- Gut Gut Gut Zufrieden- Zufrieden- Mangelhaft Zufrieden- Zufrieden-

barkeit/ einheitliches stellend stellend stellend stellend bis

Strukturbild mangelhaft

9.4 GleichmaRigkeit |Gut Gut Gut Gut Gut Zufrieden- Gut Zufrieden-

Glanz stellend bis stellend
mangelhaft

9.5 GleichmaRigkeit | Gut Gut Gut Zufrieden- Gut Zufrieden- Gut Zufrieden-

Farbton stellend stellend stellend

9.6 Deckkraft Gut Gut Zufrieden- Mangelhaft Sehr gut Zufrieden- Zufrieden- Mangelhaft

stellend stellend stellend Probleme an
der Profilleiste

9.7 Fillen der Poren | Gut Gut Gut Gut Sehr gut Zufrieden- Zufrieden- Zufrieden-
stellend stellend stellend

9.8 Filmbildung/ Gut Zufrieden- Gut Gut Sehr gut Gut Gut Zufrieden-

Anziehen des Deck- stellend stellend

anstriches

10. Geruchsbelasti- | MéaRig MaRig MaRig MaRig MaRig MaRig MaRig Stark

gung wéhrend und

nach dem Verarbei-

ten bis zum

Aushérten

11. Sduberung und | Keine Keine Keine Keine Schwie- | Keine Keine Keine Keine Schwie-

Reinigung der Ar- Schwierigkeit | Schwierigkeit | Schwierigkeit |rigkeit mit Schwierigkeit | Schwierigkeit | Schwierigkeit |rigkeit mit

beitsgerate mit entspre- | mitentspre- | mit entspre- | entspre- mit entspre- | mit entspre- | mit entspre- | entspre-

chender Ver- |chender Ver- |chender Ver- |chender Ver- |chender Ver- |chender Ver- |chender Ver- |chender Ver-
dinnung dinnung dinnung dinnung dinnung dinnung dinnung dinnung
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Bewertungsbereich/

Im-Ho-6

Im-Ho-2

Im-Ho-3 Im-Ho-4 Im-Ho-1 Im-Ho-5 Im-Ho-8 Im-Ho-7
Produkt
12. Gesamt- Gut bis sehr | Zufrieden- Gut Zufrieden- Gut bis sehr | Zufrieden- Zufrieden- Zufrieden-
bewertung aus gut stellend stellend gut stellend bis  |stellend bis  |stellend bis
handwerklicher Sicht gut gut mangelhaft
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NR. 2 deckend, maRhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho-9 w-Ho-3 w-Ho-11 w-Ho-10
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (FP) Grundanstrich (FP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.07.02
Imprégniergrund Um: 8.09 Um: 8.25 Um: 8.43 Um: 9.30
Grundanstrich
Zwischen-/ Deckanstrich Zwischenanstrich (FP) Zwischenanstrich (RP) Zwischenanstrich (RP) Zwischenanstrich (RP)
Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 24.07.02
Um: 11.07 Um: 11.25 Um: 11.40 Um: 12.00
Zwischen-/Deckanstrich Zwischenanstrich (FP) Zwischenanstrich (RP) - Deckanstrich (RP)
Am: 25.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02
Um: 10.00 Um: 8.50 Um: 10.10
Deckanstrich Deckanstrich (FP) Deckanstrich (FP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP)
Am: 29.07.02 Am: 31.07.02 Am: 29.07.02 Am: 31.07.02
Um: 8.30 Um: 10.50 Um: 9.10 Um: 13.15
Zusétzliche Deckanstriche Deckanstrich (FP) Deckanstrich (FP) Deckanstrich (RP) 3. DA ist erforderlich!
Am 06.08.02 Am: 02.08.02 Am: 07.02.02
Um: 9.10 Um: 11.20
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Gut Sehr gut Zufriedenstellend bis gut | gut

des letzten Deckanstriches,
Streichen auf senkrechter Flache
und Profilen

3. Rollen auf senkrechter Flache

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

4. Schaum- und Blaschenbildung |Keine Keine Keine Keine
beim Aufriihren und Verdinnen
5. Laufneigung des Deck- Geringe Mittlere bis starke Starke Keine

anstriches
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho0-9 w-Ho0-3 w-Ho-11 w-Ho-10

6. Verlauf des Deckanstriches Gut bis zufriedenstellend | Gut bis zufriedenstellend | Zufriedenstellend Zufriedenstellend

7. Deckvermdgen und Kantenab- | Zufriedenstellend bis Gut bis zufriedenstellend | Mangelhaft Zufriedenstellend

deckung beim Applizieren des mangelhaft

Deckanstriches bei 2. DA

8. Verbrauch des letzten Deckan- |72 g/m? 84 g/m? 68 g/m? 50 g/m?

striches

9. Visuelle Beurteilung

9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Gut Gut Gut Gut

9.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Gut Gut

9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Gut bis zufriedenstellend | Gut Zufriedenstellend Mangelhaft

liches Strukturbild

9.4 GleichmaRigkeit Glanz Zufriedenstellend Gut Mangelhaft Zufriedenstellend
Gut bei 2. DA

9.5 GleichmaRigkeit Farbton Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend
Gut bei 2. DA

9.6 Deckkraft Mangelhaft Gut Mangelhaft Mangelhaft
Gut bei 2. DA

9.7 Fullen der Poren Gut bis sehr gut bei 2. DA | Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend

9.8 Filmbildung/Anziehen des
Deckanstriches

Gut bis sehr gut bei 2. DA

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend

Gut

10. Geruchsbeldstigung wéhrend
und nach dem Verarbeiten bis
zum Aushérten

Sehr gering

Gering

Sehr gering

Sehr gering

11. Sduberung und Reinigung der
Arbeitsgerate

Mehrmaliges grundliches
Reinigen erforderlich

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Zufriedenstellend

Gut

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend
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NR. 2 deckend, maRhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho-4 w-Ho-2 w-Ho-7 w-Ho-1

1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.7.02
Imprégniergrund Um: 9.40 Um: 10.55 Um: 11.14 Um: 11.25

Grundanstrich

Zwischen-/ Deckanstrich

Zwischenanstrich (RP)

Deckanstrich (RP)

Zwischenanstrich (RP)

Zwischenanstrich (RP)

Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 24.07.02

Um: 12.20 Um: 12.40 Um: 14.25 Um: 14.40
Zwischen-/Deckanstrich Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP)

Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02

Um: 10.25 Um: 10.40 Um: 11.00 Um: 11.15
Deckanstrich Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP)

Am: 31.07.02 Am: 31.07.02 Am: 31.07.02 Am: 31.07.02

Um: 13.40 Um: 14.20 Um: 14.00 Um: 13.50
Zusatzliche Deckanstriche - - 3. DA ist erforderlich 3. DA ist erforderlich
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut Ungenugend

des letzten Deckanstriches,
Streichen auf senkrechter Fla-
che und Profilen

3. Rollen auf senkrechter Flache

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

4. Schaum- und Blaschenbildung
beim Aufriihren und Verdinnen

Keine

Keine

Keine

Keine

5. Laufneigung des Deckan- Geringe Keine Keine Geringe
striches
6. Verlauf des Deckanstriches Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Sehr mangelhaft
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho-4 w-Ho-2 w-Ho-7 w-Ho-1

7. Deckvermdgen und Kantenab- | Zufriedenstellend Gut Mangelhaft Sehr mangelhaft
deckung beim Applizieren des

Deckanstriches

8. Verbrauch des letzten Deckan- |76 g/m? 68 g/m2 44 g/m? 32 g/m2

striches

9. Visuelle Beurteilung

9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Zufriedenstellend Sehr gut Zufriedenstellend Gut

9.2 Trocknung durch Betasten Zufriedenstellend Sehr gut Gut Gut

9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Mangelhaft Zufriedenstellend Gut Sehr mangelhaft
liches Strukturbild

9.4 GleichmaRigkeit Glanz Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut Mangelhaft

9.5 GleichmaRigkeit Farbton Zufriedenstellend Zufriedenstellend Zufriedenstellend Mangelhaft

9.6 Deckkraft Mangelhaft Gut Mangelhaft Sehr mangelhaft
9.7 Fillen der Poren Zufriedenstellend Gut Mangelhaft Mangelhaft

9.8 Filmbildung/Anziehen des Zufriedenstellend gut Gut (Sehr gut)
Deckanstriches

10. Geruchsbelastigung wéhrend | Stark Mé&Rig bis stark Sehr gering Stark

und nach dem Verarbeiten bis
zum Aushérten

11. Sduberung und Reinigung der
Arbeitsgerate

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Zufriedenstellend

Gut

Zufriedenstellend

Mangelhaft
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NR. 2 deckend, maRhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho-8 w-Ho-5 w-Ho-6 w-Ho-12-E
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (FP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.07.02 Am: 23.07.02
Imprégniergrund Um: 11.48 Um: 15.30 Um: 15.50 Um: 12.45
Grundanstrich
Zwischen-/Deckanstrich Deckanstrich (RP) Zwischenanstrich (RP) Zwischenanstrich (RP) Deckanstrich (RP)
Am: 25.07.02 Am: 24.07.02 Am: 25.07.02 Am: 25.07.02
Um: 8.20 Um: 15.50 Um: 8.58 Um: 8.35
Zwischen-/Deckanstrich Deckanstrich (RP) - Deckanstrich (RP) -
Am: 29.7.02 Am: 29.07.02
Um: 11.45 Um: 12.35
Deckanstrich - Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP)
Am: 29.07.02 Am: 31.07.02 Am: 29.07.02
Um: 13.00 Um: 12.10 Um: 12.20
Zusétzliche Deckanstriche Deckanstrich (RP) Deckanstrich (RP) 3. DA ist unbedingt er- | Deckanstrich (RP)
Am: 31.07.02 Am: 31.07.02 forderlich! (RP) Am: 31.07.02
Um: 11.40 Um: 13.00 Um: 11.50
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend

des letzten Deckanstriches,
Streichen auf senkrechter Flache
und Profilen

3. Rollen auf senkrechter Flache

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

Nicht angewendet

4. Schaum- und Blaschenbildung |Keine Keine keine Keine
beim Aufriihren und Verdinnen
5. Laufneigung des Deckan- Keine Keine Geringe Keine

striches
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ho0-8 w-Ho-5 w-Ho0-6 w-Ho-12-E
6. Verlauf des Deckanstriches Mangelhaft Gut Zufriedenstellend Mangelhaft
7. Deckvermdgen und Kantenab- | Zufriedenstellend Zufriedenstellend Mangelhaft Mangelhaft
deckung beim Applizieren des
Deckanstriches
8. Verbrauch des letzten Deckan- | 106 g/m? 110 g/m? 50 g/m? 64 g/m?
striches
9. Visuelle Beurteilung Zufriedenstellend Zufriedenstellend
9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Sehr gut Gut beim 2.DA Mangelhaft Gut beim 3.DA!
9.2 Trocknung durch Betasten Sehr gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut

Gut beim 2.DA
9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Mangelhaft Mangelhaft Mangelhaft Zufriedenstellend
liches Strukturbild Gut beim 2.DA
9.4 GleichmaRigkeit Glanz Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend
9.5 GleichmaRigkeit Farbton Sehr mangelhaft Zufriedenstellend Zufriedenstellend Zufriedenstellend

Gut bei 3. DA! Gut beim 2. DA
9.6 Deckkraft Mangelhaft Mangelhaft Sehr mangelhaft Mangelhaft, Zufrieden-
Gut bei 3. DA! Gut beim 2. DA stellend bei 3. DA!

9.7 Fillen der Poren Zufriedenstellend Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut

Gut beim 2.DA
9.8 Filmbildung/ Anziehen des Gut Gut Zufriedenstellend Gut
Deckanstriches
10. Geruchsbelastigung wéhrend | Gering Sehr gering Gering Gering

und nach dem Verarbeiten bis
zum Aushérten

11. S&uberung und Reinigung der
Arbeitsgeréte

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend bis
mangelhaft

Zufriedenstellend
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 3 deckend, maRhaltig, High-Solid

Bewertungsbereich/ Produkt

hs-Ho-2-E

hs-Ho-1

hs-Ho-3

1. Beschichtungsaufbau
Holzschutzgrund

Grundanstrich (FP)

Grundanstrich (FP)

Grundanstrich (RP)

Imprégniergrund Am: 22.07.02 Am: 22.07.02 Am: 24.07.02
Grundanstrich Um: 15.10 Um: 15.40 Um: 10.50
Zwischen-/Deckanstrich Zwischenanstrich (RP,R) Deckanstrich (RP,R) Zwischenanstrich (RP,R)
Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 25.07.02
Um: 15.50 Um: 10.40 Um: 10.10
Zwischen-/Deckanstrich Zwischenanstrich (RP,R) Deckanstrich (RP,R) Deckanstrich (RP,R)
Am: 24.07.02 Am: 31.07.02 Am: 30.07.02
Um: 13.40 Um: 7.50 Um: 14.40
Deckanstrich Deckanstrich (RP,R) - -
Am: 31.07.02
Um: 9.00
Zusétzliche Deckanstriche Deckanstrich (RP,R) - -
Am: 02.08.02
Um: 14.00
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Sehr gut bis gut Gut Sehr gut
des letzten Deckanstriches
Streichen auf senkrechter Flache
und Profilen
3. Rollen auf senkrechter Fl&che | Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut
4. Schaum- und Bléaschenbildung |Keine Keine Keine

beim Aufriihren und Verdiinnen
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Bewertungsbereich/ Produkt

hs-Ho-2-E

hs-Ho-1

hs-Ho-3

5. Laufneigung des Deckan- Geringe Keine Starke
striches
6. Verlauf des Deckanstriches Sehr gut bei Pinsel Gut Gut

Gut bis zufriedenstellend bei Rolle
7. Deckvermdgen und Kantenab- | Sehr gut bis gut (bei 2.Deckanstrich) | Gut Zufriedenstellend
deckung beim Applizieren des
Deckanstriches
8. Verbrauch des letzten Deckan- |60 g/m? (bei 2.DA) 82 g/m2 92 g/m2
striches
9. Visuelle Beurteilung
9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Gut Gut Zufriedenstellend
9.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Zufriedenstellend
9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Gut bei Pinsel Gut Zufriedenstellend
liches Strukturbild Zufriedenstellend bei Rolle
9.4 GleichmaRigkeit Glanz Gut Gut Zufriedenstellend
9.5 Gleichmaligkeit Farbton Gut Gut Zufriedenstellend
9.6 Deckkraft Gut Gut Zufriedenstellend
9.7 Fillen der Poren Gut Gut Zufriedenstellend
9.8 Filmbildung/ Anziehen des Gut Gut bis zufriedenstellend Gut
Deckanstriches
10. Geruchsbeldstigung wéhrend | MaRig bis stark MaRig MaRig

und nach dem Verarbeiten bis
zum Aushérten

11. Sduberung und Reinigung der
Arbeitsgeréte

Keine Schwierigkeiten mit entspre-
chender Verdiinnung

Keine Schwierigkeiten mit entspre-
chender Verdinnung

Keine Schwierigkeiten mit entspre-
chender Verdiinnung

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Gut bis sehr gut

Gut

Zufriedenstellend
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 4 Heizkdrperlack, l6semittelverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt Im-Hz-1
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 05.08.02
Imprégniergrund Um: 15.10

Grundanstrich

Zwischen-/Deckanstrich

Grundanstrich (RP)

Am: 05.08.02
Um: 16.00
Zwischen-/Deckanstrich Deckanstrich (RP, R)
Am: 07.08.02
Um: 7.40
Deckanstrich Deckanstrich (RP, R)
Am: 08.08.02
Um: 9.30
Zusétzliche Deckanstriche -
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit des letzten Deck- | Sehr gut
anstriches
Streichen auf senkrechter Flache und Profilen
3. Rollen auf senkrechter Flache Gut
4. Schaum- und Blaschenbildung beim Aufrithren | Keine
und Verdinnen
5. Laufneigung des Deckanstriches Keine
6. Verlauf des Deckanstriches Gut bei Pinsel,

zufriedenstellend bei Rolle

7. Deckvermdgen und Kantenabdeckung beim Ap-
plizieren des Deckanstriches

Sehr gut bei Pinsel,
gut bei Rolle
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Bewertungsbereich/ Produkt

Im-Hz-1

8. Verbrauch des letzten Deckanstriches 65 g/m?
je Testflache

9. Visuelle Beurteilung

9.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut

9.2 Trocknung durch Betasten Gut

9.3 Verschlichtbarkeit/einheitliches Strukturbild

Gut bei Pinsel, zufriedenstel-
lend bei Rolle

9.4 GleichmaRigkeit Glanz

Gut bei Pinsel, zufriedenstel-
lend bei Rolle

9.5 GleichmaRigkeit Farbton Gut
9.6 Deckkraft Gut
9.7 Fillen der Poren

9.8Filmbildung/Anziehen des Deckanstriches

10. Geruchsbelastigung wahrend und nach dem MaRig

Verarbeiten bis zum Aushérten

11. Sauberung und Reinigung der Arbeitsgerate

Mehrmaliges Reinigen erfor-
derlich

12. Gesamtbewertung aus handwerklicher Sicht

Gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 5 Heizkdrperlack, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt w-Hz-1 w-Hz-2
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 05.08.02 Am: 05.08.02
Imprégniergrund Um: 14.40 Um: 14.20

Grundanstrich

Zwischen-/Deckanstrich

Zwischenanstrich (RP, R)

Deckanstrich (FP, R)

Am: 07.08.02 Am: 07.08.02

Um: 8.20 Um: 8.30
Zwischen-/Deckanstrich Deckanstrich (FP, R) Deckanstrich (FP, R)

Am: 08.08.02 Am: 08.08.02

Um: 10.15 Um: 10.30
Deckanstrich Deckanstrich (FP, R) Deckanstrich (FP, R)

Am: 09.08.02 Am: 09.08.02

Um: 11.50 Um: 12.30
Zusétzliche Deckanstriche - 4. DA waére notwendig
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit des letzten Deck- |Gut Zufriedenstellend

anstriches
Streichen auf senkrechter Flache und Profilen

3. Rollen auf senkrechter Flache

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend

4. Schaum- und Bl&schenbildung beim Aufriihren | Keine Keine
und Verdlnnen
5. Laufneigung des Deckanstriches Mittlere Geringe

6. Verlauf des Deckanstriches

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend bei Pinsel,
mangelhaft bei Rolle

7. Deckvermdgen und Kantenabdeckung beim Ap-
plizieren des Deckanstriches

Zufriedenstellend

Mangelhaft bis sehr mangel-
haft
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Hz-1 w-Hz-2
8. Verbrauch des letzten Deckanstriches 65 g/m? 60 g/m?

je Testflache

9. Visuelle Beurteilung

9.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Gut

9.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut

9.3 Verschlichtbarkeit/einheitliches Strukturbild Zufriedenstellend bei Pinsel, | Zufriedenstellend
mangelhaft bei Rolle

9.4 GleichmaRigkeit Glanz Zufriedenstellend bei Pinsel, | Mangelhaft
mangelhaft bei Rolle

9.5 GleichmaRigkeit Farbton Mangelhaft Mangelhaft

9.6 Deckkraft Mangelhaft, 3.DA ist erfor- | Mangelhaft bis sehr mangel-
derlich haft, 4. DA ist erforderlich

9.7 Fillen der Poren

9.8 Filmbildung/Anziehen des Deckanstriches Gut Gut

10. Geruchsbelastigung wahrend und nach dem Gering Gering

Verarbeiten bis zum Aushérten

11. Sauberung und Reinigung der Arbeitsgerate Keine Schwierigkeit Keine Schwierigkeit

12. Gesamtbewertung aus handwerklicher Sicht Mangelhaft bis befriedigend | Mangelhaft bis befriedigend
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NR. 6 Metall, l6semittelverdiinnbar

Bewertungsbereich/Produkt Im-M-3 Im-M-4 Im-M-2 Im-M-1
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP) Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 06.08.02 Am: 06.08.02 Am: 06.08.02 Am: 06.08.02
Impragniergrund Um: 15.00 Um: 15.45 Um: 15.10 Um: 15.20

Grundanstrich

Zwischen-/Deckanstrich

Zwischenanstrich (RP, R)

Deckanstrich (RP, R)

Zwischenanstrich (RP, R)

Deckanstrich (RP, R)

Am: 07.08.02 Am: 07.08.02 Am: 07.08.02 Am: 07.08.02
Um: 9.30 Um: 9.50 Um: 10.40 Um: 10.10
Zwischen-/Deckanstrich Zwischenanstrich (RP, R) | Deckanstrich (RP, R) Zwischenanstrich (RP, R) | Deckanstrich (RP, R)
Am: 08.08.02 Am: 08.08.02 Am: 08.08.02 Am: 08.08.02
Um: 11.15 Um: 11.20 Um: 11.00 Um: 11.50
Deckanstrich Deckanstrich (RP, R) Deckanstrich RP, R) Deckanstrich (RP, R) -
Am: 09.08.02 Am: 09.08.02 Am: 09.08.02
Um: 10.30 Um: 11.00 Um: 10.10
Zusétzliche Deckanstriche - - - -
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Sehr gut Zufriedenstellend Sehr gut Gut
des letzten Deckanstriches
Streichen
3. Rollen Gut Zufriedenstellend Sehr gut Zufriedenstellend
4. Schaum- und Bléschenbildung |Keine Keine Keine Keine
beim Aufrihren und Verdiinnen
5. Laufneigung des Deckan- Keine Keine Geringe Keine
striches
6. Verlauf des Deckanstriches Sehr gut bei Pinsel, Zufriedenstellend bei Pin- | Sehr gut bei Pinsel, Gut

gut bei Rolle

sel,
mangelhaft bei Rolle

gut bei Rolle
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Bewertungsbereich/Produkt Im-M-3 Im-M-4 Im-M-2 Im-M-1
7. Deckvermdgen und Kantenab- | Sehr gut bis gut Gut Sehr gut Sehr gut
deckung beim Applizieren des
Deckanstriches
8. Verbrauch des letzten Deckan- |60 g/m? 65 g/m? 55 g/m? 65 g/m?
striches je Testflache
9. Visuelle Beurteilung
9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Gut Gut Gut Gut
9.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Gut Gut
9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Sehr gut Zufriedenstellend mit Pin- | Sehr gut Gut
liches Strukturbild sel,
mangelhaft mit Rolle
9.4 GleichmaRigkeit Glanz Sehr gut Gut Sehr gut Gut
9.5 GleichmaRigkeit Farbton Sehr gut Gut Sehr gut Gut
9.6 Deckkraft Sehr gut Gut Sehr gut Gut
9.7 Fillen der Poren Sehr gut Gut Sehr gut Gut
9.8 Filmbildung/Anziehen des Gut Zufriedenstellend Gut Gut
Deckanstriches
10. Geruchsbeldstigung wéhrend | Méalig Stark MaRig Gering

und nach dem Verarbeiten bis
zum Aushérten

11. Sduberung und Reinigung der
Arbeitsgeréate

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechender
Verdlnnung

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechender Ver-
dinnung

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechender Ver-
dinnung

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechender Ver-
dinnung

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Sehr gut

Gut bis zufriedestellend

Sehr gut

Gut
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Bewertungsbereich/Produkt w-M-3 w-M-4 w-M-1 w-M-5 w-M-2
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (FP,R) | Grundanstrich (FP,R) | Grundanstrich (FP) | Grundanstrich (FP) | Grundanstrich (FP,R)
Haftgrund Am: 07.08.02 Am: 07.08.02 Am: 07.08.02 Am 07.08.02 Am: 07.08.02
Rostschutz Um: 13.30 Um: 13.45 Um: 14.00 Um: 14.15 Um: 14.30
Grundanstrich
Zwischen-/Deckanstrich Grundanstrich (FP) | Zwischenanstrich Zwischenanstrich Deckanstrich (FP, R) | Zwischenanstrich
Am: 08.08.02 (FP,R) (FP) Am: 08.08.02 (FP, R)
Um: 7.40 Am: 08.08.02 Am: 08.08.02 Um: 08.30 Am: 08.08.02
Zweiter Haftgrundanstrich Um: 7.50 Um: 8.10 Um: 8.50
war erforderlich.
Zwischen-/Deckanstrich Zwischenanstrich Zwischenanstrich Deckanstrich (FP) Deckanstrich (FP, R) | Zwischenanstrich
(FP, R) (FP, R) Am: 09.08.02 Am: 09.08.02 (FP, R)
Am: 09.08.02 Am: 08.08.02 Um: 9.30 Um: 8.55 Am: 08.08.02
Um: 7.50 Um: 13.00 Um: 13.30

Zweiter Zwischen-
anstrich erforder-
lich.

Deckanstrich

Deckanstrich (FP, R)

Deckanstrich (FP, R)

Deckanstrich (FP)

Deckanstrich (FP, R)

Deckanstrich (FP, R)

Am: 12.08.02 Am: 09.08.02 Am: 12.08.02 Am: 13.08.02 Am: 09.08.02
Um: 13.46 Um: 8.15 o ) o ) Um: 8.40
Zusatzlicher zweiter Deck- | Zusatzlicher dritter Deckan-
anstrich erforderlich. strich erforderlich.
Zusétzliche Deckanstriche - Deckanstrich (FP, R) | Deckanstrich (FP) Deckanstrich (FP, R) |-
Am: 13.08.02 Am: 14.08.02 Am: 14.08.02
Zweiter Deckanstrich erfor- | Dritter Deckanstrich erfor- Vierter Deckanstrich erfor-
derlich. derlich. derlich.
2. Bewerten der Verarbeitbarkeit | Zufriedenstellend Mangelhaft beim Mangelhaft Mangelhaft bis zu- Gut

des letzten Deckanstriches
Streichen

1.DA, zufrieden-
stellend beim 2. DA

friedenstellend (bei 3.
und 4. DAI)
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Bewertungsbereich/Produkt w-M-3 w-M-4 w-M-1 w-M-5 w-M-2
3. Rollen Zufriedenstellend Mangelhaft beim 1. | Sehr mangelhaft Mangelhaft Zufriedenstellend
und 2. DA
4. Schaum- und Bléschenbildung |Keine Keine Keine Keine Keine
beim Aufrihren und Verdiinnen
5. Laufneigung des Deckan- Keine Starke Sehr starke bis starke | Keine Geringe
striches An senkrechter und schrager
Flache erhebliche Gardinenbil-
dung.
6. Verlauf des Deckanstriches Zufriedenstellend Zufriedenstellend Mangelhaft Mangelhaft Gut
7. Deckvermdgen und Kantenab- | Zufriedenstellend 1. DA mangelhaft bis | Sehr mangelhaft Mangelhaft bis zu- | Sehr gut
deckung beim Applizieren des zufriedenstellend, (1.DA), zufrieden- friedenstellend bei 4.
Deckanstriches 2. DA gut stellend DA
(2. bis 3. DA
8. Verbrauch des letzten Deckan- |50 g/m? 70 g/m2 70 g/m2 105 g/m2 80 g/m?
striches je Testflache
9. Visuelle Beurteilung
9.1 Trocknung und Schleifbarkeit | Gut Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend bis | Gut
gut
9.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend bis | Gut
gut
9.3 Verschlichtbarkeit/einheit- Zufriedenstellend Zufriedenstellend Sehr mangelhaft bis | Sehr mangelhaft bis | Sehr gut
liches Strukturbild mangelhaft mangelhaft
9.4 GleichmaRigkeit Glanz Gut Zufriedenstellend Mangelhaft Mangelhaft bis Sehr gut
zufriedenstellend
9.5 GleichmaRigkeit Farbton Zufriedenstellend 1. DA mangelhaft Sehr mangelhaft bis | Mangelhaft bis Sehr gut

2. DA zufrieden-
stellend

mangelhaft

zufriedenstellend

9.6 Deckkraft

Gut

1. DA mangelhaft
2. DA zufrieden-
stellend

Sehr mangelhaft

Sehr mangelhaft

Zufriedenstellend bis
gut
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Bewertungsbereich/Produkt w-M-3 w-M-4 w-M-1 w-M-5 w-M-2
9.7 Fullen der Poren Gut Gut Mangelhaft bis Mangelhaft Gut
zufriedenstellend
9.8 Filmbildung/Anziehen des Gut 1.DA zufrieden- Mangelhaft bis zu- | Zufriedenstellend bis | Gut
Deckanstriches stellend friedenstellend gut
2. DA gut
10. Geruchsbelastigung wéhrend | Stark Sehr gering Gering Gering MaRig
und nach dem Verarbeiten bis
zum Ausharten
11. Sduberung und Reinigung der | Keine Schwierigkei- | Keine Schwierigkei- | Mehrmaliges Mehrmaliges Reini- | Keine Schwierigkei-

Arbeitsgeréte

ten

ten

Reinigen erforderlich

gen erforderlich

ten

12. Gesamtbewertung aus hand-
werklicher Sicht

Gut

Zufriedenstellend

Mangelhaft

Mangelhaft

Gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 8 Metall, High Solids

Bewertungsbereich/ Produkt hs-M-1-E
1. Beschichtungsaufbau Grundanstrich (RP)
Holzschutzgrund Am: 05.08.02
Impragniergrund Um: 14.00

Grundanstrich

Zwischen-/Deckanstrich

Zwischenanstrich (RP, R)
Am: 07.08.02
Um: 8.00

Zwischen-/Deckanstrich

Zwischenanstrich (RP, R)
Am: 08.08.02
Um: 10.00

Deckanstrich

Deckanstrich (RP, R)
Am: 12.08.02
Um: 13.30

Zuséatzliche Deckanstriche

2. Bewerten der Verarbeitbarkeit des letzten Deck-
anstriches

Zufriedenstellend

3. Rollen auf senkrechter Flache

Mangelhaft

4. Schaum- und Bléaschenbildung beim Aufriihren
und Verdinnen

Blaschenbildung beim Rollen

5. Laufneigung des Deckanstriches Keine

6. Verlauf des Deckanstriches Gut mit Pinsel,
mangelhaft mit Rolle

7. Deckvermdgen und Kantenabdeckung beim Ap- | Gut

plizieren des Deckanstriches
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Bewertungsbereich/ Produkt

hs-M-1-E

8. Verbrauch des letzten Deckanstriches je Testfla-
che

115 g/m2

9. Visuelle Beurteilung

9.1 Trocknung und Schleifbarkeit

Zufriedenstellend

9.2 Trocknung durch Betasten

Zufriedenstellend

9.3 Verschlichtbarkeit/ einheitliches Strukturbild

Mangelhaft

9.4 GleichmaRigkeit Glanz

Gut bei Pinsel, zufrieden-
stellend bei Rolle

9.5 GleichmaRigkeit Farbton

Gut bei Pinsel,
zufriedenstellend bei Rolle

9.6 Deckkraft

Sehr gut bei Pinsel,

gut bei Rolle
9.7 Fillen der Poren Sehr gut
9.8 Filmbildung/ Anziehen des Deckanstriches Gut
10. Geruchsbelastigung wéhrend und nach dem Stark

Verarbeiten bis zum Ausharten

11. Sduberung und Reinigung der Arbeitsgeréte

Mehrmaliges Reinigen
erforderlich

12. Gesamtbewertung aus handwerklicher Sicht

Gut bis zufriedenstellend
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 9 nichtdeckend, mal3haltig, I6semittelverdiinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt Im-Ls-(m)-4-E Im-Ls-(m)-1 Im-Ls-(m)-3 Im-Ls-(m)-2
Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart) Kiefer Eiche hell, seidenmatt | Nussbaum seidenglan- | Kiefer

zend
Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig, Dickschichtig Dunnschichtig Dunnschichtig Thixotrop

andere)

1. Beschichtungsaufbau Holzschutzgrund Decklasur Zwischenanstrich Zwischenanstrich
Holzschutzgrund Am: 25.07.02 Am: 25.07.02 Am: 25.07.02 Am: 25.07.02
Imprégniergrund Um: 11.40 Um: 11.48 Um: 13.17 Um: 13.33
Grundanstrich
Erster Zwischenanstrich
Zweiter Zwischenanstrich
Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Deccklasur Decklasur
Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02
Um: 14.50 Um: 15.00 Um: 15.10 Um: 15.30
Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 02.08.02 Am: 02.08.02 Am: 02.08.02 Am: 02.08.02
Um: 11.30 Um: 11.10 Um: 11.50 Um: 10.20
2. Aufruhren der Lasur im Gebinde, Einstellen Nur kurz umrihren Bodensatz, Bodensatz, Nur kurz umrihren,

der Verarbeitungskonsistenz durch Verdinnen,
wenn erforderlich

grindliches Auf-
rihren erforderlich

grundliches Auf-
rihren erforderlich

Gelzustand nicht unno-
tig verdndern

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig- Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Sehr gut
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-

Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

4. Schaum- und Bl&schenbildung Keine Keine Keine Keine
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Bewertungsbereich/ Produkt Im-Ls-(m)-4-E Im-Ls-(m)-1 Im-Ls-(m)-3 Im-Ls-(m)-2
5. Laufneigung des Lasuranstriches Keine Geringe Mittlere Keine

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 52 g/m? 40 g/m? 38 g/m? 52 g/m?
8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushartung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Gut Zufriedenstellend ehr gut
8.2 Trocknung durch Betasten Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend Gut

8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichmaRigkeit der | Sehr gut Gut Gut Sehr gut
lasierten Flé&che, helle Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Sehr gut Gut Zufriedenstellend Sehr gut
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Sehr gut Gut Zufriedenstelllend Gut

8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Mangelhaft Sehr gut Gut Gut
Untergrund

9. Geruchsbel&stigung wahrend des Auftragens | Stark MaRig MaRig MaRig

und nach dem Ausharten

10. S&ubern und Reinigen des Werkzeuges

Mehrmaliges Reinigen
erforderlich

Keine Schwierigkeit
mit entsprechendem
Losemittel

Keine Schwierigkeit
mit entsprechendem
Losemittel

Keine Schwierigkeit
mit entsprechendem
Losemittel

Bewertungsergebnis fiir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Aufwandig, befriedi-
gend bis gut

Fur Laien sehr schwie-
rig, da groRe Gefahr
fir Flecken-bildung

Gute Verarbeitung

Fur Laien gut bis zu-
friedenstellend, da sehr
dinnflissig

Gut, mit standiger Be-
obachtung nach L&u-
fern,

Fur Laien zufrieden-
stellend

Sehr gut
Fur Laien ohne Prob-
leme

Gesamtbewertung

Gut

Gut

Gut

Sehr gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 9 nichtdeckend, mal3haltig, I6semittelverdiinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt

Im-Ls-(m)-5

Im-Ls-(m)-6

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart)

Kiefer

Kiefer (High Solid)

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig,
andere)

Diinnschichtig

Dickschichtig

1. Beschichtungsaufbau

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am: 24.07.02 Am: 16.08.02
Impragniergrund Um: 14.16 Um: 8.30
Grundanstrich
Erster Zwischenanstrich - -
Zweiter Zwischenanstrich - -
Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur
Am: 31.07.02 Am: 26.08.02
Um: 15.36 Um: 12.00
Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur
Am: 05.08.02 Am: 04.09.02
Um: 8.10 Um: 13.30
Dritter Decklasuranstrich Decklasur -
Am: 06.08.02
Um: 8.11

2. Aufriihren der Lasur im Gebinde, Einstellen
der Verarbeitungskonsistenz durch Verdinnen,
wenn erforderlich

Normal, nur kurz um-
rihren

Normal, nur kurz um-
rihren

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig-
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-
Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

Zufriedenstellend

Gut
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Bewertungsbereich/ Produkt Im-Ls-(m)-5 Im-Ls-(m)-6
4. Schaum- und Blaschenbildung Keine Geringe

5. Laufneigung des Lasuranstriches Starke Keine

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Gut Gut
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 36 g/m? 64 g/m?

8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Zufriedenstellend Mangelhaft
8.2 Trocknung durch Betasten Zufriedenstellend Mangelhaft
8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichméRigkeit der | Gut Gut

lasierten Flache, helle Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Gut Zufriedenstellend
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Gut Gut

8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Gut

Untergrund

9. Geruchsbeléstigung wahrend des Auftragens | Stark Sehr gering

und nach dem Ausharten

10. Saubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechendem
Losemittel

Keine Schwierigkeiten
mit entsprechendem
Losemittel

Bewertungsergebnis fiir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Gut bis befriedigend,
fur Laien eher schwie-

rig

Gute Verarbeitung,
fiir Laien ebenfalls gut

Gesamtbewertung

Befriedigend bis gut

Gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 10 nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt

w-Ls-(m)-7

w-Ls-(m)-6

w-Ls-(m)-2

w-Ls-(m)-3

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart)

Kiefer

Nussbhaum

Eiche

Kiefer

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig,
andere)

Dickschichtig

Dickschichtig

Dickschichtig

1. Beschichtungsaufbau

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am: 12.08.02 Am: 12.08.02 Am: 12.08.02 Am: 12.08.02

Imprégniergrund Um: 10.10 Um: 8.40 Um: 9.40 Um: 8.50

Grundanstrich

Erster Zwischenanstrich - - - -

Zweiter Zwischenanstrich - - - -

erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 13.08.02 Am: 13.08.02 Am: 13.08.02 Am: 13.0.02
Um: 11.00 Um: 11.20 Um: 11.45 Um: 12.10

Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 14.38.02 Am: 14.08.02 Am: 14.08.02 Am: 14.08.02
Um: 9.45 Um: 10.15 Um: 9.30 Um: 10.00

Dritter Decklasuranstrich

2. Aufrihren der Lasur im Gebinde, Einstellen
der Verarbeitungskonsistenz durch Verdinnen,
wenn erforderlich

Bodensatz im Gebinde,
zweifarbig, schwer
vermischbar

Gut aufrihren

Normal, nur kurz auf-
rihren

Normal, nur kurz auf-
rihren

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig- Gut Gut Zufriedenstellend Zufriedenstellend
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur- bis gut bis gut
Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

4. Schaum- und Blaschenbildung Keine Blaschenbildung im Keine Keine

Gebinde und beim
Lasieren
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ls-(m)-7 w-Ls-(m)-6 w-Ls-(m)-2 w-Ls-(m)-3
5. Laufneigung des Lasuranstriches Mittlere Mittlere Keine Geringe

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Mangelhaft Gut Zufriedenstellend Mangelhaft
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 54 g/m2 48 g/m2 62 g/m?2 60 g/m?

8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend Gut

des Lasierens und nach Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Gut Gut

8.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Gut Gut

8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichméaRigkeit der | Gut Gut Gut Zufriedenstellend
lasierten Fl&che, helle Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Gut Gut Gut Zufriedenstellend
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend
8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Gut Gut Gut

Untergrund

9. Geruchsbeléstigung wahrend des Auftragens | Sehr gering Gering Gering MaRig

und nach dem Ausharten

10. Saubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Bewertungsergebnis fiir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Gut, fur Laien etwas
schwierig

Gut bis zufrieden-
stellend, hohe Anfor-
derung, fur Laien
schwierig, zieht zu
schnell an und kann
Flecken bilden

Gut bis zufrieden-
stellend bei 1. DA, gut
bis sehr gut bei 2. DA,
fur Laien schwierig, da
erhebliches Flecken-
risiko, 2. DA besser

Aufwandig, mihsam,

fur Laien sehr schwie-
rig wegen erheblichen
Fleckenrisikos

Gesamtbewertung

Gut

Gut bis zufrieden-
stellend

Gut

Zufriedenstellend bis
gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 10 nichtdeckend, mafhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt

w-Ls-(m)-1

w-Ls-(m)-5

w-Ls-(m)-4

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart)

Nussbaum

Nussbaum

Eiche

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig,
andere)

Dickschichtig

Dickschichtig

Dickschichtig

1. Beschichtungsaufbau

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am: 12.08.02 Am: 12.08.02 Am: 12.08.02

Impragniergrund Um: 9.10 Um: 9.20 Um: 9.30

Grundanstrich

Erster Zwischenanstrich - - -

Zweiter Zwischenanstrich - - -

Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 13.08.02 Am: 13.08.02 Am: 13.08.02
Um: 12.30 Um: 12.40 Um: 13.00
Mit 5% Wasser verdiinnt.

Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 14.08.02 Am: 14.08.02 Am: 14.08.02
Um: 10.45 Um: 10.32 Um: 11.00

Dritter Decklasuranstrich

2. Aufrihren der Lasur im Gebinde, Einstellen
der Verarbeitungskonsistenz durch Verdinnen,
wenn erforderlich

Normal, nur kurz um-
rihren

Normal, nur kurz um-
rihren

Normal, nur kurz um-
rihren

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig- Sehr gut Zufriedenstellend Gut
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-

Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

4. Schaum- und Blaschenbildung Keine Keine Keine
5. Laufneigung des Lasuranstriches Keine Keine Keine
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Bewertungsbereich/ Produkt

w-Ls-(m)-1

w-Ls-(m)-5

w-Ls-(m)-4

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil-
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-
lungen

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend

Zufriedenstellend

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 44 g/m? 62 g/m? 65 g/m?
8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushartung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Zufriedenstellend Gut
8.2 Trocknung durch Betasten Gut Zufriedenstellend Gut
8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichméaRigkeit der | Sehr gut Mangelhaft bis Gut
lasierten Flé&che, helle Stellen etc. zufriedenstellend

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Gut Mangelhaft Gut
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Gut Zufriedenstellend Gut
8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Zufriedenstellend Gut
Untergrund

9. Geruchsbelastigung wahrend des Auftragens | MaRig MaRig MaRig

und nach dem Ausharten

10. S&ubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Bewertungsergebnis fir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Sehr gute Verarbei-
tung, fur Laien eben-
falls gute bis sehr gute
Verarbeitung

Aufwéndige, mih-
same Verarbeitung, fiir
Laien eher schwierig
mit hohem Fleckenri-
siko

Gute Verarbeitung,
fiir Laien ebenfalls gut

Gesamtbewertung

Sehr gut

Zufriedenstellend

Gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 10 nichtdeckend, mafhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt

w-Ls-(m)-9

w-Ls-(m)-8

w-Ls-(m)-10

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart)

Unpigmentiert (wv)

Unpigmentiert (wv)
Seidenglénzend

Pigmentiert, matt bis
seidengléanzend (wv)

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig,
andere)

Dickschichtig

Dickschichtig

Dunnschichtig

1. Beschichtungsaufbau

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am: 24.07.02 Am: 24.07.02 Am: 24.07.02

Imprégniergrund Um: 13.55 Um: 13.46 Um: 14.06

Grundanstrich

Erster Zwischenanstrich - - -

Zweiter Zwischenanstrich - - -

Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 31.07.02 Am: 31.07.02 Am: 31.07.02
Um: 15.15 Um: 15.30 Um: 15.55

Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 05.08.02 Am: 05.08.02 Am: 05.08.02
Um: 8.35 Um: 8.25 Um: 8.45

Dritter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 06.08.02 Am: 06.08.02 Am: 06.08.02
Um. 7.50 Um: 8.00 Um: 7.40

2. Aufrihren der Lasur im Gebinde, Einstellen
der Verarbeitungskonsistenz durch Verdinnen,
wenn erforderlich

Dicker Bodensatz, teil-
weise tberhaupt nicht
aufruhrbar und klumpig

Grundlich aufrihren

Normal, nur kurz auf-
rihren

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig-
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-
Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

Sehr gut

Sehr gut

Gut
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ls-(m)-9 w-Ls-(m)-8 w-Ls-(m)-10
4. Schaum- und Blaschenbildung Keine Keine Keine

5. Laufneigung des Lasuranstriches Geringe Kaum Kaum

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Sehr gut Sehr gut Gut
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 50 g/m? 48 g/m? 36 g/m?
8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Zufriedenstellend Gut

8.2 Trocknung durch Betasten Gut Zufriedenstellend Gut

8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichmaRigkeit der | Unpigmentiert Unpigmentiert Sehr gut
lasierten Flé&che, helle Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Sehr gut Gut Sehr gut
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Sehr gut Gut Sehr gut
8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Zufriedenstellend Gut
Untergrund

9. Geruchsbel&stigung wahrend des Auftragens | Sehr stark Sehr stark Gut

und nach dem Ausharten

10. Saubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Bewertungsergebnis fiir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Gut, fur Laien akzep-
tabel

Aufwéndig, lang dau-
ernd, fur Laien schwer,
GleichméaRig-keit zu
erlangen

Sehr gute Verarbei-
tung, fur Laien eben-
falls gut

Gesamtbewertung

Gut

Gut

Gut bis sehr gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 11 nichtdeckend, begrenzt malhaltig, I6semittelverdiinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt Im-Ls-(bm)-4 Im-Ls-(bm)-3 Im-Ls-(bm)-5 Im-Ls-(bm)-2 Im-Ls-(bm)-1
Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holz- | Nussbaum Kiefer Nussbaum Kiefer Eiche hell,
art) seidenmatt

Einstellung des Produktes (dinnschichtig,

Dickschichtig

Dunnschichtig

Dickschichtig

Diinnschichtig

Dunnschichtig

dickschichtig, andere) Thixotrop
1. Beschichtungsaufbau Holzschutzgrund Holzschutzgrund Holzschutzgrund Decklasur Decklasur
Holzschutzgrund Am: 25.07.02 Am: 25.07.02 Am: 25.07.02 Am: 27.08.02 Am: 25.07.02
Imprégniergrund Um: 10.40 Um: 10.50 Um: 11.15 Um: 9.30 Um: 11.48
Grundanstrich
Erster Zwischenanstrich - - - - -
Zweiter Zwischenanstrich - - - - -
Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 29.07.02 Am: 28.08.02 Am: 29.07.02
Um: 14.20 Um: 14.10 Um: 13.45 Um: 9.45 Um: 15.00
Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 01.08.02 Am: 01.08.02 Am: 01.08.02 Am: 29.08.02 Am: 02.08.02
Um: 14.10 Um: 14.50 Um: 14.30 Um: 10.30 Um: 11.10
Dritter Decklasuranstrich Decklasur - - - -
Am: 02.08.02
Um: 10.50
2. Aufrihren der Lasur im Gebinde, | Griindlich Aufriihren | Normal, nur kurz Kurz aufrihren, Normal, nur kurz Bodensatz,

Einstellen der Verarbeitungskonsis-
tenz durch Verdiinnen, wenn erfor-
derlich

aufriihren

Gel-Zustand nicht
veréndern

aufriihren

grandliches Auf-
rihren erforderlich
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Bewertungsbereich/ Produkt Im-Ls-(bm)-4 Im-Ls-(bm)-3 Im-Ls-(bm)-5 Im-Ls-(bm)-2 Im-Ls-(bm)-1

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, |Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut

Schwierigkeitsgrad des Lasierens mit

dem Lasur-Flachpinsel beim Lasur-

auftragen, Handhabung

4. Schaum- und Blaschenbildung Keine Keine Keine Keine Keine

5. Laufneigung des Lasuranstriches | Geringe an der Pro- | Keine Keine Keine Geringe
filunterkante

6. Verhalten der Lasur an Profilkan- | Zufriedenstellend Zufriedenstellend Zufriedenstellend Sehr gut Zufriedenstellend

ten und Profilrundungen besonders

verstarkte Pigmentansammlungen

7. Verbrauch des letzten Lasur- 34 g/m2 40 g/m2 32 g/m? 26 g/m?2 40 g/m?

Anstriches

8. Visuelle Beurteilung des Produk-

tes wahrend des Lasierens und nach

Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut Gut Gut Gut Gut

8.2 Trocknung durch Betasten Gut Gut Gut Gut Gut

8.3 Einheitliches Lasurbild, Gleich- | Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut

maRigkeit der lasierten Flache, helle

Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur | Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut

8.5 Fullen der Poren des Holzunter- | Gut Gut Gut Gut Gut

grundes

8.6 Filmbildung und Anziehen der Gut Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut

Lasur auf dem Untergrund
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Bewertungsbereich/ Produkt

Im-Ls-(bm)-4

Im-Ls-(bm)-3

Im-Ls-(bm)-5

Im-Ls-(bm)-2

Im-Ls-(bm)-1

9. Geruchsbelastigung wéhrend des
Auftragens und nach dem Aushérten

Stark

Stark

Gering

Gering

MéRig

10. S&ubern und Reinigen des Werk-
zeuges

Keine Schwierigkei-
ten mit entsprechen-
dem Losemittel

Keine Schwierigkei-
ten mit entsprechen-
dem Losemittel

Keine Schwierigkei-
ten mit entsprechen-
dem Losemittel

Keine Schwierigkei-
ten mit entsprechen-
dem Losemittel

Keine Schwierigkei-
ten mit entsprechen-
dem Losemittel

Bewertungsergebnis fiir den hand- Sehr gut, Sehr gute Verarbei- | Sehr gute Verarbei- | Sehr gut Gute Verarbeitung,
werklichen Gebrauch im Maler- und | fir Laien sehr gut tung, fir Laien nach |tung, fur Laien sehr fur Laien gut bis
Lackierhandwerk im Allgemeinen bis gut Uben gut gut zufriedenstellend, da
sehr dinnflussig
Gesamtbewertung Sehr gut bis gut Sehr gut Sehr gut bis gut Sehr gut Gut




- 168 -

AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 12 nichtdeckend, begrenzt mafhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt w-Ls-(bm)-1 w-Ls-(bm)-4 w-Ls-(bm)-5 w-Ls-(bm)-3

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart) Pigmentiert Pigmentiert Pinie/Kiefer Ocker-Gelb
Seidenmatt

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig, Dinnschichtig Dickschichtig Dickschichtig Dickschichtig

andere) Thixotrop Thixotrop

1. Beschichtungsaufbau Decklasur Holzschutzgrund Holzschutzgrund Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am. 01.08.02 Am: 01.08.02 Am: 02.08.02 Am: 02.08.02

Imprégniergrund Um: 15.20 Um: 15.50 Um: 12.10 Um: 13.40

Grundanstrich

Erster Zwischenanstrich - - - _

Zweiter Zwischenanstrich - - - R

Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 05.08.02 Am: 05.08.02 Am: 05.08.02 Am: 05.08.02
Um: 10.00 Um: 10.30 Um: 10.15 Um: 11.00

Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur Decklasur Decklasur
Am: 06.08.02 Am: 06.08.02 Am: 06.08.02 Am: 06.08.02
Um: 9.45 Um. 10.15 Um: 10.00 Um: 10.45

Dritter Decklasuranstrich - - - -

2. Aufruhren der Lasur im Gebinde, Einstellen Grindlich aufriihren Nur kurz umrihren, Nur kurz umrihren, Grindlich aufriihren

der Verarbeitungskonsistenz durch verdiinnen, Gel-Zustand nicht ver- | Gel-Zustand nicht ver-

wenn erforderlich andern andern

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig- Zufriedenstellend Mangelhaft Sehr gut Sehr gut

keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-
Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ls-(bm)-1 w-Ls-(bm)-4 w-Ls-(bm)-5 w-Ls-(bm)-3
4. Schaum- und Blaschenbildung Starke Keine Keine Keine

5. Laufneigung des Lasuranstriches Starke Geringe Keine Geringe

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Mangelhaft Mangelhaft Gut Zufriedenstellend
rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 44 g/m2 60 g/m2 92 g/m2 76 g/m2

8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Zufriedenstellend Gut Gut Zufriedenstellend
8.2 Trocknung durch Betasten Zufriedenstellend Zufriedenstellend Gut Zufriedenstellend
8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichmaRigkeit der | Zufriedenstellend Mangelhaft Sehr gut Sehr gut

lasierten Fl&che, helle Stellen etc.

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Zufriedenstellend Zufriedenstellend Sehr gut Sehr gut

8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Zufriedenstellend Gut Sehr gut Sehr gut

8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Zufriedenstellend Gut Gut

Untergrund

9. Geruchsbelastigung wahrend des Auftragens | Méalig Gering Gering Gering

und nach dem Ausharten

10. S&ubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Bewertungsergebnis fiir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Schwer zu verarbei-
ten, gewohnungsbe-
durftig, fur Laien zu
schwer, erhebliche
Fleckenbildungsge-
fahr

Sehr ziigiges auf-
wandiges Arbeiten,
jedoch tropffrei, fur
Laien sehr schwierig,
hohe Flecken-
bildungsgefahr

Sehr gut
Fir Laien ebenfalls
sehr gut

Sehr gut und schnell
Fur Laien sehr gute Ver-
arbeitung

Gesamtbewertung

Befriedigend

Befriedigend

Sehr gut

Gut
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AUSWERTUNG DER GEPRUFTEN BESCHICHTUNGSSTOFFE

NR. 12 nichtdeckend, begrenzt mafhaltig, wasserverdinnbar

Bewertungsbereich/ Produkt

w-Ls-(bm)-6

w-Ls-(bm)-2

Produktsorte (pigmentiert/ unpigmentiert, Holzart)

Kiefer

Nuss

Einstellung des Produktes (dinnschichtig, dickschichtig,
andere)

Dickschichtig

Dickschichtig

1. Beschichtungsaufbau

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund

Holzschutzgrund Am: 02.08.02 Am: 020.8.02

Impragniergrund Um: 12.30 Um. 13.15

Grundanstrich

Erster Zwischenanstrich - -

Zweiter Zwischenanstrich - -

Erster Decklasuranstrich Decklasur Decklasur
Am: 05.08.02 Am: 05.08.02
Um: 11.15 Um: 10.40

Zweiter Decklasuranstrich Decklasur Decklasur
Am: 06.08.02 Am: 06.08.02
Um: 10.55 Um: 10.30

Dritter Decklasuranstrich

2. Aufriihren der Lasur im Gebinde, Einstellen
der Verarbeitungskonsistenz durch verdiinnen,
wenn erforderlich

Normal, nur kurz auf-
rihren

Normal, nur kurz auf-
rihren

3. Bewertung der Verarbeitbarkeit, Schwierig- Sehr gut Zufriedenstellend
keitsgrad des Lasierens mit dem Lasur-

Flachpinsel beim Lasurauftragen, Handhabung

4. Schaum- und Bléschenbildung Keine Mittlere
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Bewertungsbereich/ Produkt w-Ls-(bm)-6 w-Ls-(bm)-2

5. Laufneigung des Lasuranstriches Keine Mittlere

6. Verhalten der Lasur an Profilkanten und Profil- | Gut Mangelhaft

rundungen besonders verstarkte Pigmentansamm-

lungen

7. Verbrauch des letzten Lasur-Anstriches 54 g/m2 58 g/m?

8. Visuelle Beurteilung des Produktes wahrend

des Lasierens und nach Aushértung

8.1 Trocknung und Schleifbarkeit Gut bis zufrieden- Gut
stellend

8.2 Trocknung durch Betasten Zufriedenstellend Gut

8.3 Einheitliches Lasurbild, GleichmaRigkeit der
lasierten Flache, helle Stellen etc.

Sehr gut

Zufriedenstellend

8.4 GleichmaRigkeit Glanz der Lasur Sehr gut Zufriedenstellend
8.5 Fullen der Poren des Holzuntergrundes Sehr gut Zufriedenstellend
8.6 Filmbildung und Anziehen der Lasur auf dem | Gut Gut

Untergrund

9. Geruchsbeléstigung wahrend des Auftragens | Gering MaRig

und nach dem Ausharten

10. S&ubern und Reinigen des Werkzeuges

Keine Schwierigkeiten

Keine Schwierigkeiten

Bewertungsergebnis fir den handwerklichen Ge-
brauch im Maler- und Lackierhandwerk im All-
gemeinen

Sehr gut, schnell,
tropft nicht, fir Laien
sehr gut, kein Flecken-
risiko

Aufwandige Ver-
arbeitung, standige
Kontrolle nach Lau-
fern, flr Laien zu
schwer und nur mit
Ubung

Gesamtbewertung

Gut bis sehr gut

Befriedigend
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Anlage 2

Berechnung der Bewertungszahlen
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Bewertungszahlen- Berechnung
Holzbeschichtung: deckend, mafhaltig, I6semittelverdiinnbar
Im- Ho- 1 Im- Ho- 2 Im- Ho- 3 Im- Ho- 4 Im- Ho- 5 Im- Ho- 6 Im- Ho- 7 Im- Ho- 8
Bewertungskriterien w w w w w w w w
w Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz *
Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Oberflachenempfindlichkeit 1,50 3,00 4,50 1,00 1,50 4,00 6,00 3,00 4,50 3,00 4,50 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00
Abriebfestigkeit 1,50 1,00 1,50 4,00 6,00 1,00 1,50 1,00 1,50 2,00 3,00 2,00 3,00 4,00 6,00 2,00 3,00
Helligkeit/Farbmessung 0,50 2,00 1,00 2,00 1,00 1,00 0,50 3,00 1,50 1,00 0,50 3,00 1,50 3,00 1,50 1,00 0,50
Gelbwert, Hellvergilbung 0,50 3,00 1,50 4,00 2,00 4,00 2,00 2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50
Dunkelvergilbung 0,50 2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 1,00 0,50 1,00 0,50 1,00 0,50 4,00 2,00
Dehnbarkeit 1,50 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 1,00 1,50 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00
Pendelhérte 0,50 4,00 2,00 3,00 1,50 4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 3,00 1,50 2,00 1,00 5,00 2,50
Haftung: Gitterschnitt 1,00 5,00 5,00 4,00 4,00 4,00 4,00 3,00 3,00 2,00 2,00 4,00 4,00 3,50 3,50 4,00 4,00
Haftung: Gitterschnitt auf
Altanstrich 1,00 5,00 5,00 5,00 5,00 4,00 4,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Verblockung 1,50 3,00 4,50 3,00 4,50 2,50 3,75 3,50 5,25 4,50 6,75 2,50 3,75 3,50 5,25 5,00 7,50
Summe: 29,00 29,50 27,75 27,75 26,75 26,25 30,25 33,00
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl 1,50 5,00 7,50 5,00 7,50 5,00 7,50 5,00 7,50 4,00 6,00 5,00 7,50 5,00 7,50 5,00 7,50
Feuchteschutz 2,00 4,00 8,00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00 10,00 3,00 6,00 5,00 10,00 4,00 8,00 4,00 8,00
Freibewitterung 2,50 5,00 12,50 4,00 10,00 4,38 10,94 4,75 11,88 4,63 11,56 4,50 11,25 4,88 12,19 4,75 11,88
Blistertest 1,50 5,00 7,50 3,00 4,50 2,00 3,00 3,00 4,50 4,00 6,00 3,00 4,50 4,00 6,00 5,00 7,50
Prifung auf Altanstrich: Blistertest 1,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50 3,00 4,50
Chemikalienbesténdigkeit 1,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Summe: 45,00 41,50 40,94 42,38 38,06 41,75 43,19 44,38
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 0,50 1,000 050 400 200 500 250 200 1,000 4,00 2,00 500 250 500 250 4,00 2,00
Ablauf Erichsen Rakel 0,50/ 5,00 250/ 4,00 200/ 100 o050 500 250 300 1,50 1,000 050 1,000 050[ 2,00 1,00
Mindestverarbeitungstemperatur 0,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50 5,00 2,50
verarbeitungstechnische Priifungen 3,50 4,50| 15,75 3,00 10,50 4,00 14,00 3,00 10,50 3,50 12,25 4,50| 15,75 2,50 8,75 3,50 12,25
Deckfahigkeit 2,50 4,00 10,00 5,00 12,50 500 12,50 4,00 10,00 500[ 12,50 500[ 12,50 500 12,50 5,00[ 12,50
Verarbeitung auf Altanstrich, visuell 2,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,00 12,50 5,000 12,50
Summe: 43,75 42,00 44,50 39,00 43,25 46,25 39,25 42,75

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl

Anlage 2
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Bewertungszahlen- Berechnung
Holzbeschichtung: deckend, maRhaltig, wasserverdiinnbar
w- Ho- 1 w- Ho- 2 w- Ho- 3 w- Ho- 4 w- Ho- 5 w- Ho- 6 w- Ho- 7 w- Ho- 8 w- Ho-9 | w- Ho-10 | w- Ho- 11 |w- Ho- 12- E
Bewertungskriterien w w w w w w w w w w w w
W | Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz *
Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Oberflachenempfindlichkeit 1,50| 3,00| 4,50| 3,00/ 4,50|2,00{ 3,00|3,00{ 4,50|4,00] 6,00/1,00/ 1,50{2,00{ 3,00|2,00] 3,00|2,00/ 3,00{1,00| 1,50|2,00| 3,00/ 2,00/ 3,00
Abriebfestigkeit 1,50| 4,00| 6,00| 3,00 4,50/ 3,00/ 4,50|3,00| 4,50|4,00| 6,00|3,00/ 4,50|3,00| 4,50|4,00| 6,00|4,00/ 6,00{5,00] 7,50|4,00| 6,00/5,00[ 7,50
Helligkeit/Farbmessung 0,50| 3,00 1,50(3,50( 1,75|3,00{ 1,50|3,00| 1,50(4,50( 2,25|1,00| 0,50|4,00| 2,00|3,00{ 1,50{4,00| 2,00|5,00| 2,50|1,00( 0,50{4,00| 2,00
Gelbwert, Hellvergilbung 0,50] 4,00 2,00(4,00( 2,00|4,00{ 2,00|3,50| 1,75|5,00{ 2,50|2,00| 1,00|4,00| 2,00|3,00{ 1,50{4,00| 2,00|5,00| 2,50|2,00({ 1,00{5,00| 2,50
Dunkelvergilbung 0,50] 4,00] 2,00/ 4,00[ 2,00|4,00{ 2,00|4,00] 2,00/5,00{ 2,50{1,00| 0,50|4,00] 2,00|3,00/ 1,50{4,00{ 2,00|5,00| 2,50/ 2,00/ 1,00{5,00] 2,50
Dehnbarkeit 1,50| 4,00| 6,00|5,00| 7,50|2,00/ 3,00|3,00{ 4,50|4,00] 6,00/2,00/ 3,00{5,00| 7,50|2,00] 3,00/ 1,00/ 1,50{4,00| 6,00|3,00| 4,50|4,00/ 6,00
Pendelharte 0,50] 4,00/ 2,00( 3,00/ 1,50|4,00{ 2,00|5,00| 2,50(4,00{ 2,00|4,00| 2,00|3,00] 1,50|5,00{ 2,50{5,00| 2,50|4,00| 2,00|2,00( 1,00{3,00| 1,50
Haftung: Gitterschnitt 1,00| 5,00| 5,00|5,00| 5,00(5,00( 5,00|5,00| 5,00|5,00| 5,00(4,00{ 4,00{5,00{ 5,00|5,00| 5,00|5,00{ 5,00{3,50| 3,50|5,00| 5,00|4,00f 4,00
Haftung: Gitterschnitt auf Altanstricr| 1,00] 5,00/ 5,00| 5,00( 5,00|5,00| 5,00|5,00| 5,00|5,00{ 5,00{5,00| 5,00|5,00| 5,00|5,00{ 5,00{5,00| 5,00|5,00| 5,00|5,00/ 5,00{5,00{ 5,00
Verblockung 1,50| 5,00{ 7,50|2,50| 3,75/ 3,00{ 4,50|3,50| 5,25|4,50| 6,75/1,00{ 1,50|{1,50| 2,25|3,50| 5,25|2,50| 3,75|2,50| 3,75|1,50| 2,25|2,00/ 3,00
Summe: 41,50 37,50 32,50 36,50 44,00 23,50 34,75 34,25 32,75 36,75 29,25 37,00
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl 1,50| 4,00| 6,00/ 2,00/ 3,00/ 4,00/ 6,00|3,00{ 4,50|4,00| 6,00|3,00/ 4,50|{2,00{ 3,00|2,00] 3,00|4,00/ 6,00{2,00] 3,00|3,00] 4,50|4,00 6,00
Feuchteschutz 2,00| 3,00| 6,00/ 1,00/ 2,00f3,00/ 6,00]{3,00{ 6,00|2,00] 4,00|3,00/ 6,00{2,00] 4,00|2,00] 4,00|3,00/ 6,00{2,00] 4,00|2,00] 4,00|3,00 6,00
Freibewitterung 2,50| 4,75|11,88| 4,88|12,19( 4,88|12,19| 4,88|12,19| 4,75|11,88( 3,50| 8,75|4,75|11,88|5,00/12,50| 4,50(11,25| 4,50|11,25| 2,00/ 5,00| 4,75 11,88
Blistertest 1,50| 3,00| 4,50| 5,00 7,50(3,00| 4,50|2,00| 3,00|4,00| 6,00(2,00{ 3,00{5,00{ 7,50|5,00| 7,50|4,00[ 6,00{4,00| 6,00{3,00] 4,50|4,00f 6,00
Prifung auf Altanstrich: Blistertest | 1,50] 3,00/ 4,50( 4,00 6,00| 3,00{ 4,50| 4,00/ 6,00| 3,00/ 4,50|3,00{ 4,50|4,00| 6,00|3,00/ 4,50|3,00{ 4,50|4,00| 6,00|3,00/ 4,50|3,00] 4,50
Chemikalienbestandigkeit 1,00{ 4,00| 4,00]| 4,00 4,00{4,00/ 4,00{5,00{ 5,00|4,00] 4,00|4,00/ 4,00{4,00| 4,00|5,00] 5,00|4,00/ 4,00{5,00| 5,00|3,00] 3,00|4,00 4,00
Summe: 36,88 34,69 37,19 36,69 36,38 30,75 36,38 36,50 37,75 35,25 25,50 38,38
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 0,50| 1,00 0,50(4,00( 2,00|4,00{ 2,00|4,00| 2,00({2,00{ 1,00|3,00{ 1,50|3,00| 1,50|4,00( 2,00{5,00| 2,50|3,00| 1,50|4,00( 2,00{1,00|{ 0,50
Ablauf Erichsen Rakel 0,50] 5,00 2,50 3,00{ 1,50|4,00{ 2,00|2,00] 1,00/5,00{ 2,50|{5,00| 2,50|5,00] 2,50|3,00/ 1,50{5,00| 2,50|5,00| 2,50|3,00/ 1,50{4,00| 2,00
Mindestverarbeitungstemperatu 0,50] 5,00/ 2,50/5,00[ 2,50|{5,00{ 2,50|5,00] 2,50|5,00/ 2,50|{5,00| 2,50|5,00] 2,50|5,00/ 2,50{5,00{ 2,50|5,00| 2,50|5,00/ 2,50{3,00| 1,50
verarbeitungstechnische Prifungen [ 3,50{ 2,00| 7,00| 4,00| 14,00/ 4,00 14,00| 3,00{10,50| 3,00/10,50| 2,50{ 8,75| 3,00|10,50| 3,00|10,50| 3,00{10,50{ 3,00{ 10,50| 3,00| 10,50| 3,00/ 10,50
Deckfahigkeit 2,50 5,00{12,50| 4,00(10,00( 4,00 10,00| 4,00{ 10,00| 4,00/ 10,00( 4,00( 10,00 4,00| 10,00| 4,00/ 10,00| 4,00{10,00{ 4,00| 10,00| 5,00/12,50| 2,00{ 5,00
Verarbeitung auf Altanstrich, visuell 2,50 5,00{12,50| 5,00/ 12,50/ 5,00{ 12,50| 5,00{ 12,50| 5,00/ 12,50/ 5,00{12,50| 5,00{ 12,50| 5,00|12,50| 5,00{12,50| 5,00{ 12,50| 5,00/ 12,50| 5,00/ 12,50
Summe: 37,50 42,50 43,00 38,50 39,00 37,75 39,50 39,00 40,50 39,50 41,50 32,00

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Holzbeschichtung: deckend, mafhaltig, High Solid

hs- Ho-1 | hs- Ho- 2- E| hs- Ho- 3

Bewertungskriterien w w w
W [Qz | * | Qz * Qz | *
Qz Qz Qz

Leistungsspektrum (Nutzungq)
Beschichtungseigenschaften

Oberflachenempfindlichkeit | 1,50] 3,00( 4,50/1,00/ 1,50|2,00] 3,00
Abriebfestigkeit | 1,50] 3,00( 4,50/4,00| 6,00]4,00| 6,00
Helligkeit/Farbmessung || 0,50/ 2,00 1,00{2,00| 1,00]/1,00]| 0,50
Gelbwert, Hellvergilbung | 0,50/ 2,00 1,00{3,00| 1,50|2,00| 1,00
ceeoo........Dunkelvergilbung |1 0,50/ 1,00] 0,50{1,00| 0,50|1,00| 0,50
Dehnbarkeit ] 1,501 2,00( 3,00{2,00/ 3,00]2,00| 3,00
Pendelharte ... 10,50{2,00| 1,00]200f 1,00}200| 1,00
Haftung: Gitterschnitt _______________|: 1,001 4,50( 4,50/4,00/ 4,00/1,00] 1,00
Haftung: Gitterschnitt auf Altanstrich | 1,004 5,00/ 5,00] 5,00/ 5,00} 5,00| 5,00
Verblockung . oL 1,50] 3,00/ 4,50{2,00/ 3,00{3,50| 5,25
Summe 29,50 26,50 26,25
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl | 1,501 5,00 7,50/5,00| 7,50|5,00]| 7,50
Feuchteschutz |3 2,00/ 4,00/ 8,00{5,00/ 10,00|5,00]10,00
Freibewitterung |3 2,50/ 4,63/ 11,56/ 4,13| 10,31| 4,25/10,63
Blistertest ] 1,501 5,00( 7,50/ 2,50/ 3,75|3,00| 4,50
Prifung auf Altanstrich: Blistertest __|'1,50] 3,00/ 4,50] 3,00/ _4,50] 3,00 4,50
Chemikalienbestandigkeit | 1,00| 4,00 4,00{5,00] 5,00{4,00] 4,00
Summe 43,06 41,06 41,13
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 10,501 5,00] 2,50{5,00( 2,50]5,00{ 2,50
Ablauf Erichsen Rakel 0,50| 2,00| 1,00( 3,00 1,50( 2,00 1,00

Deckfahigkeit ...l 2,90/ 5,00/12,50] 5,00] 12,50} 5,00{12,50
Verarbeitung auf Altanstrich, visuell |'2,50] 5,00/12,50] 5,00 12,50} 5,00]12,50
Summe 45,00 47,25 41,50

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl



Bewertungszahlen- Berechnung

Heizkorperbeschichtung: [6semittelverdinnbar

Im- Hz- 1
Bewertungskriterien w
Qz
Qz
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Oberflachenempfindlichkeit 2,000{ 3,00
Abriebfestigkeit 2,000{ 3,00
Helligkeit/Farbmessung 3,000| 3,00
Gelbwert,Hellvergilbung 4,500 4,50
Dunkelvergilbung 4,000, 4,00
Pendelhérte 4,000 4,00
Tiefung, Beschichtungsaufbau 4,000, 4,00
Gitterschnitt, Deckbeschichtung 5,000, 5,00
Gitterschnitt, Beschichtungsaufbau 5,000| 5,00
Summe: 35,50
Leistungsspektrum Schutz
Chemikalienbestandigkeit 5,000 10,00
Warmebeanspruchung bei 125°C
Tiefung 4,000| 4,00
Gitterschnitt 5,000{ 5,00
Kondens.: Blasengrad 5,000{ 7,50
Kondens.: Rostgrad 5,000{ 7,50
Gelbwert 1,000/ 0,50
Farbanderung 2,000{ 1,00
Warmebeanspruchung bei 125°C
Gelbwert 1,000/ 1,00
Farbanderung 1,000{ 1,00
Summe: 37,50
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 4,000, 8,00
Ablauf Erichsen Rakel 4,000, 8,00
verarbeitungstechnische Prufungen 4,000| 14,00
Deckfahigkeit 4,500| 11,25
Summe: 41,25

WK Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Heizkdrperbeschichtung: wasserverdiinnbar

w- Hz- 1 w- Hz- 2
Bewertungskriterien w w
Qz
Qz Qz
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Oberflachenempfindlichkeit 1,50 (2,000 |3,00
Abriebfestigkeit 7,50 (5,000 |7,50
Helligkeit/Farbmessung 5,00 (4,000 |4,00
Gelbwert,Hellvergilbung 5,00 (5,000 |5,00
Dunkelvergilbung 5,00 (5,000 |5,00
Pendelharte 3,00 |2,000 (2,00
Tiefung, Beschichtungsaufbau 5,00 (5,000 |5,00
Gitterschnitt, Deckbeschichtung 5,00 (5,000 |5,00
Gitterschnitt, Beschichtungsaufbau 5,00 (5,000 |5,00
42,00 41,50
Leistungsspektrum Schutz
Chemikalienbestandigkeit 8,00 |4,000 (10,00
Warmebeanspruchung bei 125°C
Tiefung 5,00 [5,000 [5,00
Gitterschnitt 5,00 (5,000 |5,00
Kondens.: Blasengrad 7,50 (5,000 |7,50
Kondens.: Rostgrad 7,50 (5,000 |7,50
Gelbwert 1,00 |3,500 |1,75
Farbanderung 1,75 14,000 |2,00
Warmebeanspruchung bei 125°C
Gelbwert 1,00 |3,000 |3,00
Farbanderung 3,00 (4,500 |4,50
39,75 46,25
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 7,00|1,000 |2,00
Ablauf Erichsen Rakel 10,00|4,000 |8,00
verarbeitungstechnische Prifungen 8,75(2,500 |8,75
Deckfahigkeit 7,50(4,500 (11,25
33,25 30,00

Anlage 2
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Bewertungszahlen- Berechnung

Metallbeschichtungen: I6semittelverdiinnbar

Im- M- 1 Im- M- 2 Im- M- 3 Im- M- 4
Bewertungskriterien w w w w
W | Qz 0z Qz o0z Qz 0z Qz o0z
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Oberflachenempfindlichkeit . | 2,00| 2,00/ _4,00| 4,00| 8,00] 2,00/ 4,00| 3,00/ 6,00
Abriebfestigkeit L 2,00| 4,00/ 8,00| 3,00| 6,00 2,00| 4,00| 1,00/ 2,00
Helligkeit/Farbmessune ! 0,50| 4,00/ _2,00| 1,00| 0,50| 5,00| 2,50| 1,00/ 0,50
Gelbwert, Hellvergiloung | 0,75| 2,00/ _1,50| 4,00| 3,00| 3,00 225| 3,00/ 2,25
__________ Dunkelvergilbung____________________}0,#5] 1,00 0,75| 2,00/ 1,50| 2,00/ 1,50| 2,00/ 1,50
Pendelharte ! 0,50| 3,00/ _1,50| 4,00| 2,00| 3,00| 1,50| 5,00/ 2,50
Tiefung: Deckbeschichtune [ 0,75| 4,00/ _3,00| 4,00| 3,00| 4,00 3,00| 2,00/ 1,50
—_______Beschichtungsaufbau L 0,75| 3,00/ _2,25| 4,00| 3,00| 3,00| 2,25| 1,00/ 0,75
Haftung: Deckbeschichtune & 1,00 3,00| _3,00| 3,00] 3,00{ 4,00 4,00|4,00| 4,00
-——______Beschichtungsaufbar_________________|: 1,00] 4,00/ 4,00] 5,00 5,00/ 5,00] 5,00]4,00 4,00
Summe 30,00 35,00 30,00 25,00
Leistungsspektrum Schutz
Freibewitterung | 4,00| 4,10| 16,40/ 4,70] 18,80| 3,80] 15,20/ 4,70] 18,80
Blistertest L 3,50| 3,30| 11,55| 3,20/ 11,20| 2,80| 9,80| 4,00/ 14,00
Chemikalienbestandigkeit | 2,50| 5,00] 12,50| 4,50/ 11,25| 5,00| 12,50| 5,00 12,50
Summe 40,45 41,25 37,50 45,30
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel . L 2,00| 4,50/ 9,00| 5,00|10,00| 5,00| 10,00| 3,00/ 6,00
Ablauf ErichsenRakel . L 2,00| 2,00/ 4,00 1,00| 2,00| 1,00/ 2,00| 5,00/10,00
verarbeitungstechnische Prifungen L 3,50| 4,00/ 14,00| 5,00/ 17,50| 5,00| 17,50| 3,50| 12,25
Deckfahigkeit [ 2,50| 5,00 12,50| 5,00]12,50| 4,50] 11,25| 4,00| 10,00
Summe 39,50 42,00 40,75 38,25

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitéatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Metallbeschichtungen: wasserverdinnbar

w- M- 1 w- M- 2 w- M- 3 w-M-4 | w-M-5-E
Bewertungskriterien w w w w w
w z z Z z z
Q oz Q oz Q oz Q oz Q oz

Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaftel
Oberflachenempfindlichkeit ____________[ 2,00| 4,00| _8,00( 2,00/ 4,00| 1,50, 3,00[ 2,00/ 4,00]| 2,00/ 4,00
Abriebfestigkeit. ________________________ L 2,00 5,00/ 10,00|.4,00|_8,00| 5,00| 10,00| 3,00/ 6,00/ 5,00/10,00
Helligkeit/Farbmessunc ... [ 0,50| 4,50| _2,25| 4,00/ 2,00/ 5,00| 2,50 5,00/ 2,50 4,00] 2,00
Gelbwert, Hellvergilbung________________[J 0,75 5,00 _3,75|.4,00/_3,00{ 5,00/ 3,75| 4,00/  3,00] 5,00| 3,75
___________ Dunkelvergilbung ____________[0.£9] 5,00/ _3,75/ 4,00/ 3,00 4,00 3,00{ 4,00/ 3,00]5,00] 3,75
Pendelharte  _________________________[ 0,50| 4,00| _2,00{ 5,00/ 2,50| 3,00/ 1,50{3,00| 1,50| 3,00/ 1,50
Tiefung: Deckbeschichtung _____________J{ 0,75 5,00 3,75/ 5,00/ 3,75/ 5,00|_3,75[ 5,00/ 3,75|5,00| 3,75
__________ Beschichtungsaufbau _________[0,£9] 5,00\ _3,75| 3,00/ 2,25|5,00|_ 3,75/ 5,00/ 3,75]5,00| 3,75
Haftung: Deckbeschichtung. ____________J: 1,00 5,00 _5,00/.5,00{ 5,00 5,00|_5,00| 3,00/ 3,00|4,00| 4,00
__________ Beschichtungsaufbau ________/1,00] 5,00| 5,00{ 5,00 5,00 5,00| 5,00| 5,00 5,00|4,00] 4,00

Summe 47,25 38,50 41,25 35,50 40,50
Leistungsspektrum Schutz
Freibewitterung__________________......_J 4,00 4,70| 18,80| 4,80| 19,20| 4,80 19,20| 4,60 18,40| 4,30(17,20
Blistertest 3,50| 3,50| 12,25 2,00/ 7,00 4,17] 14,60| 3,00/ 10,50| 2,50| 8,75
Chemikalienbestandigkeit | 2,50| 4,00| 10,00| 5,00| 12,50| 5,00 12,50| 5,00/ 12,50| 5,00|12,50

Summe 41,05 38,70 46,30 41,40 38,45
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel _________________ [ 2,00| 2,00 _4,00/.4,00/_8,00] 3,00|_6,00{5,00/10,00] 1,00] 2,00
Ablauf Erichsen Rakel __________________L 2,00| 5,00/ 10,00/ 5,00/ 10,00| 5,00| 10,00| 3,00/ 6,00| 4,00| 8,00
verarbeitungstechnische Prifungen _____ [ 3,50| 2,00/ _7,00|.4,00/14,00| 4,00| 14,00| 3,00/ 10,50 2,00| 7,00
Deckfahigkeit [ 2,50 4,00| 10,00| 3,00/ 7,50| 4,00| 10,00 4,00|10,00] 2,00{ 5,00

Summe 31,00 39,50 40,00 36,50 22,00

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Metallbeschichtungen: High Solid

Bewertungskriterien

Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften

Leistungsspektrum Verarbeitung

\Verlauf Erichsen Rakel . ____________[2,00]: 4,00/__8,00
/Ablauf Erichsen Rakel .. ... ... [200]: 2,00/ _4,00
\verarbeitungstechnische Prufungen__________ [13,50] : 3,50( 12,25
Deckfahigkeit ... 250 5,00] 12,50

Summe: 36,75

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Holzbeschichtung: nicht deckend, maf3haltig, [6semittelverdinnbar

Im- Ls- (m)-1 | Im-Ls-(m)-2 | Im-Ls- (m)- 3 |[Im-Ls- (m)-4-E| Im-Ls- (m)-5 | Im- Ls-(m)-6

Bewertungskriterien W w W W W W
w | Qz | = Qz * Qz | + Qz * Qz | + Qz *
QZ QZ QZ QZ Qz Qz

Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften

Dehnbarkeit Rili 3,50 |4,00 |14,00(2,00 |7,00 (2,00 |7,00 |2,00 |7,00 |2,00 (7,00 (4,00 (14,00
Haftung: Gitterschnitt 1,50 (5,00 (7,50 (5,00 (7,50 |5,00 |7,50 |5,00 |7,50 (4,00 (6,00 (4,00 (6,00
Andreaskreuz 1,50 (5,00 (7,50 (5,00 (7,50 |5,00 |7,50 |5,00 |7,50 [5,00 (7,50 (5,00 (7,50
Verblockung 3.50 {3.00 [10.50]4.00 {14.00 |3.00 [10.50|1.00 |3.50 [3.00 {10.503.50 [12.25
Summe: 39,50 36,00 32,50 25,50 31,00 39,75
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl 1,50 (4,00 (6,00 (3,00 (4,50 |4,00 |6,00 |5,00 |7,50 (4,00 (6,00 (4,00 (6,00
Feuchteschutz 3,00 {1,00 |3,00 |1,50 |4,50 |2,00 |6,00 |3,00 |9,00 (1,00 (3,00 (1,00 (3,00
Freibewitterung 3,50 |3,86 |13,51 (4,43 |15,51 (4,14 (14,49 4,00 |14,00 |4,00 (14,00 (4,00 (14,00
Chemikalienbestandigkeit 2,00 |4,00 |8,00 |5,00 {10,00 |5,00 |10,00|5,00 |10,00 [5,00 (10,00 (4,00 (8,00
Summe: 30,51 34,51 36,49 40,50 33,00 31,00
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 2,00 |5,00 |10,00|2,00 |2,00 |5,00 [10,00|5,00 |10,00 |5,00 (10,00 (5,00 (10,00
Ablauf Erichsen Rakel 2,00 |1,00 |2,00 |5,00 {10,00 (1,00 [2,00 |2,00 |4,00 1,00 (2,00 (1,00 (2,00

Mindestverarbeitungstemperatur 1,50 (3,00 |4,50 (5,00 (7,50 (3,00 (4,50 |5,00 (7,50 |3,00 (4,50 (1,00 |1,50
verarbeitungstechnische Prifungen |4,50 14,00 (18,00 |5,00 |22,50 |4,00 |18,00 (4,00 {18,00 |3,50 [15,754,00 |18,00

Summe: 34,50 42,00 34,50 39,50 32,25 31,50

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl



Bewertungszahlen- Berechnung

Holzbeschichtung: nicht deckend, maRhaltig, wasserverdinnbar

-181 -

w-Ls-(m)-1 | w-Ls-(m)-2 [ w-Ls-(m)-3 | w-Ls-(m)-4 [ w-Ls-(m)-5 | w-Ls-(m)-6 [ w-Ls-(m)-7 | w-Ls-(m)-8 [ w-Ls-(m)-9 | w-Ls-(m)-10
Bewertungskriterien w w w w w w w w w w
W Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz * Qz *
Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz Qz
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Dehnbarkeit Rili 3,50 4,00/14,00{ 2,00| 7,00{ 4,00|14,00{ 5,00{17,50| 1,00| 3,50 4,00|14,00( 1,50| 5,25| 5,00{17,50| 5,00|{17,50| 2,00 7,00
Haftung: Gitterschnitt 1,50| 5,00( 7,50 5,00/ 7,50| 5,00( 7,50| 5,00( 7,50| 5,00( 7,50| 5,00( 7,50| 5,00( 7,50| 5,00( 7,50| 5,00 7,50| 4,00( 6,00
Andreaskreuz 1,50| 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50| 4,00( 6,00| 5,00/ 7,50| 5,00 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00 7,50
Verblockung 3,50 4,00/14,00| 4,00/14.,00f 2,50| 8,75| 1,00| 3,50 2,50| 8,75| 2,00| 7.00| 3,50{12.25| 1,00{ 3,50/ 2,50| 8.75| 2,50| 8,75
Summe: 43,00 36,00 37,75 36,00 27,25 34,50 32,50 36,00 41,25 29,25
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl 1,50| 3,00/ 4,50| 4,00/ 6,00/ 2,00/ 3,00 2,00/ 3,00| 3,00/ 4,50| 2,00f 3,00| 1,00( 1,50| 3,00 4,50| 3,00 4,50| 3,00 4,50
Feuchteschutz 3,00( 1,00/ 3,00| 2,50| 7,50 2,00| 6,00{ 1,00| 3,00{ 2,50| 7,50 2,00| 6,00( 1,00| 3,00 1,00| 3,00 1,00/ 3,00 2,00 6,00
Freibewitterung 3,50| 4,57|16,00| 4,71]|16,49| 4,43|15,51| 4,43|15,51| 4,14|14,49| 3,71|12,99| 4,14|14,49| 4,43|15,51| 4,43|15,51| 4,43|15,51
Chemikalienbestandigkeit 2,00 4,00/ 8,00 4,00( 8,00/ 4,00/ 8,00 4,00/ 8,00/ 3,00/ 6,00/ 5,00{10,00| 4,00( 8,00| 5,00(10,00| 5,00(10,00| 4,00 8,00
Summe: 31,50 37,99 32,51 29,51 32,49 31,99 26,99 33,01 33,01 34,01
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 2,001 1,00/ 2,00 4,00( 8,00/ 1,00( 2,00| 1,00( 2,00| 5,00(10,00| 5,00({10,00| 5,00({10,00| 1,00( 2,00| 5,00(10,00| 5,00(10,00
Ablauf Erichsen Rakel 2,00| 5,00/10,00| 5,00(10,00| 5,00({10,00| 5,00(10,00| 1,00( 2,00| 1,00( 2,00| 1,00( 2,00| 5,00({10,00| 1,00/ 2,00| 1,00 2,00
Mindestverarbeitungstemperatur 1,50| 5,00, 7,50| 5,00| 7,50 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00| 7,50 3,00/ 4,50| 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50| 5,00/ 7,50
verarbeitungstechnische Prifungen | 4,50 5,00({22,50| 4,00{18,00{ 3,50/15,75| 3,50|15,75| 3,00{13,50| 3,50{15,75| 4,00{18,00| 4,00({18,00| 4,00/18,00| 4,50/20,25
Summe: 42,00 43,50 35,25 35,25 33,00 32,25 37,50 37,50 37,50 39,75

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Holzbeschichtung: nicht deckend, begrenzt maf3haltig, l6semittelverdinnbar

Im- Ls- (bm)- 1| Im- Ls- (bm)- 2 | Im- Ls- (bm)- 3 | Im- Ls- (bm)- 4 | Im- Ls- (bm)-5

Bewertungskriterien W+ Y W W W
W oz [T, | @z |7, QZ |", | |z | & o

Leistungsspektrum (Nutzungq)
Beschichtungseigenschaften

Haftung: Gitterschnitt DIN EN ISO 2409 5,00, 5,00/ 25,00 4,00 20,001 4,00f 20,00f 5,00 25,00f 5,00 25,00
Andreaskreuz DIN EN 927- 3 5,000 5,00/ 25,00 5,00 25,00/ 5,00 25,00f 5,00f 25,001 5,00f 25,00

Summe: 50,00 45,00 45,00 50,00 50,00

Leistungsspektrum Schutz

Wasserschutzzahl EDIN EN 927-5 3,50 4,00/ 14,00 4,00 14,001 4,00 14,00f 4,00 14,00f 4,00f 14,00

Freibewitterung DIN 53 166 6,50 3,86] 25,09| 4,57 29,71 4,28 27,82 4,43 28,80 4,43 28,80
Summe: 39,09 43,71 41,82 42,80 42,80

Leistungsspektrum Verarbeitung

Verlauf Erichsen Rakel 2,000 5,00/ 10,00 4,00 8,001 3,00 6,00/ 5,00f 10,00 2,00 4,00

Ablauf Erichsen Rakel 2,000 1,00 2,00 1,00 2,001 3,00 6,00/ 5,00/ 10,00f 5,00/ 10,00

Mindestverarbeitungstemperatur DIN 53 778-1

(zurlickgezogen) 1,50 3,00 4,501 5,00 7,50 5,00 7,50 5,00 7,501 5,00 7,50

verarbeitungstechnische Priifungen Holz/Stahl 450 4,00/ 18,00 5,00 22,50 5,00 22,50 4,50 20,25 4,50 20,25
Summe: 34,50 40,00 42,00 47,75 41,75

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Bewertungszahlen- Berechnung

Holzbeschichtung: nicht deckend, begrenzt maf3haltig, wasserverdinnbar

w- Ls- (bm)- 1 | w- Ls- (bm)- 2 | w- Ls- (bm)- 3 | w- Ls- (bm)-4 | w-Ls- (bm)-5 | w-Ls- (bm)- 6
Bewertungskriterien w w W w w w
W Qz * Qz * Qz 0z Qz * Qz * Qz *
QZ QZ QZ QZ QZ
Leistungsspektrum (Nutzung)
Beschichtungseigenschaften
Haftung: Gitterschnitt DIN EN 1SO 2409 5,000 5,00/ 25,00f 5,00/ 25,00f 3,00 15,00/ 5,00 25,00 4,00f 20,00 4,50 22,50
Andreaskreuz DIN EN 927- 3 5,000 4,50| 22,50f 5,00 25,00 5,00 25,00 2,00 10,00/ 5,00f 25,00 5,00 25,00
Summe: 47,50 50,00 40,00 35,00 45,00 47,50
Leistungsspektrum Schutz
Wasserschutzzahl EDIN EN 927-5 3,50, 2,00, 7,00f 4,00/ 14,004 2,00{ 7,00/ 3,00f 10,50, 2,00f 7,00/ 4,00 14,00
Freibewitterung DIN 53 16¢ 6,50] 4,43| 28,80 4,00 26,00f 3,71| 24,12 4,28| 27,82 4,43| 28,80 4,00 26,00
Summe: 35,80 40,00 31,12 38,32 35,80 40,00
Leistungsspektrum Verarbeitung
Verlauf Erichsen Rakel 2,000 5,00/ 10,00f 5,00 10,00f 4,00f 8,00/ 1,00f 2,00, 1,000 2,00 450f 9,00
Ablauf Erichsen Rakel 2,00 1,000 2,00f 21,00f 2,004 21,00f 2,00/ 5,000 10,00/ 5,000 10,00f 5,00 10,00
Mindestverarbeitungstemperatur DIN 53 778-1
(zuriickgezogen) 1,50 5,000 7,50, 5,00 750, 500 750, 500 750 500 750 500 750
verarbeitungstechnische Prifungen Holz/Stahl 4,50 3,001 13,50f 3,001 13,50f 4,00 18,00f 3,00] 13,50 5,00 22,50 4,50| 20,25
Summe: 33,00 33,00 35,50 33,00 42,00 46,75

W Wichtungsfaktor, QZ Qualitatszahl
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Anlage 3

Rohdaten
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Anlage 3.1

Holzbeschichtungen

deckend, mal3haltig,
|6semittelverdinnbar



Kategorie 1:
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Charakterisierung

Proben- nichtfltchtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN I1SO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN ISO 2811-1
ISO 3251
in % g/cm3 ins Dusen-

durch-

messer
Im-Ho-1 60,3 1,108 114 6 mm Alkyd
Im-Ho-2 69,2 1,185 305 6 mm Alkyd
Im-Ho-3 62,5 1,177 171 6 mm Alkyd
Im-Ho-4 65,5 1,207 thixotrop 6 mm Alkyd
Im-Ho-5 71,5 1,249 301 6 mm Alkyd
Im-Ho-6 70,9 1,265 334 6 mm Alkyd
Im-Ho-7 72,1 1,259 250 6 mm Spezialalkyd
Im-Ho-8 60,2 1,160 177 6 mm Alkyd
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Kategorie 1:  Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- | Ober- Abrieb- | Hellig- Farbmessung Glanz Dehnbar-
bezeich- | flachen- | festigkeit | Kkeit keit
nung empfind- auf Reflektometerwerte
lichkeit Metall Norm-
200 farb-
Umdreh. | wert
inN ing Y L* ax b* | 20° : 60° @ 85° in %
(Last)
0,415
Im-Ho-1 1,5 150 90,6 |96,24--0,73 1 462| 19 57 80 22,2
Zyklen
Untergrun
d 80 %
sichtbar
Im-Ho-2 0,5 0,394 91,6 |96,67 -021 222| 76 89 95 45,0
28,0
Im-Ho-3 2,0 0,457 87,9 [9514 -021 194| 5 29 57
Im-Ho-4 1,5 0,513 925 | 974 -060 358| 6 33 65 13,6
Im-Ho-5 1,5 0,391 90,0 | 96,0 | -0,60 1 4,68| 5 33 80 9,4
Im-Ho-6 1,0 0,429 934 |9741 -093 391| 8 41 82 22,7
Im-Ho-7 1,0 0,256 94,7 197,92 -0,40 3,18| 70 83 97 46,90
Im-Ho-8 1,0 0,472 88,8 9549 0,80 75 89 96 39,1




Kategorie 1:
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung

Im-Ho-1 4,37 4,78 5,65 9,26
Im-Ho-2 2,28 3,25 3,23 7,18
Im-Ho-3 1,32 1,95 2,52 6,19
Im-Ho-4 2,89 5,56 3,81 8,82
Im-Ho-5 6,26 7,27 7,63 12,08
Im-Ho-6 4,22 5,57 5,39 10,69
Im-Ho-7 3,45 5,71 4,42 11,35
Im-Ho-8 -0,80 -0,29 -0,02 1,54
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Kategorie 1:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar
Leistung: Nutzung

Proben-| Pendel- Haftung Haftung Haftung Haftung
bezeich- harte Gitterschnitt | Andreaskreuz | Gitterschnitt | Andreaskreuz
nung DIN EN DIN EN EN 927-3 Altanstrich Altanstrich

ISO 1522 1SO 2409 DIN EN 11SO EN 927-3

Kennzahl 2409 Kennzahl
ins Kennzahl Kennzahl

Im-Ho-1 34 0 0 1 0
Im-Ho-2 27 2 0 1 0
Im-Ho-3 32 2 0 2 0
Im-Ho-4 37 3 1 1 0
Im-Ho-5 39 4 2 1 0
Im-Ho-6 24 2 2 1 0
Im-Ho-7 18 2-3 1 0 1 0
Im-Ho-8 41 2 0 1 0
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Kategorie 1:  Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- Verblockung — Holz Verblockung - Lenetafolie
bezeich- in Kennzahlen in Kennzahlen
nung Temperatur Feuchte Temperatur Feuchte
Im-Ho-1 5 1-2 2 1-2
Im-Ho-2 5 1 2 2
Im-Ho-3 5 2 1 2
Im-Ho-4 3 2 2 1
Im-Ho-5 2-3 0 3 3
Im-Ho-6 5 2 5 2
Im-Ho-7 4 1 2 2
Im-Ho-8 1 0 2 1
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Kategorie 1:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Schutz

Proben- Was- Feu- Blistertest Blistertest Altanstrich Blistertest Altanstrich Blistertest
bezeich- ser- chte- in Kennzahlen in Kennzahlen in Kennzahlen in Kennzahlen
nung schutz- | schutz
zahl 7 7 7 . 7 7 7
in % in% | Bla- : Ver- : Rost- |Erwei- :Schrump- : Ver- |Bla-: Erwei : Schrump- : Ver-
sen i far- | bestan- | chen i fen ispro- | sen | - ifen  spro-
: bung : digk. : den chen : : den
Im-Ho-1 98,2 20,54 mo0/ 0 - nein mo0/ 2 - nein
go go
Im-Ho-2 98,7 13,34 mo0/ 3 - nein mo0/ 3 - nein
go go
Im-Ho-3 98,6 12,00 m2/ 3 - nein mo/ © 2-3 - nein
g2-3 g0
Im-Ho-4 98,8 9,53 mo/ 3 - nein mo/ 3 - nein
go go
Im-Ho-5 96,3 27,18 mo/ 1 - nein mo/ 3 - nein
g0 g0
Im-Ho-6 98,7 14,98 mo0/ 2 - nein mo/ i 2-3 - nein
g0 g0
Im-Ho-7 98,6 16,662 mo0/ 1 - nein mo0/ 3 - nein
g0 g0
Im-Ho-8 98,3 17,19 mo0/ 0 - nein mo0/ 2 - nein
90 ¢ g0
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Holzbeschichtung,
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deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Schutz

Chemikalienbesténdigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- | Farbverande- Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- rung
nung Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.: Nr.: Gene-
26 027 ral |26 :27: ral |26 :27; ral |26:27: ral |26 27 ral
Im-Ho-1| 0 : O 0 0:0 0 0:0 0 0:0:2-3(0:0:1-2
Zu-
nahme
Im-Ho-2| 0 | O 0 00O 0 0|0 0 00 0 0|0 0
Im-Ho-3| 0 , O 0 0:0 0 0:0 0 0:i0i0-1]0 0 0
Im-Ho-4| 0 | O 0 0|0 0 0|0 0 0|0 1 0|0 1
Zu-
nahme
Im-Ho-5| 0 : 0:1-2|0:0 0 0:0 0 1:0 1 1:0 1
Im-Ho-6| 0 O 1 0.0 0 0.0 0 1.0 0 0 0 1-2
Im-Ho-7| 0 O 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 00 1
Im-Ho-8| 0 | O 0 00 0 0:0 0 0|0 0 0:0 0




Kategorie 1:

Holzbeschichtung,

- 193 -

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Leistung: Verarbeitung

Proben- | Verlauf | Ablauf | Mindest- Trockung Deckfahigkeit Verarb.
bezeich- | inmm | Kenn- | verarbei- | TG 1 TG4 [150um 200 um 300um | auf Alt-
nung zahl tungs- |Stunden/Minuten | Kontrastverhdaltnis |anstrich
tempera- in %
tur
+5°C
Im-Ho-1 4 10 ja 3h50 |7h35 | 976 986 99,6 i. O.
Im-Ho-2 0,5 8 ja 4h50" [6h25 | 986 99,3 999 i. O.
Im-Ho-3| 0,25 1 ja 2h55 |5h20" | 995 99,8 100,0 i. O.
Im-Ho-4 2 10 ja 3h 4h50" | 97,8 98,7 99,6 i. O.
Im-Ho-5 0,5 5 ja 3h15 |3h50" | 985 99,3 999 i. O.
Im-Ho-6 | 0,25 2 ja 3h55 (4h40" | 986 99,2 998 i. O.
Im-Ho-7 | 0,25 2 ja >7h >7h 99,6 @ 99,9 100,0 i. O.
<15h <15h
Im-Ho-8 0,5 4 ja 3h45 |>7h 98,3 : 99,7 @ 100,0 i. O.

<15h
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Kategorie 1:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Verarbeitbarkeit auf 0,5 m2 Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

Im-Ho-1 1-2
Im-Ho-2 3

Im-Ho-3 2

Im-Ho-4 3

Im-Ho-5 2-3
Im-Ho-6 1-2
Im-Ho-7 3-4
Im-Ho-8 2-3
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-1

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 6 8 8 7
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 1,03 | 0,99 |1,11| 1,04
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = groRte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-2

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 21 | 20 | 18 23
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 1,80 | 2,61 | 2,07 | 2,16
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 5 5 5 5
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Bautenlacke,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-3

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 9 10 9 9
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 2,24 1221 |202| 2,16
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 5 5 5 5
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-4

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 6 6 6 6
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 4,67 (4,33| 4,75 | 4,58
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = groRte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 2 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 1:
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-5

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 20 | 24 | 22 22
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 1,45 (1,66 | 1,46 | 1,52
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 1 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-6

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 29 | 21 | 23 24
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 2,44 1238 | 241 | 241
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Solid
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Holzbeschichtung, deckend, malhaltig, High

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-7

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 0 4 0 1
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 192|186 | 175 | 1,84
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 5 5 5 5
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, l6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ho-8

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 20 7 21 16
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 1,25 1,12 | 1,36 | 1,24
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Anlage 3.2

Holzbeschichtungen

deckend, mal3haltig,
wasserverdiunnbar
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Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Charakterisierung

Proben- nichtfltchtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
ISO 3251
in % g/lcm? ins Dusen

durch-

messer
w-Ho-1 44,34 1,174 thixotrop 6 mm Acrylat/PU
w-Ho-2 55,32 1,322 179 6 mm Reinacrylat
w-Ho-3 49,68 1,239 125 6 mm Reinacrylat
w-Ho-4 52,86 1,280 334 6 mm Acrylat-

Copolymerisat
w-Ho-5 54,95 1,161 thixotrop 6 mm Acrylat/PU -2 K
w-Ho-6 46,44 1,221 118 6 mm Olgemisch
w-Ho-7 54,5 1,312 461 6 mm Acrylat/PU
w-Ho-8 51,36 1,250 464 6 mm Acrylat/PU
w-Ho-9 55,06 1,260 341 6 mm Acrylat/PU
w-Ho-10 50,2 1,233 341 6 mm Reinacrylat
w-Ho-11 51,67 1,328 158 6 mm PU-Alkyd-
Polymerhybrid-
system

w-Ho-12-E 49,17 1,176 393 6 mm Reinacrylat




- 205 -

Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- Ober- Abrieb- | Hellig- Farbmessung Glanz Dehnbar
bezeich- flachen- | festigkeit | Kkeit keit
nung empfind auf Reflektometerwerte
lichkeit Metall Norm-
200 farb-
Umdreh. | wert
in N ing Y L* ax* b* | 20° | 60° | 85° in %
(Last)

w-Ho-1 1,5 0,218 954 98,18 -044 304| 9 44 79 110,6
w-Ho-2 15 0,285 95,7 ]98,33 -055 2,78| 4 30 60 386,6
w-Ho-3 1,0 0,267 94,7 |98,02:-044 253| 5 28 55 30,2
w-Ho-4 15 0,264 935 |97,44]-050 (329 3 22 44 78,5
w-Ho-5 2,0 0,214 96,9 |98,80:-057 202 9 37 87 121,7
mit Harter
w-Ho-6 0,5 0,260 859 |94,26--0,80 7,79 | 64 87 93 29,5
w-Ho-7 1,0 0,264 96,5 |98,61|-0,13 29| 3 22 58 256,3
w-Ho-8 1,0 0,219 938 |9755 -048 3,14| 9 43 68 51,8
w-Ho-9 1,0 0,245 96,0 |98,44 -0,74 258| 32 68 93 9,0
w-Ho-10 0,5 0,187 98,3 |99,16 - -0,65 2,28 | 40 75 92 155,3
w-Ho-11 1,0 0,256 85,8 [94,23|-1,68 [6,34| 29 71 92 65,6
w-Ho-12-E 1,0 0,199 96,6 |89,69:-064 146| 60 81 96 165,4




- 206 -

Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung

w-Ho-1 1,65 2,08 1,77 2,73
w-Ho-2 1,97 2,38 2,26 2,65
w-Ho-3 1,73 3,06 1,88 1,87
w-Ho-4 2,77 3,13 2,43 2,94
w-Ho-5 0,45 0,85 0,36 0,66
w-Ho-6 9,10 9,45 13,91 22,01
w-Ho-7 1,93 1,39 1,84 1,90
w-Ho-8 3,20 4,37 3,20 3,58
w-Ho-9 2,13 2,88 1,95 2,37
w-Ho-10 0,69 1,03 0,73 0,93
w-Ho-11 6,01 6,67 7,65 9,56
w-Ho-12-E 0,59 0,33 0,46 0,30
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Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar
Leistung: Nutzung

Proben- Pendel- Haftung Haftung Haftung Haftung
bezeich- harte Gitterschnitt | Andreaskreuz | Gitterschnitt | Andreaskreuz
nung DIN EN DIN EN EN 927-3 Altanstrich Altanstrich

1SO 1522 1SO 2409 DIN EN ISO EN 927-3

2409
ins Kennzahl Kennzahl Kennzahl Kennzahl

w-Ho-1 37 0 0 0-1 0
w-Ho-2 25 0 1 1 0
w-Ho-3 32 0-1 0 1 0
w-Ho-4 42 0 1 1 0
w-Ho-5 31 0 1 1 0
mit Harter
w-Ho-6 37 2 0 1 0
w-Ho-7 25 0 1 1 0
w-Ho-8 51 0 1 1 0
w-Ho-9 44 0 0 1 0
w-Ho-10 31 2-3 1 1 0
w-Ho-11 11 1 1 1 0
w-Ho-12-E 20 2 1-2 1 0
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Kategorie 2:  Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Leistung: Nutzen

Proben- Verblockung — Holz Verblockung — Lenetafolie
bezeich- in Kennzahlen in Kennzahlen
nung Temperatur Feuchte Temperatur Feuchte
w-Ho-1 1 1 2 1
w-Ho-2 5 2 5 1
w-Ho-3 5 0-1 2 0
w-Ho-4 5 0 5 2
w-Ho-5 2 1 1 1-2
mit Harter
w-Ho-6 5 4-5 5 2
w-Ho-7 5 4 5 1
w-Ho-8 5 0 5 1
w-Ho-9 5 2 5 0
w-Ho-10 5 2 1 2
w-Ho-11 5 4 4-5 2
w-Ho-12-E 5 3-4 5 4-5




- 209 -

Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar
Leistung: Schutz
Proben- Was- Feu- Blistertest Blistertest Altanstrich Altanstrich Blistertest
bezeich- ser- chte- | in Kennzahlen in Kennzahlen Blistertest in Kennzahlen
nung schutz | schutz Holz Holz in Kennzahlen Holz
zahl Holz
in % in% | Blase: Ver- |Erwei- | Schrump- |Ver- | Blasen : Ver- | Erwei- | Schrump- | Ver-
n far- | chen fen spro- far- | chen fen spro-
bung den bung den
w-Ho-1 95,9 26,02 | m0/ 2 nein m0/g0 | 2-3 nein
g0
w-Ho-2 86,8 49,40 | mo/ 0 nein mO0/g0 1 nein
g0
w-Ho-3 97,0 24,61 mO/ 2 nein mO0/g0 2 nein
g0 | Vergilb
w-Ho-4 92,4 29,10 ma3- 0 nein mO0/g0 1 nein
4/g3 0
m0g0
w-Ho-5 95,6 43,06 | mO/g 1 nein mO0/g0 2 nein
0
w-Ho-6 92,9 24,27 m2/ 3 nein m0/g0 2 nein
g2-3 3
m3/g
3
w-Ho-7 88 34,63 | mo/ 0 nein mO0/g0 1 nein
g0
w-Ho-8 88,7 45,87 | mO/g 0 nein mO0/g0 2 nein
0
w-Ho-9 97,0 24,57 | m0/ 1 nein m0/g0 | 2-3 nein
g0
w-Ho-10 78 44,29 | mo/ 1 nein mO0/g0 1 nein
g0 | Vergilb
w-Ho-11 91,2 38,07 mO/ 2 nein mO0/g0 3 nein
g0
w-Ho-12-E 94,7 25,82 mo/ 1 nein mO0/g0 2 nein
g0




Kategorie 2:

-210 -

Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Leistung: Schutz

Chemikalienbestandigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- | Farbverande- Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- rung
nung Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.. Gene-
26 27 ral |26 27 ral |26 :27 ral |26 :27 ral |26 27 ral
w-Ho-1 0:0 0 0:0 0 0:0 0 2 :0 1 0:0 0
w-Ho-2 0:0 0 0:0 0 0:0 0 1:0 1 1.0 1
w-Ho-3 |1-2: 0 1-2 0:0 0 0:0 0 0:0 0 2-3: 0 2-3
w-Ho-4 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0
w-Ho-5 0:0 0 0:0 0 0:0 0 3-4: 0 0 0:0 1-2
w-Ho-6 0:0 0 0:0 0 0:0 0 3:0 0 20 0
w-Ho-7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0:0 0 1-2: 0 0
w-Ho-8 0:!0 0 0:!0 0 0:0 0 0:0 0 00 0
w-Ho-9 00 0 0|0 0 0|0 0 110 0 110 0
w-Ho-10 | 0 ; O 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0.0 0
w-Ho-11 | 5 | 2 2-3 0]0 0 00 0 510 3-4 3 11 1-2
w-Ho- 00 0 01O 0 010 0 341 0 3-4 0[O0 0
12-E




Kategorie 2:

-211-

Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Leistung: Verarbeitung

Proben- | Verlauf | Ablauf | Mindest- Trockung Deckfahigkeit Verarb.
bezeich- | inmm | Kenn- | verarbei- | TG 1 TG4 [150um 200 um 300um | auf Alt-
nung zahl tungs- | Stunden/Minuten | Kontrastverhdltnis |anstrich
tempera- in %
tur
+5°C
w-Ho-1 4 10 ja 40' 1h5 986 990 99,1 i. O.
w-Ho-2 0,5 5 ja 30' 3h35 | 979 98,7 995 i. O.
w-Ho-3 0,5 7 ja 1h40 |2h5 97,2 = 981 = 99,2 i. O.
w-Ho-4 0,5 3 ja 45' 1h10" | 98,2 | 98,8 [ 99,5 i. O.
w-Ho-5 2 10 ja 25' 40' 97,7 : 985 : 994 i. O.
mit
Harter
w-Ho-6 1 10 ja >7h<15h 97,3 986 99,7 i. O.
gilt fiir beide TG
w-Ho-7 1 10 ja 40' 1h20" | 975 985 @ 994 i. O.
w-Ho-8 0,5 5 ja 35' 52' 974 | 983 | 994 i. O.
w-Ho-9 0,25 10 ja 50 2h20" | 96,8 @ 98,1 = 98,9 i. O.
w-Ho-10 1 10 ja 40' 1h 97,3 + 98,3 | 99,2 i. O.
w-Ho-11 0,5 6 ja 1h45 |8h45 | 992 = 994 ' 100,0 i. O.
w-Ho- 4 8 nein 50 1h5 | 954 @ 96,8 | 98,6 i. O.
12-E Risse
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Kategorie 2:  Holzbeschichtung,
deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Verarbeitbarkeit auf 0,5 m2 Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

w-Ho-1 4
w-Ho-2 2
w-Ho-3 2
w-Ho-4 3
w-Ho-5 3
mit Harter

w-Ho-6 3-4
w-Ho-7 3
w-Ho-8 3
w-Ho-9 3
w-Ho-10 3
w-Ho-11 3
w-Ho-12-E 3




Kategorie 2:

-213 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-1

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

7 6 9

7

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

3,66 [2,89| 3,71

34

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-214 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-2

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

6

8

7

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,54

2,62

2,59

2,58

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-215-

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-3

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

4 3 2 3

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

0,39 | 0,60 | 0,73 | 0,57

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

&2

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

- 216 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-4

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

3

3

3

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

1,70

1,73

1,88

1,77

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-217 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-5

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

+13 | +15 | +15

+14

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,60 | 2,80 | 2,75

2,72

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-218 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-6

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

44 | 30 | 39

38

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

1,87 | 1,99 | 1,76

1,87

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

0

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-219 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-7

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

4 5 3

4

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

454 | 4,64 | 4,56

4,58

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

- 220 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-8

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

10 | 11 9

10

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

0,79 1 0,92 | 0,70

0,80

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 2:

-221 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-9

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust | Kiefer |LGey - LGret LG 15 18 18 17
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 447 | 529|445 | 4,74
(1SO 7724-3)
Blasenbildun |Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
g 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abbléttern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 = keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 2:

-222 -

Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-10

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 8 11 | 14 11
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 556 | 5,71 | 5,76 | 5,68
(1ISO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 1 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-11

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

31 | 35 | 42 36

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,69 | 283|278 | 2,77

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

nicht sinnvoll,
da so stark abgebléattert

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

nicht sinnvoll

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Schimmelbildung

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD

nicht sinnvoll, weil
abgeblattert
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Holzbeschichtung,

deckend, maRRhaltig, wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ho-12-E

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

3 8 6

6

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,89 | 3,14 | 2,54

2,86

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD

1-2

0,5

X Es konnte keine Kreidung bestimmt werden, da Enthaftung der Beschichtung.
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Anlage 3.3

Holzbeschichtungen

deckend, mal3haltig,
High Solid
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Kategorie 3:  Holzbeschichtung, deckend, maR3haltig,
High Solid
Charakterisierung
Proben- nichtfltchtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN I1SO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
1ISO 3251
in % g/cm3 ins Dusen-

durch-

messer
hs-Ho-1 80,17 1,420 270 6 mm Alkyd
hs-Ho-2-E 76,6 1,222 315 6 mm Alkyd
hs-Ho-3 83,9 1,326 159 6 mm Alkyd
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Kategorie 3:  Holzbeschichtung, deckend, maR3haltig,
High Solid
Leistung: Nutzung

Proben- Ober- Abrieb- | Hellig- Farbmessung Glanz Dehn-
bezeich- flachen- | festigkeit keit Reflektometer- | barkeit
nung empfind- auf Norm- werte

lichkeit Metall farb-

200 wert
Umdreh.

inN ing Y L* ax b* | 20° : 60° . 85° in %

(Last)
hs-Ho-1 15 0,308 91,1 9645 -096 428 | 46 @ 77 96 19,80
hs-Ho-2-E 0,5 0,212 92,3 196,95 -020 195| 79 89 98 32,3
hs-Ho-3 1,0 0,253 90,4 96,14 0,15 121 | 81 90 97 11,9

Leistung: Nutzung

Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung
hs-Ho-1 6,35 8,68 7,04 11,92
hs-Ho-2-E 2,14 5,25 3,03 10,79
hs-Ho-3 2,57 6,63 3,24 16,51
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Kategorie 3:  Holzbeschichtung, deckend, maR3haltig,
High Solid
Leistung: Nutzung
Proben- Pendelharte Haftung Haftung Haftung Haftung
bezeich- DIN EN ISO | Gitterschnitt | Andreaskreuz | Gitterschnitt | Andreaskreuz
nung 1522 DIN EN EN 927-3 Altanstrich Altanstrich
1SO 2409 DIN EN EN 927-3
1SO 2409
ins Kennzahl Kennzahl Kennzahl Kennzahl
hs-Ho-1 20 1-2 1-2 1 0
hs-Ho-2-E 16 2 0 1 0
hs-Ho-3 18 5 2 1 0
Leistung: Nutzung
Proben- Verblockung — Holz Verblockung — Lenetafolie
bezeich- in Kennzahlen in Kennzahlen
nung Temperatur Feuchte Temperatur Feuchte
hs-Ho-1 4 2 2 2-3
hs-Ho-2-E 4 4 3 2
hs-Ho-3 3 2 2 1
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Kategorie 3:  Holzbeschichtung, deckend, maR3haltig,
High Solid
Leistung: Schutz
Proben- | Was- Feu- Blistertest Blistertest Altanstrich Altanstrich Blistertest
bezeich- | ser- chte- | in Kennzahlen in Kennzahlen Blistertest in Kennzahlen
nung schutz- | schutz in Kennzahlen
zahl
in % in% | Blasen | Ver- | Erwei- | Schrump- | Ver- | Blasen | Ver- | Erwei- | Schrump- | Ver-
far- | chen fen Spro- far- | chen fen spro-
bung den bung den
hs-Ho-1 98,2 18,246 | m0/g0 0 nein mO0/g0 3 nein
hs-Ho- 98,5 | 12,084 | m0/g0 : 3-4 nein m0/g0 3 nein
2-E
hs-Ho-3 98,8 11,912 | m0/g0 3 nein mO0/g0 2 nein

Leistung: Schutz

Chemikalienbesténdigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- | Farbverande- Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- rung
nung Nr. Nr.: Gene- | Nr. Nr.: Gene- | Nr.:Nr.. Gene- | Nr. Nr.: Gene- |Nr. Nr. Gene-

26 127 ral |26 :27 ral |26:27 ral |26:27 ral |26 27 ral
hs-Ho-1 | O 0 0. 0 0 0.0 0 0. 0. 1-2{0 O 0
hs-Ho- | O 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 1
2-E
hs-Ho-3 | 0 1 0 O 0 0 O 0 0 0 0 0 0 1-2
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Holzbeschichtung, deckend, maf3haltig,
High Solid

Leistung: Verarbeitung

Proben- | Verlauf | Ablauf | Mindest- Trockung Deckfahigkeit Verarb.
bezeich- | inmm | Kenn- | verarbei- | TG 1 TG4 [150um 200 um 300um | auf Alt-
nung zahl tungs- |Stunden/Minuten | Kontrastverhdaltnis |anstrich
tempera- in %
tur
+5°C
hs-Ho-1 0,25 4 ja 2h50" | 3h30" | 99,8 100,0 100,1 i. O.
hs-Ho- 0,25 5 ja 6h >7h 99,2 99,6 = 99,9 i. O.
2-E <15h
hs-Ho-3 | 0,25 3 ja | 6h50' | >7h | 995 999 1000 | i.O.
Verarbeitbarkeit auf 0,5 m? Kiefernholz
Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung
hs-Ho-1 2
hs-Ho-2-E 1-2
hs-Ho-3 3
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High Solid

Holzbeschichtung, deckend, maf3haltig,

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: hs-Ho-1

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGey - LGyet LG 22 25 22 23
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 120135126 | 1,27
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)
Abbléttern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Risshildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH 0 0 0 0
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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High Solid

Holzbeschichtung, deckend, mafhaltig,

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: hs-Ho-2-E
Ergebnis:

Eigenschaft |Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust | Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

21

18

20

20

Farbanderung | Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,77

2,46

2,39

2,54

Blasen- Kiefer

bildung

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung | Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel- Kiefer

bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit | Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 3:

- 233 -

High Solid

Holzbeschichtung, deckend, mafhaltig,

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: hs-Ho-3

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 52 | 56 | 53 54
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 4,38 | 4,40 | 4,34 | 4,37
(1ISO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 2-2 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Anlage 3.4

Heizkorperbeschichtung

l6semittelverdinnbar
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Kategorie 4:  Heizkorperbeschichtung,
|6semittelverdinnbar
Charakterisierung
Proben- nichtfliichtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN I1SO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
1SO 3251
in % g/cm?3 ins Dusen-

durch-

messer
Im-Hz-1 60,39 1,129 306 6 mm Alkyd
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Kategorie 4:  Heizkorperbeschichtung,
|0semittelverdinnbar
Leistung: Nutzung
Proben- | Ober- Abrieb- | Hellig- Farbmessung Gelb- Glanz Pendel-
bezeich- | flachen- | festigkeit | Kkeit wert Reflekto- héarte
nung empfind auf Norm- meterwert DIN EN
- Metall farb- ISO
lichkeit 200 wert 1522
Umdreh.
inN ing Y L* ax b* yi | 20° 60° 85° | ins
(Last)
Im-Hz-1 1,0 0,314 935 |9747 0,78 131|188 | 77 88 94 32
Leistung: Nutzung
Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
ung
Im-Hz-1 0,39 1,13 0,29 1,82
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Heizkdrperbeschichtung,

|6semittelverdinnbar

Leistung: Schutz

Chemikalienbestandigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- | Farbverander Blasen Risse Glanz Quellung
ung
bezeich- | Nr. | Nr.| Gene- | Nr. |Nr.| Gene- | Nr. [Nr.| Gene- | Nr. |Nr.| Gene- | Nr. |Nr. | Gene-
nung 26 [27 ]| ral | 26|27 | ral |26 |27 | ral |26 |27 | ral |26 |27 | ral
Im-Hz-1| 0 O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Leistung: Schutz
Tiefung DIN EN Gitterschnitt DIN EN Gitterschnitt DIN EN
Proben- 1SO 1520 I1SO 2409 1SO 2409
bezeich- | Beschichtungsaufbau Deckbeschichtung Beschichtungsaufbau
nung 7dNorm- | 7dNorm- | 7d Norm- | 7d Norm- 7d 7d
klima klima klima klima Normklima | Normklima
24 h 125 °C 24 h125°C 24 h 125 °C
in mm in Kennzahlen in Kennzahlen
Im-Hz-1 7,6 7,6 0 0 1 0
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Kategorie 4: Heizkorperbeschichtung
|[6semittelverdinnbar

Leistung: Schutz

Kondens-Wechselklima — Blasengrad Kondens-Wechselklima - Rostgrad
Proben- Beschichtungsaufbau
bezeich- | 7 d Normklima 7 d Normklima 7 d Normklima 7 d Normklima
nung 24 h125°C 24 h 125 °C
in Kennzahlen in Kennzahlen
Im-Hz-1 mO0/g0 mO0/g0 Ri 0 Ri 0

Leistung: Schutz

Proben- Gelbindex yi Farbdifferenz in AE*ab
bezeich-| 7 d Norm- 7d 7d 7d 7d 7d
nung klima Norm- Norm- Norm- Norm- Norm-
klima klima klima klima klima
24 h 72 h 24 h 72 h
125 °C 125°C 125°C 125 °C
Im-Hz-1 2,07 15,22 18,69 - 7,26 9,38
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Kategorie 4:  Heizkorperbeschichtung,
|0semittelverdinnbar
Leistung: Verarbeitung
Proben- Verlauf Ablauf Trockung Deckfahigkeit
bezeich- in mm Kenn- TG 1 TG4 | 150 um 200 um 300 pm
nung zahl Stunden/Minuten Kontrastverhaltnis
in %
Im-Hz-1 0,5 8 35' 6 h 25' 97,9 98,8 99,8

Verarbeitbarkeit auf verzinktem Eisenblech

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung
Im-Hz-1 2
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Anlage 3.5

Heizkorperbeschichtung

wasserverdunnbar
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Kategorie 5:  Heizkorperbeschichtung, wasserverdinnbar
Charakterisierung
Proben- | nichtfliichtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
1SO 3251
in % g/cm?3 ins Dusen-
durch-
messer
w-Hz-1 47,43 1,208 204 6 mm Reinacrylat
w-Hz-2 49,03 1,175 391 6 mm Reinacrylat
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Kategorie 5:  Heizkorperbeschichtung, wasserverdinnbar
Leistung: Nutzung
Proben- | Ober- Abrieb- | Hellig- Farbmessung Gelb- Glanz Pendel-
bezeich-| flachen- | festigkeit | Keit wert | Reflektometer- héarte
nung empfind- auf Norm- wert DIN EN
lichkeit Metall farb- ISO
200 wert 1522
Umdreh.
inN ing Y L* ax* b* yi | 20° | 60° | 85° ins
(Last)
w-Hz-1 0,5 0,175 97,7 99,12 -0,70 2,14 | 3,44 | 48 =79 = 95 20
w-Hz-2 1,0 0,187 96,3 |9857 -067 156| 2,38 | 62 @ 82 95 18
Leistung: Nutzung
Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung
w-Hz-1 0,13 0,47 0,06 0,32
w-Hz-2 0,33 0,43 0,43 0,47
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Leistung: Schutz

Heizkdrperbeschichtung, wasserverdtnnbar

Chemikalienbesténdigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- Farbver- Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- anderung
nung Nr.!Nr.! Gene- |Nr.iNr.: Gene- | Nr. iNr.: Gene- | Nr.:Nr.! Gene- | Nr.!Nr.! Gene-
26 i 27 ral 26 i 27 ral 26 i 27 ral 26 i 27 ral 26 i 27 ral
w-Hz-1 | 0 O 0 0 O 0 0: 0 0 0:0 0 |2- O 0
3
w-Hz-2 | 0 O 0 0 O 0 0 O 0 |3- 0 0 2 0 0
4
Leistung: Schutz
Tiefung DIN EN Gitterschnitt Gitterschnitt DIN EN
Proben- 1ISO 1520 DIN EN ISO 2409 1SO 2409
bezeich- | Beschichtungsaufbau Deckbeschichtung Beschichtungsaufbau
nung 7d 7d 7 d Norm- 7d 7d 7d
Norm- Norm- klima Norm- Normklima | Normklima
klima klima klima 24 h125°C
24 h 125 °C 24 h 125 °C
inmm in Kennzahlen in Kennzahlen
w-Hz-1 11,3 10,5 0 0 0 0
w-Hz-2 10,5 10,8 0 0 0 0
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Leistung: Schutz

Heizkdrperbeschichtung, wasserverdinnbar

Kondens-Wechselklima — Blasengrad

Kondens-Wechselklima - Rostgrad

Proben- Beschichtungsaufbau
bezeich-| 7 d Normklima 7 d Normklima 7 d Normklima 7 d Normklima
nung 24 h 125 °C 24 h 125 °C
in Kennzahlen in Kennzahlen
w-Hz-1 mO0/g0 mO0/g0 Ri 0 Ri 0
w-Hz-2 m0/g0 m0/g0 Ri 0 Ri 0
Leistung: Schutz
Proben- Gelbindex yi Farbdifferenz in AE*ab
bezeich- 7d 7d 7d 7d 7d 7d
nung Norm- Norm- Norm- Norm- Norm- Norm-
klima klima klima klima klima klima
24 h 72 h 24 h 72 h
125 °C 125 °C 125 °C 125 °C
w-Hz-1 3,56 7,95 10,69 - 3,15 4,02
w-Hz-2 1,87 3,32 4,15 - 2,33 1,32
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Kategorie 5:  Heizkdrperbeschichtung, wasserverdinnbar
Leistung: Verarbeitung
Proben- Verlauf Ablauf Trockung Deckfahigkeit
bezeich- inmm Kenn- TG 1 TG4 150 um 200 pm 300 pm
nung zahl Stunden/Minuten Kontrastverhaltnis
in %

w-Hz-1 05-1,0 10 55' 1h20 96,1 97,4 98,6
w-Hz-2 4 8 55' 1h10 95,5 96,9 98,4

Leistung: Verarbeitbarkeit auf verzinktem Eisenblech

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

w-Hz-1 3-4

w-Hz-2 3-4
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Anlage 3.6

Metallbeschichtungen

l6semittelverdinnbar
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Charakterisierung
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Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Proben- | nichtfliichtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
1SO 3251
in % g/cm?3 ins Dusen-
durch-
messer
Im-M-1 54,95 1,161 thixotrop 6 mm PU-Acrylat
Im-M-1 67,55 1,179 233 6 mm Alkyd
Im-M-2 66,86 1,186 295 6 mm Spezielle Alkyd-
Kombination
Im-M-3 69,0 1,162 219 6 mm Alkyd
Im-M-4 72,31 1,356 369 6 mm EP-modifiziertes

Alkyd
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Kategorie 6:  Metallbeschichtungen, l6semittelverdtinnbar
Leistung: Nutzung
Proben- | Ober- Abrieb- Helligkeit Farbmessung Glanz
bezeich- | flachen- festigkeit Norm- Reflektometer-
nung empfind- | auf Metall farb- werte
lichkeit | 200 Umdreh. wert
inN ing Y L* ax b* | 20° 60° 85°
(Last)
Im-M-1 1,0 0,256 95,2 98,10 -0,69 350 | 79 87 96
Im-M-2 2,0 0,269 90,3 96,12 0,11 1,34 6 32 71
Im-M-3 1,0 0,339 100,3 100,12 -0,83 @ 2,02 | 83 91 98
1
Im-M-4 15 0,463 89,8 9592 -0,67 5,63 7 36 59
Leistung: Nutzung
Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung
Im-M-1 3,37 6,51 4,35 10,79
Im-M-2 0,79 2,71 1,64 6,53
Im-M-3 1,82 4,81 2,58 7,81
Im-M-4 5,44 4,43 7,83 9,98




Kategorie 6:

- 249 -

Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Leistung: Nutzung

Proben- | Pendel- Tiefung Tiefung Gitterschnitt Gitterschnitt
bezeich- harte DIN EN DIN EN DIN EN DIN EN
nung DIN EN I1SO 1520 ISO 1520 1SO 2409 1SO 2409
ISO 1522 Deck- Beschichtungs- Deck- Beschichtungs-
ins beschichtung aufbau beschichtung aufbau

Im-M-1 21 8,3 5,3 3 2
Im-M-2 30 7,6 7,5 3 1
Im-M-3 24 8,3 6,7 2 1
Im-M-4 55 4,1 1,4 2 2
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Kategorie 6:  Metallbeschichtungen, l6semittelverdtinnbar
Leistung: Schutz

Proben- Blistertest

bezeich- . . ;
nung Verfar- Blasen- Rostgrad | Erweichen | Schrumpfen | Verspréden

bung grad Kennzahl
Kennzahl | Kennzahl

Im-M-1 2 m3/g4 Ri 0 nein nein nein
Im-M-2 2 mb5/g4 Ri 0 nein nein nein
Im-M-3 3 mb5/g3-4 Ri 0 nein nein nein
Im-M-4 3 mO0/g0 Ri 0 nein nein nein

Leistung: Schutz

Chemikalienbestandigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- Farbver- Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- anderung
nung Nr. Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene-

26 27 - ral |26 27 ral |26 :27  vral |26 27 ral |26 27 ral
Im-M-1 | 0 : 0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0
Im-M-2 | 0 O 0 0 O 0 0 0 0 0 O 3 0 0 0
Im-M-3 | 0 O 0 0 0 0 0. 0 0 0. 0 0 0 0 0
Im-M-4 | 0 O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
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Kategorie 6: Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar
Leistung: Verarbeitung
Proben- Verlauf Ablauf Trockung Deckfahigkeit
bezeich- inmm Kennzah TG 1 TG4 150 ym 200 pm 300 pm
nung | Stunden/Minuten Kontrastverhaltnis
in %

Im-M-1 0,5 0,25 3 4 5h 10’ 5h 45 99,2 99,3 99,8
Im-M-2 0,25 2 5h 20 6 h 20' 98,4 99,2 99,9
Im-M-3 0,25 2 3 h55 4 h 35 98,0 98,8 99,7
Im-M-4 1 10 4h 20 6h 97,3 98,4 99,5

Leistung: Verarbeitbarkeit auf verzinktem Eisenblech

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

Im-M-1 2

Im-M-2 1

Im-M-3 1

Im-M-4 2-3
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Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-M-1

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

4

4

4

4

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

1,12

0,96

0,91

1,0

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-M-2

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prifverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

9 6 9

8

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

2,28 | 2,16 | 2,34

2,26

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grélite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abblattern

0 = kein Abblattern
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grote Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-M-3
Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Stahl- |Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
blech Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
(1SO 2813)
Farbanderung AE*4 DE 244 1230|234 | 2,36
(1SO 7724-3)
Blasen- 0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abbléattern 0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung 0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung 0 = keine Kreidung CH 0 0 0 0
5 = gréfite Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel 0 = keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit 0 = hervorragend AD 5 5 5 5
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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- 255 -

Metallbeschichtungen, l6semittelverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-M-4
Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Stahl- |Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
blech Prafverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust LGex - LGrer LG 15 15 15 15
(1SO 2813)
Farb&nderung AE*y DE 4,02 1396|395 | 3,98
(1SO 7724-3)
Blasen- 0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern 0 = kein Abblattern  |FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung 0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung 0 = keine Kreidung |CH 0 0 0 0
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)
Schimmel- 0 = keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit 0 = hervorragend AD 0-1 | 0-1 | 0-1 0-1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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Anlage 3.7

Metallbeschichtungen

wasserverdunnbar
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar
Charakterisierung
Proben- | nichtfliichtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
I1SO 3251
in % g/cm?3 ins Dusen-

durch-

messer
w-M-1 54,95 1,161 thixotrop 6 mm PU-Acrylat
w-M-2 55,72 1,273 401 6 mm PU-Acrylat
w-M-3 50,23 1,204 155 6 mm styrolisiertes Acrylat
w-M-4 51,69 1,281 125 6 mm
w-M-5 49,17 1,176 393 6 mm Reinacrylat
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar

Leistung: Nutzung

Proben- | Ober- Abrieb- Helligkeit Farbmessung Glanz
bezeich- | flachen- festigkeit Norm- Reflektometer-
nung empfind- | auf Metall farb- werte
lichkeit | 200 Umdreh. wert
inN ing Y L* ax b* | 20° 60° @ 85°
(Last)
w-M-2 1,0 0,252 96,4 98,58 -0,80 248 | 4 28 52
w-M-1 2,0 0,204 96,9 98,80 -0,57 2,02 | 9 37 87
w-M-3 05-1,0 0,135 97,6 99,10 -0,56 3,26 | 63 83 95
w-M-4 1,0 0,300 103,3 101,28 -0,70 2,26 | 5 27 56
w-M-5 1,0 0,202 96,6 98,69 -0,64 1,46 | 60 81 96
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar

Leistung: Nutzung

Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung

w-M-1 0,45 0,85 0,36 0,66
w-M-2 1,59 2,41 1,71 1,81
w-M-3 0,91 0,11 1,99 2,31
w-M-4 1,30 2,85 1,78 2,27
w-M-5 0,59 0,33 0,46 0,30
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar
Leistung: Nutzung
Proben- | Pendel- Tiefung Tiefung Gitterschnitt Gitterschnitt
bezeich- harte DIN EN DIN EN DIN EN DIN EN
nung DIN EN 1SO 1520 I1SO 1520 1SO 2409 I1SO 2409
ISO 1522 Deck- Beschichtungs- Deck- Beschichtungs-
ins beschichtung aufbau beschichtung aufbau
w-M-1 31 9,4 10,0 1 1
w-M-2 52 9,4 6,1 1 1
w-M-3 24 10,5 9,9 1 1
w-M-4 25 9,4 9,0 3 1
w-M-5 20 10,4 10,2 2 2
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Leistung: Schutz

Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Proben- Blistertest
bezeich- . . .
nung Verfar- Blasen- Rostgrad | Erweichen | Schrumpfen | Versproden
bung grad Kennzahl

Kennzahl | Kennzahl
w-M-1 1 m4/g4-5 Ri 0 nein nein nein
w-M-2 X m5/g2 Ri 4% nein nein nein
w-M-3 0 mb5/g2 Ri 0 nein nein nein
w-M-4 2 m5/g5 Ri 0 nein nein nein
w-M-5 X m4-5/g4 Ri 3 nein nein nein
X Verfarbung konnte nicht beurteilt werden, da Unterrostung

XX Unterrostung, keine Durchbriiche




Kategorie 7:
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Leistung: Schutz

Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Chemikalienbesténdigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben-

Farbver-

Blasen Risse Glanz Quellung
bezeich- anderung
nung Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene- | Nr.:Nr.: Gene-
2627 ral | 26:27: ral |26:i27: ral |26:27: ral |26:27: ral
w-M-1 1 1 1 0 O 0 0 O 0 2 1 2 2 1 1
w-M-2 0 O 0 0 O 0 0 O 0 0 O 0 0 O 0
w-M-3 0|0 0 00 0 00 0 0|0 0 0O 0
w-M-4 0 O 0 0 O 0 0 0 0 0 O 0 0 O 0
w-M-5 0 0 0 0 O 0 0|0 0 0 0 0 0 0 0
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar

Leistung: Verarbeitung
Proben- Verlauf Ablauf Trockung Deckfahigkeit
bezeich- inmm | Kennzahl TG 1 TG4 150 um 200 pm 300 pm
nung Stunden/Minuten Kontrastverhaltnis

in %

w-M-1 2 10 25' 40' 97,7 98,5 99,4
w-M-2 0,5 10 45' 2h 96,6 97,5 98,8
w-M-3 1 10 35' 2h15 97,7 98,4 99,4
w-M-4 0,25 6 1h% 2 h45' 97,5 98,4 99,3
w-M-5 4 8 50' 1h5 95,4 96,8 98,6
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Kategorie 7:  Metallbeschichtungen, wasserverdtnnbar

Leistung: Verarbeitbarkeit auf verzinktem Eisenblech

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

w-M-1 4
w-M-2 2
w-M-3 2
w-M-4 3

w-M-5 4
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Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-M-1

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

+11 | +13 | +11

12

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

082|122 0,84

0,96

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-M-2

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

1

1

1

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

1,58

1,27

1,72

1,52

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-M-3

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

15 | 21 | 18

18

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

0,53 | 0,74 | 0,70

0,66

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-M-4

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

1

0

0

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

6,18

6,45

5,96

6,20

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Metallbeschichtungen, wasserverdinnbar

Beschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-M-5

Ergebnis:

Eigenschaft

Stahl-
blech

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

12 | 14 | 15

14

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

1,57 | 2,57 | 2,97

2,37

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Anlage 3.8

Metallbeschichtungen
High Solid
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Kategorie 8:  Metallbeschichtungen, High Solid
Charakterisierung
Proben- | nichtfliichtige Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- Anteile DIN EN DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 1ISO 2811-1
1ISO 3251
in % g/cm?3 ins Dusen-
durch-
messer
hs-M-1-E 80,81 1,246 293 6 mm Alkyd
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Metallbeschichtungen, High Solid

Leistung: Nutzung

Proben- Ober- Abrieb- Helligkeit Farbmessung Glanz
bezeich- flachen- festigkeit Norm-
nung empfind- | auf Metall | farbwert Reflektometer-
lichkeit | 200 Umdreh. werte
in N ing Y L* ax b* | 20° 60° 85°
(Last)
hs-M-1-E 1,0 0,221 102,8 1019 -0,54 -0,62| 82 90 97
Leistung: Nutzung
Proben- Hellvergilbung yi Dunkelvergilbung yi
bezeich- Ausgang 6 Monate Ausgang 6 Monate
nung
hs-M-1-E -0,53 3,59 0,52 6,39
Leistung: Nutzung
Proben- Pendel- Tiefung Tiefung Gitterschnitt Gitterschnitt
bezeich- harte DIN EN DIN EN DIN EN DIN EN
nung DIN EN ISO 1520 ISO 1520 1SO 2409 ISO 2409
ISO 1522 Deck- Beschichtungs- Deck- Beschichtungs-
ins beschichtung aufbau beschichtung aufbau
hs-M-1-E 14 8,6 7,8 3 3
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Leistung: Schutz

Metallbeschichtungen, High Solid

Proben-
bezeich-
nung

Verfar-
bung
Kennzahl

Blasen-
grad
Kennzahl

Rostgrad
Kennzahl

Blistertest

Erweichen

Schrumpfen

Versproden

hs-M-1-E

1

mb5/g4

Ri 0

nein

nein

nein

Leistung: Schutz

Chemikalienbesténdigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben-
bezeich-
nung

Farbver-
anderung
Nr.  Nr.: Ge
26 | 27 | ne-

Blasen

Nr. | Nr.: Gene-
26 27 ral

Risse

Nr. INr.: Gene-
26 127 ral

Glanz

Nr.:Nr.  Gene-
; ral

Quellung

Nr. | Nr.: Gene-
26 27 ral

hs-M-1-E
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Kategorie 8: Metallbeschichtungen, High Solid
Leistung: Verarbeitung
Proben- | Verlauf | Ablauf Trockung Deckfahigkeit
bezeich- inmm | Kennzahl TG 1 TG4 150 um 200 um 300 um
nung Stunden/Minuten Kontrastverhaltnis
in %
hs-M-1-E 0,5 3 >7Th<15h|>7h<15h| 99,1 99,5 99,9

Leistung: Verarbeitbarkeit auf verzinktem Eisenblech

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung
hs-M-1-E 2-3
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Metallbeschichtungen, High Solid

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: hs-M-1-E
Ergebnis:

Stahl-
blech

Eigenschaft

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

29

29

25

28

Farbanderung

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

4,46

4,51

3,95

4,31

Blasen-
bildung

0 = keine Blasen
5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(ISO 4628-4)

CR

Kreidung

0 = keine Kreidung
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
nhang B)

AD
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Anlage 3.9

Holzbeschichtung

nichtdeckend, mal3haltig,
|0semittelverdinnbar
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Kategorie 9:  Holzbeschichtung,

nichtdeckend, mafhaltig,
|6semittelverdinnbar

Charakterisierung

Proben- nichtflich- Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- tige Anteile | DIN EN I1SO DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 2811-1
ISO 3251
in % g/lcm3 ins Duisen-

durch-

messer
Im-Ls-(m)-1 21,78 0,868 37 3 mm Alkyd
Im-Ls-(m)-2 42,20 0,897 thixotrop 6 mm Alkyd
Im-Ls-(m)-3 30,61 0,862 85 3mm Alkyd
Im-Ls-(m)-4-E 60,59 0,949 325 6 mm Alkyd
Im-Ls-(m)-5 35,56 0,877 96 5mm Alkyd
Im-Ls-(m)-6 71,38 0,952 85 5mm Alkyd
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Kategorie 9:  Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,
|6semittelverdinnbar
Leistung: Nutzung
Proben- | Dehn- Gitter- Andreas- Verblockung auf Verblockung auf
bezeich- | barkeit schnitt kreuz Holz Lenetafolie
nung Beschich- Beschich-
tungsaufbau | tungsaufbau | Tempera- . Feuchte- | Tempera- .= Feuchte-
in in turbe- belastung turbe- belastung
in % Kennzahlen | Kennzahlen lastung lastung

keine
Im-Ls- Reil- 1 0 4 2 5 2-3
(m)-1 dehnung

durch-

fahr-

bar,

Film

lasst sich

nicht

abldsen
Im-Ls- 32,5 0 0 2 2 4 2
(m)-2
Im-Ls- 44,2 0-1 0 4 2 5 2
(m)-3
Im-Ls- 29,8 0 1 5 5 5 2
(m)-4-E
Im-Ls- 49,7 2 1 5 1 5 2
(m)-5

Reil3-
Im-Ls- | dehnung 2 1 4 1 4-5 2
(m)-6 nicht

durch-

fOhrbar,

Film

lasst sich

nicht

abldsen
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Kategorie 9:  Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,
|6semittelverdinnbar
Leistung: Schutz / Verarbeitung

Proben- | Wasser- | Feuchteschutz | Verlauf | Ablauf Mindest- Verarbeit-

bezeich- | schutz- rel. Feuchte- verarbeitungs- barkeit

nung zahl durchlassig- temperatur auf 0,5 m2

in % keit in mm in mm in°C Holz

Kennzahl

Im-Ls- 97,1 77,365 0,25 1 nein 2

(m)-1

Im-Ls- 92,3 50,577 4 10 ja 1

(m)-2

Im-Ls- 94,8 39,921 0,25 1 nein 2

(m)-3

Im-Ls- 98,3 23,968 0,25 3 Ja 2

(m)-4-E

Im-Ls- 95,2 66,931 0,25 1 nein 2-3

(m)-5

Im-Ls- 934 52,578 0,25 1 nein 2

(m)-6




Kategorie 9:

- 280 -

Holzbeschichtung,

nichtdeckend, maf3haltig,

l6semittelverdinnbar

Leistung: Schutz

Chemikalienbestandigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- Farbver- Blasen Risse Glanz Quellung

bezeich- anderung

nung Nr.iNr.: Gene- | Nr.iNr.: Gene- | Nr.iNr.: Gene- | Nr.iNr.i Gene- | Nr.iNr.: Gene-
26 27 ral |26 27 ral |26 27 ral |26 27 ral |26 27 ral

Im-Ls- | 0 : 0 1 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0

(m)-1

Im-Ls- | 0 : 0 0 0 0 0 0 0 0 0:0 0 0 0 0

(m)-2

Im-Ls- | 0 O 0 0 O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

(m)-3

Im-Ls- | 0 : 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

(m)-4-E

Im-Ls- | 0 : 0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0

(m)-5

Im-Ls- | 0 O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0|0 1-2

(m)-6
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Kategorie 9:  Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,
|6semittelverdinnbar

Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m2 Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

Im-Ls-(m)-1 2
Im-Ls-(m)-2 1
Im-Ls-(m)-3 2
Im-Ls-(m)-4-E 2
Im-Ls-(m)-5 2-3
Im-Ls-(m)-6 2




Kategorie 9:
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Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,

|6semittelverdiinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(m)-2

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGpet LG 1 2 1 1
(1SO 2813)
Farb&nderung | Kiefer | AE*,, DE 13,63 | 8,61 | 12,66 | 11,63
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grote Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH
5 = grofte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 9:

- 283 -

Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,

|6semittelverdiinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(m)-3

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

18 18 18

18

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

15,15 | 18,36 | 19,36

17,62

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grote Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groBte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 9:

- 284 -

Holzbeschichtung,
nichtdeckend, mafhaltig,

|6semittelverdiinnbar

Holzbeschichtungssystem fir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(m)-4-E

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 27 35 34 32
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 3,73 19,86 | 5,77 | 6,45
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH
5 = grélite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 9:
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Holzbeschichtung, mal3haltig

Holzbeschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(m)-5

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 30 63 41 45
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 10,22 9,29 | 9,38 | 9,63
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abbléattern Kiefer |0 = kein Abbléattern FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Risshildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 9:
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Holzbeschichtung, mal3haltig

Holzbeschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(m)-6

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prifverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—G‘ex - LGref
(1SO 2813)

LG

31

29

32

31

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

13,13

12,57

13,81

13,17

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grélite Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofite Menge
(ISO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD
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Anlage 3.10

Holzbeschichtung

nichtdeckend, mal3haltig,
wasserverdunnbar
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Kategorie 10: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Charakterisierung

Proben- nichtfliich- Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- tige Anteile | DIN EN ISO DIN EN I1SO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 2811-1
ISO 3251
in % g/cm3 ins Dusen-

durch-

messer
w-Ls-(m)-1 39,59 1,039 thixotrop 6 mm PU-Acrylat
w-Ls-(m)-2 37,65 1,035 371 6 mm PU-Acrylat
w-Ls-(m)-3 38,13 1,049 thixotrop 6 mm PU-Acrylat
w-Ls-(m)-4 25,23 1,023 thixotrop 6 mm Acrylat
w-Ls-(m)-5 35,77 1,014 thixotrop 6 mm Acrylat
w-Ls-(m)-6 24,13 1,008 93 3mm -
w-Ls-(m)-7 25,19 1,043 51 4 mm Reinacrylat
w-Ls-(m)-8 35,5 1,035 thixotrop 6 mm Acrylat
w-Ls-(m)-9 41,15 1,077 thixotrop 6 mm -
w-Ls-(m)-10 25,0 1,025 59 3mm Spezialalkyd,

Acrylat
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Kategorie 10: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Leistung: Nutzung

Proben- | Dehn- Gitter- Andreas- Verblockung auf Verblockung auf
bezeich- | barkeit schnitt kreuz Holz Lenetafolie
nung Beschich- Beschich-
tungsaufbau | tungsaufbau | Tempera- . Feuchte- | Tempera- .= Feuchte-
in in turbe- belastung | turbe- belastung
in % Kennzahlen | Kennzahlen lastung lastung

w-L 162,2 0 0 2 2 2 2-3
(m)-1
w-Ls- 16,2 1 1 0 3 1 3-4
(m)-2
w-Ls- 1954 0 0 5 2 4 2
(m)-3
w-Ls- 380,0 1 1 5 5 5 3
(m)-4
w-Ls- 2,39 0-1 0 5 2 5 2
(m)-5

keine
w-Ls- Reil3- 2 1 5 3-4 5 2
(m)-6 dehnung

durch-

fUhrbar,

Film

lasst sich

nicht

abldsen
w-Ls- 10,90 0 0 0 4 0-1 2
(m)-7
w-Ls- 377,8 0 0 5 5 5 2
(m)-8
w-Ls- 353,7 0 0 5 2-3 3 0-2
(m)-9
w-Ls- 49,2 2 1 5 2 5 3
(m)-10
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Kategorie 10: Holzbeschichtung,

Leistung: Schutz / Verarbeitung

nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Proben- Wasser- | Feuchteschutz | Verlauf | Ablauf Mindest- Verarbeit-
bezeich- schutz- | rel. Feuchte- verarbei- barkeit
nung zahl durchlassig- tungs- auf 0,5 m2

in % keit in mm inmm | temperatur Holz

in°C Kennzahl

w-Ls-(m)-1 93,0 53,553 4 10 ja 1
w-Ls-(m)-2 93,4 32,826 0,5 10 ja 2
w-Ls-(m)-3 77 47,179 4 10 ja 2-3
w-Ls-(m)-4 88,3 63,527 4 10 ja 2-3
w-Ls-(m)-5 93,4 34,112 0,25 2 ja 3
w-Ls-(m)-6 77 37,650 0,25 1 nein 2-3
w-Ls-(m)-7 70 69,357 0,25 2 Ja 2
w-Ls-(m)-8 93,2 52,845 4 10 ja 2
w-Ls-(m)-9 91,7 55,788 0,25 1 ja 2
w-Ls-(m)- 91,9 43,854 0,25 1 ja 1-2
10
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Kategorie 10: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Leistung: Schutz

Chemikalienbestandigkeit nach 72 h in Kennzahlen - drei Materialien

Proben- Farbver- Blasen Risse Glanz Quellung

bezeich- anderung

nung Nr.|Nr.|Gene- Nr.|Nr.|Gene- Nr.|Nr. Gene- Nr.|Nr.|Gene- Nr.|Nr.|Gene-
26 | 27 ral 26 | 27 ral 26 | 27 ral 26 | 27 ral 26 | 27 | ral

w-Ls- 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 2 0:0 0

(m)-1

w-Ls- 0;0 0 0:;0 0 0;0 0 0 ;3 2-3 0;0 0

(m)-2

w-Ls- 0:0 0 0 O 0 0 0 0 2 0 0 -2 0 1-2

(m)-3

w-Ls- 0:0 1-2 0:0 0 0:0 0 0:0 0 1:0 1

(m)-4

w-Ls- 2-3:1-2: 34 0:0 0 0:0 0 513 5 1:0 1-2

(m)-5

w-Ls- 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0

(m)-6

w-Ls- 34 2 0 0 0 0 0: 0 0 4 34 0 0: 0 0

(m)-7

w-Ls- 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0

(m)-8

w-Ls- 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0 0:0 0

(m)-9

w-Ls- 0 O 0 0 O 0 0:0 0 0 O 0 1:0 1-2

(m)-10
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Kategorie 10: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m2 Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

w-Ls-(m)-1 1
w-Ls-(m)-2 2
w-Ls-(m)-3 2-3
W-Ls-(m)-4 2-3
w-Ls-(m)-5 3
w-Ls-(m)-6 2-3
w-Ls-(m)-7 2
w-Ls-(m)-8 2
w-Ls-(m)-9 2
w-Ls-(m)-10 1-2




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-1

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust | Kiefer LGex - LGres LG 10 13 9 11
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 3,74 1280|279 | 3,11
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = gréfite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 = keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-2

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

3 3 4

3

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

4,87 | 4,68 | 2,54

4,03

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-3

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGyet LG 1 2 +1 1
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 9,67 | 14,13 | 6,42 | 10,07
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =Kkein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung |CH
5 = grofte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-4

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

9 6 6

7

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

13,06 | 10,20 | 11,72

11,66

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-5

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 54 | 57 | 57 56
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 6,19 | 6,35 | 4,01 | 5,52
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung |CH
5 = grofte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-6

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGpet LG 31 35 34 33
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 10,83 | 9,69 | 9,71 | 10,08
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 2 2 2 2
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 1 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 10: Holzbeschichtung,
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nichtdeckend, maf3haltig, wasserverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir aufl3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-7

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGpet LG 4 3 3 3
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 17,63 | 18,88 | 17,57 | 18,03
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abbléttern 0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 = keine MG Blauepilze in den
bildung Schimmelbildung Rissen
5 = grofte 3
Schimmelbildung 30- 30- 30-
(1SO 4628-5) 40% 40% 40 %
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 10: Holzlasuren, mal3haltig

- 300 -

Holzbeschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-8

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

7 8 10

8

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

12,251 11,70 | 11,5

11,82

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 10: Holzlasuren, maf3haltig

- 301 -

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-9

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

LGex - LGref
(1SO 2813)

LG

5 5 6

5

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

11,55 | 14,33 | 10,65

12,18

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 10: Holzlasuren, mal3haltig

- 302 -

Holzbeschichtungssystem fiir auBen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(m)-10

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 8 11 15 11
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 9,99 (10,12 | 8,77 | 9,63
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grélite Menge
(1SO 4628-2)
Abbléattern Kiefer |0 = kein Abbléattern FL 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-5)
Risshildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |CH
5 = gréfite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




-303 -

Anlage 3.11

Holzbeschichtung

nichtdeckend,
begrenzt mal3haltig,
|6semittelverdinnbar



Kategorie 11:

Charakterisierung

- 304 -

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt
mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Proben- nichtfltich- Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich-nung | tige Anteile | DIN EN I1SO DIN EN I1SO 2431 (Prospektangaben)
DIN EN ISO 2811-1
3251
in % g/cm3 ins Dusen-
durch-
messer
Im-Ls-(bm)-1 21,78 0,868 37 3mm Alkyd
Im-Ls-(bm)-2 39,46 0,899 106 4 mm Alkyd
Im-Ls-(bm)-3 60,19 0,954 44 6 mm Alkyd
Im-Ls-(bm)-4 37,38 0,855 thixotrop 6 mm Alkyd
Im-Ls-(bm)-5 43,61 0,900 thixotrop 6 mm Alkyd




Kategorie 11:

- 305 -

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt
mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Leistung: Nutzung / Schutz

Proben- Wasserschutzzahl Gitterschnitt Andreaskreuz
bezeichnung Beschichtungsaufbau | Beschichtungsaufbau
in % in Kennzahl in Kennzahl

Im-Ls-(bm)-1 97,1 1 0
Im-Ls-(bm)-2 95,7 2 1
Im-Ls-(bm)-3 96,0 1-2 1
Im-Ls-(bm)-4 93,8 0 0
Im-Ls-(bm)-5 95,2 0 0




- 306 -

Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt

mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Leistung: Verarbeitung

Proben- Verlauf Ablauf Mindest-
bezeichnung inmm in Kennzahlen verarbeitungs-
temperatur: 5 °C
Im-Ls-(bm)-1 0,25 1 nein
Im-Ls-(bm)-2 0,5 1 ja
Im-Ls-(bm)-3 1 5 ja
Im-Ls-(bm)-4 0,25 10 ja
Im-Ls-(bm)-5 2 10 ja

Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m2 Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

Im-Ls-(bm)-1 1
Im-Ls-(bm)-2 1
Im-Ls-(bm)-3 1
Im-Ls-(bm)-4 1-2
Im-Ls-(bm)-5 1-2




Kategorie 11:

- 307 -

Holzbeschichtung,

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,
|6semittelverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(bm)-1

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGey - LGyet LG 3 4 1 3
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 10,85(12,78 | 8,91 | 10,85
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abbléttern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 3 |2-3| 3 3
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 = keine MG Blauepilze in den
bildung Schimmelbildung Rissen
5 = grofte 3
Schimmelbildung 60% 40% 10%
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 1 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 11:

- 308 -

mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(bm)-2

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach

12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-

wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

+3 0 +2

+2

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

7,21 | 8,49 | 9,86

8,52

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 11:

- 309 -

mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(bm)-3

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 23 19 21 21
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 8,59 [10,22| 7,37 | 8,73
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grélite Menge
(1SO 4628-2)
Abbléattern Kiefer |0 = kein Abbléattern FL 0 0 0 0
5 = grofite Menge
(1SO 4628-5)
Risshildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = gréfite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 1 1 1 1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 11:

- 310 -

mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(bm)-4

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 13 12 18 14
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 143 | 162 | 248 | 184
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 3 4 4 4
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = gréfite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 = keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




-311-

Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt
mafhaltig, l0semittelverdtnnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auf3en — Freibewitterung (EN 927-3)

System: Im-Ls-(bm)-5

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust | Kiefer LGex - LGres LG 11 13 9 11
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 7,47 | 5,16 | 5,61 6,1
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofite Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 = kein Abbléttern FL 0 0 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 0 0 0
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = gréfite Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimme- Kiefer |0 = keine MG 0 0 0 0
Ibildung Schimmelbildung
5 = grolite
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0-1 | 0-1 | 0-1 0-1
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




-312 -

Anlage 3.12

Holzbeschichtung

nichtdeckend,
begrenzt mafihaltig,
wasserverdunnbar



Kategorie 12:

- 313 -

Holzbeschichtung,

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,
wasserverdiunnbar

Charakterisierung

Proben- nichtflich- Dichte Viskositat, Auslauf Bindemittelbasis
bezeich- tige Anteile | DIN EN ISO DIN EN ISO 2431 (Prospektangaben)
nung DIN EN 2811-1
ISO 3251
in % g/cm? ins Dusen-
durch-
messer
w-Ls-(bm)-1 30,9 1,040 49 4 mm Acrylat-Alkyd
w-Ls-(bm)-2 26,76 1,018 77 3 mm Acrylat-Alkyd
w-Ls-(bm)-3 29,88 1,051 69 5mm Olgemisch
w-Ls-(bm)-4 29,42 1,004 thixotrop 6 mm Acrylat-Alkyd
w-Ls-(bm)-5 36,78 1,043 thixotrop 6 mm Acrylat
Kunstharz-
w-Ls-(bm)-6 40,29 1,053 thixotrop 6 mm dispersion mit

Carnaubawachs




Kategorie 12:

-314 -

Holzbeschichtung,
nichtdeckend, begrenzt maf3haltig,
wasserverdinnbar

Leistung: Nutzung / Schutz

Proben- Wasserschutzzahl Gitterschnitt Andreaskreuz
bezeichnung Beschichtungsaufbau | Beschichtungsaufbau
in % in Kennzahl in Kennzahl
w-Ls-(bm)-1 88,5 1 1-2
w-Ls-(bm)-2 93,5 0 0
w-Ls-(bm)-3 85,6 3 0
w-Ls-(bm)-4 93 1 4
w-Ls-(bm)-5 80,66 2 1
w-Ls-(bm)-6 93,8 1-2 0




- 315 -

Kategorie 12: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,
wasserverdinnbar

Leistung: Verarbeitung

Proben- Verlauf Ablauf Mindest-
bezeichnung inmm in Kennzahlen verarbeitungs-
temperatur: 5 °C

w-Ls-(bm)-1 0,25 1 ja
w-Ls-(bm)-2 0,25 1 ja
w-Ls-(bm)-3 0,5 1 ja
w-Ls-(bm)-4 4 10 ja
w-Ls-(bm)-5 4 10 ja
w-Ls-(bm)-6 0,25-0,5 10 ja




- 316 -

Kategorie 12: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, begrenzt mafhaltig,
wasserverdinnbar

Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m? Kiefernholz

Proben- Bewertungskennzahl
bezeichnung

w-Ls-(bm)-1 3
w-Ls-(bm)-2 3
w-Ls-(bm)-3 2
w-Ls-(bm)-4 3
w-Ls-(bm)-5 1
w-Ls-(bm)-6 1-2




Kategorie 12: Holzbeschichtung,

- 317 -

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,

wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-1

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—G‘ex - LGref
(1SO 2813)

LG

8 9 7 8

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

10,31 | 13,16 | 8,27 | 10,58

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Lasur

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




Kategorie 12: Holzbeschichtung,

- 318 -

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,

wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-2

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGyet LG 26 30 24 27
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 387 | 363|397 | 382
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = groRte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =Kkein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 2-3| 3 3 3
5 = grofite Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung |CH
5 = grofte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 0 0 0 0
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 12: Holzbeschichtung,

- 319 -

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,

wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-3

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prufverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 21 14 17 17
(1SO 2813)
Farbanderung | Kiefer | AE*,, DE 11,79 | 15,04 | 10,94 | 12,59
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Rissbildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 1 1 4 2
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 =keine Kreidung |[CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG 2 2 5 3
bildung Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)




Kategorie 12: Holzbeschichtung,

- 320 -

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,

wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-4

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—Gex - I—Gref
(1SO 2813)

LG

+15 | 49 | +9

+11

Farb&nderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

4,43 | 6,22 | 5,33

5,33

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

2 4 0

2

Abbléattern

Kiefer

0 = kein Abbléattern
5 = grofite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofRte Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = grofte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend

5 = schlecht

(EN 927-3, Anhang
B)

AD




Kategorie 12: Holzbeschichtung,

-321-

nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,

wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-5

Ergebnis:

Eigenschaft

Holzart

Bewertungsskala
Prufverfahren

Code

Ergebnis nach
12 Monaten Bewitterung

Einzelwerte

Mittel-
wert

Glanzverlust

Kiefer

I—G‘ex - LGref
(1SO 2813)

LG

+2 1 1

1

Farbanderung

Kiefer

AE*ab
(1SO 7724-3)

DE

9,83 | 9,86 | 10,46

10,05

Blasen-
bildung

Kiefer

0 = keine Blasen
5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)

BL

Abbléttern

Kiefer

0 = kein Abblattern
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)

FL

Rissbildung

Kiefer

0 = keine Risse
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)

CR

Kreidung

Kiefer

0 = keine Kreidung
5 = groRte Kreidung
(1SO 4628-6)

CH

Schimmel-
bildung

Kiefer

0 = keine
Schimmelbildung
5 = grofte
Schimmelbildung
(1SO 4628-5)

MG

Haftfestigkeit

Kiefer

0 = hervorragend
5 = schlecht

(EN 927-3,
Anhang B)

AD




- 322 -

Kategorie 12: Holzbeschichtung,
nichtdeckend, begrenzt maR3haltig,
wasserverdinnbar

Holzbeschichtungssystem fiir auRen — Freibewitterung (EN 927-3)

System: w-Ls-(bm)-6

Ergebnis:
Ergebnis nach
Eigenschaft |Holzart | Bewertungsskala Code 12 Monaten Bewitterung
Prifverfahren Einzelwerte Mittel-
wert
Glanzverlust |Kiefer |LGex - LGret LG 17 19 19 18
(1SO 2813)
Farb&nderung | Kiefer | AE*,, DE 13,23 | 8,31 | 12,74 | 11,43
(1SO 7724-3)
Blasen- Kiefer |0 = keine Blasen BL 0 0 0 0
bildung 5 = grofte Menge
(1SO 4628-2)
Abblattern Kiefer |0 =kein Abblattern |FL 0 0 0 0
5 = grélite Menge
(1SO 4628-5)
Risshildung |Kiefer |0 = keine Risse CR 0 1 0 0
5 = grofte Menge
(1SO 4628-4)
Kreidung Kiefer |0 = keine Kreidung CH
5 = groRte Kreidung Lasur
(1SO 4628-6)
Schimmel- Kiefer |0 =keine MG Blauepilze
bildung Schimmelbildung
5 = grofte 5- 5- 5- 5-10
Schimmelbildung 10% 10% 10 % %
(1SO 4628-5)
Haftfestigkeit | Kiefer |0 = hervorragend AD 0 0 0 0
5 = schlecht
(EN 927-3,
Anhang B)
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	nichtdeckend, maßhaltig, wasserverdünnbar 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert

	Kategorie 10: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(m)-7 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 10: Holzlasuren, maßhaltig 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert

	 
	Kategorie 10: Holzlasuren, maßhaltig 
	System: w-Ls-(m)-9 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 10: Holzlasuren, maßhaltig 
	System: w-Ls-(m)-10 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	 
	       Anlage 3.11 
	Holzbeschichtung 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt 
	maßhaltig, lösemittelverdünnbar 
	Charakterisierung 

	 Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt  
	maßhaltig, lösemittelverdünnbar 
	  
	Leistung: Nutzung / Schutz 
	Wasserschutzzahl 


	Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt  
	 
	Leistung: Verarbeitung 
	 
	Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m² Kiefernholz 
	Bewertungskennzahl
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert





	Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt  
	maßhaltig, lösemittelverdünnbar 
	System: lm-Ls-(bm)-3 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt  
	maßhaltig, lösemittelverdünnbar 
	System: lm-Ls-(bm)-4 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 11: Holzbeschichtung, nichtdeckend, begrenzt  
	maßhaltig, lösemittelverdünnbar 
	 
	System: lm-Ls-(bm)-5 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	 
	         Anlage 3.12 
	Holzbeschichtung 

	 
	 Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	Charakterisierung 

	 
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	  
	Leistung: Nutzung / Schutz 
	Wasserschutzzahl 


	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	 
	 
	Leistung: Verarbeitung 

	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	 
	Leistung: Verarbeitbarkeit auf 0,5 m² Kiefernholz 
	Bewertungskennzahl


	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(bm)-1 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(bm)-2 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(bm)-3 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert

	Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(bm)-5 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert


	Kategorie 12: Holzbeschichtung,  
	nichtdeckend, begrenzt maßhaltig, wasserverdünnbar 
	System: w-Ls-(bm)-6 
	Ergebnis nach 
	12 Monaten Bewitterung
	Mittel-wert






